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Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle ander 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts ⸗entſtaud eine ſchallende Heiterkeit. 


buch des „Geſelligen“, enthaltend: „Dar- 
* ſtellung der für das tägliche Leben wich⸗ 
tigſten Vorſchriften aus der neuen Civil⸗Prozeſſorduung“ 
(Jortſetzung). 


ringen viele Abgeordnete eingetroffen waren, die 
im Hauſe ſich nicht hatten ſehen laſſen. 


— nn nn 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 68. Sitzung am 1 
Folgender Antrag der konſervativen Abgg. 


Deutſcher Reichstag. 
195. Sitzung am 16. Mai. 

Der Geſetzentwurf betr. die milttäriſche Strafrechtspflege im 
Kiautſchougebiet wird in dritter Berathung unverändert ohne 
Debatte endgiltig genehmigt. ay 

Es folgt der mündliche Bericht der Rechnungskommiſſion 
über den auf Antrag des ſozialdemokratiſchen Abg. Singer an 
dieſelbe zurückverwieſenen Theil der Ueberſicht über die Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Reiches für 1898, welcher u. a. Etats⸗ 
überſchreitung im Bereich des Auswärtigen Amtes aus Anlaß 
der Paläſtinareiſe des Kaiſers (40000 Mk.) betrifft. 

Referent Abg. Schwarze (C.): Die Kommiſſion hat in 
ihrer überwiegenden Mehrheit beſchloſſen, Ihnen die Genehmigung 
der Etatsüberſchreitungen zu empfehlen. Der Abg. Singer war 
davon ausgegangen, daß die Reiſe Sr. Majeſtät eine Privat- 
reiſe war, deren Koſten die kaiſerliche Schatulle zu tragen 
habe. Die Kommiſſion war dagegen der Anſicht, daß die Aus⸗ 
gabe etats- und ſtaatsrechtlich unbedenklich ſei. Der Kaiſer 
jet und bleibe Kaiſer, wenn er auch außerhalb des Reiches ſei. 
Seine verfaſſungs⸗ und ſtaatsrechtlichen Befugniſſe hörten dann 
nicht auf, wenn er das Deutſche Reich verlaſſen habe. Er müßte 
in ſtetem Zuſammenhange mit dem Reichskanzler und den 
anderen Reichsbeamten bleiben und die Depeſchen mit dem 
Vertreter des Auswärtigen Amtes erledigen, die er ſonſt im 
Deutſchen Reiche zu erledigen hätte. 

Abg. Singer (Soz.) erklärt ſich mit der Auffaſſung der 
Kommiſſion nicht einverſtanden. Wenn der Berichterſtatter 
Recht hätte, fo würde das Reich alle Koſten zu tragen haben, 
die ſich aus irgendwelcher Privatrelſe oder aus Jagdausflügen 
des Kaiſers ergeben. Eine ſolche Auffaſſung ſei ſtaatsrechtlich 
und praktiſch unhaltbar. Derartige Reiſen ſeien ein Ausfluß 
perſönlicher Neigung des Kaiſers, ebenſo wie das Geſchenk an 
den türkiſchen Miniſter des Auswärtigen aus Anlaß der An- 
weſenheit des Kaiſers im Orient — eine Brillant⸗Doſe. — Das 
Reich könne ſo mit Ausgaben belaſtet werden, für die es gar 
keine Grenzen giebt und für die es auch unmöglich die Ver⸗ 
antwortung übernehmen könne. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Abg. Singer faßt 
dieſe ganze Sache von einem engen, privatrechtlichen Standpunkte 
auf. Selbſt höhere Beamte ſind genöthigt, in fortgeſetzter 
Fühlung mit ihrem Reſſort zu bleiben. 
Deshalb giebt es Beamtenkategorien, die 
nie einen vollen ungeſtörten Urlaub ge⸗ 
nießen. Dieſer Geſichtspunkt trifft für 
einen Monarchen eines großen Reiches 
in höchſtem Maße zu. Seine Geſchäfte 
ruhen nie, weil tagtäglich Entſchlüſſe 
von der größten Wichtigkeit gefaßt werden 
müſſen, die nie gefaßt werden 
können, ohne ſein Wiſſen und ohne ſeine 
Zuſtimmung, weil ſonſt der Monarch ſeine 
Verantwortlichkeit für ſolche Ent 
ſchließungen nicht übernehmen kann. Daraus folgt ganz von 
ſelbſt, daß er ſtets begleitet ſein muß von einem militäriſchen 
und einem civilen Generalſtabe. Die ſich hieraus ergebenden 
Ausgaben ſind alſo nicht Privatausga ben der Schatulle des 
Kaiſers, ſondern Reichsausgaben, die vom Reiche zu tragen 
ſind. Ich glaube, das hohe Haus wird dieſe Auffaſſung durch⸗ 
aus theilen. Was das Geſchenk betrifft, das der Kaiſer bei 
ſeinem Aufenthalt im Auslande gemacht hat, ſo hätte ich dringend 
gewünſcht, daß dieſe an ſich unbedeutende Angelegenheit hier 
überhaupt nicht erörtert wird. Nun muß ich aber doch be⸗ 
merken, daß derartige Geſchenke, die ein Monarch giebt, nicht 
den Charakter von Privatgeſchenken haben, fondern öffentlich⸗ 
rechtliche Auszeichnungen ſind, die der Monarch einem verdienten 
Manne des Auslandes ertheilt. Auch daraus folgt, daß ſolche 
Asa auf das Reich übernommen werden müſſen. Ich 
m hierbei noch daran erinnern, daß der König von 
Preußen es als eine Ehrenpflicht betrachtet, die Repräſentation 
des Reiches, die ſehr erheblich iſt, aus ſeiner Schatulle zu tragen. 
Darin ſollte ein Grund liegen, nicht in dieſer ſcharfen, unbe⸗ 
(Bella) Weiſe an ſolche Ausgaben die Sonde zu legen. 

eifall. 

Abg. Dr. v. Levetzow (konſ.): Die ſtaats rechtliche Frage 
ſei längſt entſchieden. Wenn der Staatsſekretär von einem 
„Monarchen“ geſprochen habe, ſo habe er ſelbſtverſtändlich 
zKalſer“ gemeint, da es ja einen Monarchen des Deutſchen 
Reiches nicht gebe. 

Abg. Haſſe (ul): Was hier in Frage ſteht, iſt eine Staats⸗ 
ausgabe. Ich bin ſogar geneigt, alle Reiſeausgaben des 
Kaiſers in der That als Staatsausgaben anzuſehen. (Hört, 
hört! Große Bewegung links.) Der letzige Kaiſer und ſein 
Vorgäuger haben viele unzweifelhaft im Staatsintereſſe 
unternominene Reiſen auf ihre Privatkaſſe übernommen. Die 
Aus beſſerung der Kaiſeryacht ijt ſeinerzeit auch auf Reichskoſten 
erfolgt. Die Rechnungskommiſſion braucht nicht erſt durch den 
Antrag Singer darauf hingewieſen zu werden, ſich an ihre 
Pflicht zu erinnern. ‘ 

Darauf werden die in der Ueberſicht nachgewleſenen Etats⸗ 
Überſchreitungen und außeretatsmäßigen Ausgaben genehmigt. 

Der Nachtrag zum Etat für 1900 (Ausgabe 4818 900 Mk., 
darunter 4½ Millionen für Vervollſtändigung des deutſchen 
Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der Landesvertheidigung) wird in 
zweiter Leſung unverändert bewilligt. 

Darauf wurde der Nachtragsetat für die Schutzgebiete 
erledigt, worin 865 000 Mark für Kamerun u. A. zur Ver 
ſtärkung der Schutztruppe und 252000 Mark für Samoa 
gefordert werden. Nach kurzer Debatte über die Landkonzeſſionen, 
die in Kamerun fremden Geſellſchaften ertheilt worden ſind, 
wurde der Nachtragsetat erledigt und dann ohne Debatte die 
zweite Berathung des Geiches über die Unfallfürſorge für 
Ohne daß Widerſpruch erfolgte, wurde für Don⸗ 
nerſtag die „lex Hein ze“, die Gewerbeordnungsnovelle und 
das ad ce ee auf die Tagesordnung geſetzt. Als die 
augekündigte DOppofition gegen dieſe Tagesordnung aus blieb, 


Berathung: 

Die Staatsregierung aufzufordern, noch in 
entſprechend den Beſchlüſſen 
1. Mai 1899 und der Ankündigung des Herr 
ſchaftsminiſters am 25. Januar d. Is. einen 


Abg. v. Mendel ⸗Steinfels: Die ländlicher 


Kalamität geworden. 


das Getreide auf dem Felde verfault. Man ſch 
beſſere Löhne zu bezahlen, eine an ſich in der je 


trugen die Koſten für den Morgen 1860 6,26 Mk, 1 
1879 26,80 Mk., 1898 3697 Mk. Wenn wir 
Löhne wie die Induſtrie bezahlen würden, würde 


Zug der Zeit. 
zu dringen. 

um ſich greift, ſo wird das eine allgemeine Staats 
kalamität. Die Landwirthſchaft hängt von der 
und kann Streiks nicht ſo ertragen wie die Induſtr 


Die Sozialdemokratie beginnt ſchon 


um dem Schaden die Spitze abzubrechen. 
Wir verlangen die Beſtrafung des Kontra 


wegen Kontraktbruchs beſtraft, 
Arbeitgeber, der vom Kontraktbruch Vortheil 
lich wenn der Anſtifter den unwiſſenden Arbeiter 


tüchtig beſtraft werden, ebenjo der Geſindema 
Arbeitsgenoſſe, der dazu verleitet. Die Gefir 


Gruppen hereingeführt werden, kommen vielleicht 


auf jeder Eiſen bahnſtation die Makler und bezahl 


iſt der Kontraktbruch fertig. Iſt das menſchenwür 
Sklavenhandel. In Sachſen hat eine Kommi 
der Kontraktbrüche feſtgeſtellt in 1894 auf 566, 


(Hört! hört! rechts.) Alle landwirthſchaftlichen 


des Kontraktbruchs unterſtützt, darunter in 
unſeren Autrag; das iſt um ſo wunderbarer, als 
Arbeitgeber alles Mögliche aufbürden will, ſelbſt 
im Unrecht iſt. 
mehr ländliche Arbeiter der Induſtrie zuführen 
ich nicht. Ich bitte dringend die Regierung um 
bruchgeſetz. (Lebhafter Beifall rechts.) 

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein: Am 25. 
Jahres habe ich in dieſem Hauſe erklärt, daß d 
ſchaftsminiſterium die Frage des Kontraktbruchs 
in Bearbeitung habe und daß demnächſt das 
Landesökonomiekollegium zu einer gutachtlichen 
Aeußerung aufgefordert werden ſolle. Ich habe 
damals ſchon die von dem Herrn Vorredner be⸗ 
klagten Uebelſtände im vollſten Umfange anerkannt 
und der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß eine den 
Wünſchen der Antragſteller eutſprechende Vorlage 
zu Stande kommen werde. Inzwiſchen haben die 
Verhandlungen im Landesökonomiekollegium ſta 


ausgearbeitet worden, die als Unterlage für 
kommiſſariſchen Verhandlungen dienen ſoll; denn 
kommiſſariſchen Verhandlungen ſind noch nicht 
Verwaltung ausgearbeiteten Vorlage kann ich n 


theilung machen, da das Miniſterium noch keine 
genommen hat. 


5. B. in Anhalt bereits beftehenden Geſetze gegen 
zum Gegenſtand eingehender Erörterung gemach 
wünſchen, 
Seſſion zu verabſchieden. 
wenig Ausſicht vorhanden wäre, 


iſt. Selbſt wenn dann das Haus noch zuſammen 
ſcheint es mir doch zweifelhaft, ob es gelingen 
kurzen Zeit das Geſetz, über das ja ſehr von 


Bedeutſamkeit der Frage voll 
glaube ich beſtimmt verſprechen zu können, daß 


v. Mendel wird aber auch wiſſen, 


daß wir 
Vorlage uns noch mit anderen 


abzuhelfen. 


Der Gejellic 


en Zeitungen zu Originalprei 


Das Haus war gut gefüllt; 
man ſah, daß insbeſondere aus Süddeutſchland und Elſaß⸗Loth⸗ 


Steinfels und Frhr. v. Wangenheim (Bd. b. dw.) ſteht zur 


des Abgeordnetenhauſes vom 


gegen den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter ſowie 
gegen die Verleitung zu demſelben einzubringen. 


hältniſſe haben ſich jeit der Berathung des Antrags Gamp im 
vorigen Jahre noch verſchlechtert und ſind zu einer allgemeinen 
Namentlich leiden die Bauern darunter. 
In der Provinz Sachſen werden viele Bauernhöfe zu niedrigen 
Preiſen verkauft, weil die Beſitzer vor Noth und Kummer ſich 
nicht mehr zu helfen wiſſen, da ihnen infolge Arbeitermangels 


rechtigte Forderung; aber die landwirthſchaftlichen Löhne ſind 
in den letzten Jahrzehnten ſchon bedeutend vorwärts gegangen. 
Ich habe für mein Gut in Sachſen eine graphiſche Darſtellung 
der Koſten der Bearbeitung des Feldes aufgeſtellt. 


rung der ländlichen Arbeiter in die Städte doch nicht verhindert. 
Das liegt nicht an den Löhnen, ſondern an dem allgemeinen 


Wenn aber erſt auf dem Lande das Streikweſen 


Situation muß die Regierung die nothwendigen Geſetze machen, 


Arbeitnehmer wird ja auf Grund des Geſetzes von 1854 ſchon 
aber warum nicht auch der 


bruch verleitet? Der Arbeitgeber, der dazu verleitet, muß 


leiten eine und dieſelbe Magd dreis, viermal im Jahre zum 
Kontraktbruch, um immer wieder die Proviſion zu ſchlucken. 
Wenn vom Wu sland kontraktmäßig gedungene Arbeiter in großen 
nur 20 bis 30 nach der Provinz Sachſen; unterwegs erſcheinen 


mit 4 Mk. pro Mann dafür, daß er ihnen Leute überläßt. Dann 


1896 auf 819, 1897 auf 943, 1898 auf 1110 und 1899 auf 1436. 
haben den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes wegen Beſtrafung 


b € erſter Linie der 
Landwirthſchaftsrath. Die Sozialdemokratie ereifert ſich über 


Daß die Beſtrafung des Kontraktbruches noch 


es iſt dann ſofort eine Vorlage im Landwirthſchaftsminiſterium 


dieſer Frage eine ganze Reihe von Miniſterien betheiligt. Die 


Ueber den materiellen Inhalt der von der landwirthſchaftlichen 


Selbſtverſtändlich haben wir die Wünſche des 
Hauſes, die Anſichten des Landesökonomiekollegiums ſowie die 


daß es möglich wäre, die Vorlage noch in dieſer 
Es ſcheint mir aber, als ob dazu 
da zweifellos noch einige 
Wochen vergehen werden, bis die Vorlage endgiltig feſtgeſtellt 


weichende Anſichten deſtehen, noch zu verabſchieden. Das kann 
ich mit Beſtimmtheit bezeugen, daß ſeitens der Regierung die 
anerkannt wird. 


eine der erſten in der nächſten Tagung ſein wird. 


Maßregeln beſchäftigen, 
die beſtimmt jein follen, den von ihm beklagten Mißſtänden 
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fen ohne Porto- 


oder Speſenberechnung. 


Abg. Fritzen (Borken, Ctr.): Wir müſſen alles thun, um 
die Lage der Landwirthſchaft zu beſſern. Dazu gehört auch die 
Beſeitigung der Leutenoth und dieſer wird am beiten dadurch 
abgeholfen, daß man ausländiſche Arbeiter zuläßt. Das wird 
ein wirkſameres Mittel ſein, als der Vorſchlag des Abg. v. Mendel. 
Immerhin erkennen wir die Berechtigung des Antrages an und 
werden ihm zuſtimmen. (Beifall.) 

Abg. Gördeler (freifonj., Marienwerder): Daß eine Leute⸗ 
noth vorhanden iſt, kaun heute Niemand mehr beſtreiten. Leider 
hat die Regierung die in Ausſicht geſtellte Vorlage uns bisher 

noch nicht unterbreitet. Es iſt aber nöthig, ſo 
ſchnell wie möglich vorzugehen. Bei der Aus⸗ 
arbeitung der Vorlage muß auch unbedingt die 
Beſtimmung bezüglich der RNückbe förderung 
der Arbeiter geregelt werden. Die Koſten 
müſſen diejenigen tragen, die den Kontraktbruch 
verſchulden. Wir geben uns mit der heutigen 
Erklärung des Miniſters nicht zufrieden, er 
hatte Zeit genug, eine Vorlage auszuarbelten; 
er braucht auch nicht zu fürchten, daß die Vor⸗ 
lage hier auf Widerſpruch ſtößt. Im Prinzip 
ſind wir alle einig, höchſtens über Kleinigkeiten können die An⸗ 
ſichten auseinandergehen. Ich bitte alſo dringend, uns noch in 
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf zu unterbreiten. Stimmen 
Sie dem Antrage Mendel zu! (Beifall.) 

Abg. Dr. Hirſch (fr. Vp.): Meine Fraktion ſtimmt dem 
Antrage nicht zu. Herr Abg. von Mendel hat mit ſeiner Rede 
theils offene Thüren eingeſtoßen, theil garnichts bewieſen. Daß 
die Löhne geſtiegen ſind, iſt richtig. Aber hat ſich nicht der 
Geldwerth ebenfalls geändert und ſind nicht die Lebensmittel⸗ 
preiſe geſtiegen? Iſt nicht auch der Werth des Grund und 
Bodens in die Höhe gegangen? (Widerſpruch rechts.) Im Reiche 
hat die Regierung der Konzeſſionspflicht der Geſindever⸗ 
miether zugeſtimmt; dieſe Konzeſſionspflicht aber wird zweifel⸗ 
los eine größere Verminderung des Kontraktbruches zur Folge 
haben, als der Antrag Mendel. Wenn fie konſequent fein 
wollten, fo müßten Sie (nad) rechts) den Arbeitgeber als 
Kontraktbrecher ebenſo beſtrafen, wie den Arbeiter, 
2 und Landes⸗(Zurufe rechts: Das wollen wir auch!) Nein, das wollen Sie 
Witterung ab nicht. (Doch! doch! rechts.) Gott bewahre! (Widerſpruch und 
ie. In folcher | Lachen rechts.) Sie wollen den Arbeitgeber nur beſtrafen, ſo⸗ 
weit er den Kontraktbruch des Arbeiters beeinflußt. (Widerſpruch 
rechts.) Darum behaupte ich, daß das Geſetz, das Sie verlangen, 
eln Ausnahmegeſetz gegen die ländlichen Arbeiter iſt. Die 
kriminelle Beſtrafung des Kontraktbruchs widerſpricht unſerem 
ganzen Rechtsſyſtem total; daran können keinerlei Zweck⸗ 
mäßigkeitserwägungen uns irre machen. Auch wir möchten 
den Kontraktbruch möglichſt bekämpfen; aber das geſchieht am 
beſten, indem man den Arbeiter gut behandelt. Nach dieſer 
Richtung könnte von den Landwirthen noch vieles gebeſſert 
werden. (Lärm rechts.) 

Abg. Dippe (ul.) erklärt, daß die Nationalliberalen dem 
Antrage von Mendel zuſtimmen werden, wenn ſie von einer 
ſolchen geſetzlichen Maßnahme auch nicht erwarten, daß das 
Uebel dadurch ausgerottet wird. 

Abg. Crueger-Bromberg (fr. Vp.): Ein Geſetz, wie das 
vorgeſchlagene, paßt in unſer Rechtsſyſtem nicht hinein. Wenn 
wir den Kontraktbruch der Landarbeiter beſtrafen wollen, fo 
müſſen wir auch den aller anderen Arbeiter unter Strafe 
ſtellen. Ich beſtreite nicht, daß auf dem Lande ein gewiſſer 
Arbeitermangel herrſcht, aber ein Geſetz, wie es Herr v. Mendel 
verlangt, wird die Arbeiternoth höchſtens noch ſteigern. Sie 
können dem Arbeiter nicht verbieten, dorthin zu gehen, wo es 
ihm beliebt; auf dem Lande können die Arbeiter nicht vorwärts 
kommen. (Lachen rechts.) Wenn Sie die Arbeiter ſeßhaft 
machen wollen, ſo unterſtützen Sie die Siedlungsgenoſſenſchaften 
und ähnliche Unternehmungen, glauben Sie aber nicht, daß 
Sie Ihr Ziel durch Anträge, wie den vorliegenden, erreichen 
können. Mit dieſem Antrag geben Sie wieder nur der Sozial⸗ 
demokratie Waſſer auf ihre Mühle. (Beifall links.) 

Abg. Frhr. v. Wangenheim (konſ.): Es iſt keineswegs 
richtig, daß es den ländlichen Arbeitern ſchlechter geht als den 
induſtriellen. Im Gegentheil. Sehen Sie ſich doch erſt die 
Verhältniſſe an, bevor Sie darüber reden. (Sehr gut! rechts.) 
Die ländlichen Arbeiter können heute alle große Erſparniſſe 
machen (Widerſpruch links), ſie befinden ſich wohler als die 
kleinen Beſitzer. Bei mir verdienen die Arbeiter, wenn ich die 
Naturalien mitrechne, im Durchſchnitt 4 Mark pro Tag, aber 
ſelbſt wenn wir noch mehr zahlen würden, würde es uns doch 
kaum gelingen, die Leute auf dem Lande zu halten. Mit 
meinen Freunden kann ich es nur bedauern, daß uns noch kein 
Geſetz-Entwurf (betr. Kontraktbruch) zugegangen iſt. Statt uns 
mit allen möglichen weit ausſchauenden Projekten zu befaſſen, 


ſe it Monaten 


6. Mai. 
v. Mendel⸗ 


dieſer Seſſion 


u Landwirth⸗ 
Geſetzentwurf 


1 Ardeiterver⸗ 


lägt uns vor, 
tzigen Zelt bes 


Danach be⸗ 
869 13,92 Mk., 
auch dieſelben 
die Abwande⸗ 


auf das Land 


ktbruchs. Der 


zieht, nament⸗ 
zum Kontrakt⸗ 


kler und der 
idemakler vere 


von 300 Mann 
en den Führer 
dig? Das ijt 
ſſion die Zahl 
1895 auf 636, 


Vertretungen 


ſie ſonſt dem 
wenn er nicht 


wird, glaube 
ein Kontrakt⸗ 


Januar dieſes 
as Landwirth⸗ 


ttgefunden und | follten wir lieber mehr praktiſche Arbeit verrichten. (Sehr 
J \ wahr! rechts.) Bedauerlich ijt es auch, daß die Reglerung 
die weiteren | immer erſt der Anregung des Parlaments bedarf. Ueberhaupt 


es find ja bei | follte die Regierung auf die Meinung der Majorität mehr 
geben, als es jetzt geſchieht. (Beifall rechts.) 

Miniſter Freiherr v. Hammerſtein: Es iſt leicht, ſo all⸗ 
gemeine Vorwürfe gegen die Regierung zu erheben. Wenn 
man ſolche Vorwürfe aber erhebt, jo muß man fie — 
mindeſtens auch motiviren. Ich habe keine Veranlaſſung, darau 
einzugehen. 

Schließlich wurde der Antrag gegen die Stimmen der 
Linken angenommen. Zum Schluß wurde der Nachweis über 
die Verwendung der zur Einrichtung von Kornlagerhäuſern 
ausgeworfenen Staatsmittel für erledigt erklärt und fi 
Donnerstag kleinere Vorlagen, darunter die Regelung des 
Zwiſchenkredits bei Rentengütern und die Bewilligung von 
Mitteln für Arbeiterwohnungen auf die Tagesordnung geſetzt. 


abgeſchloſſen. 


och keine Mit⸗ 
Stellung dazu 


Kontraktbruch 
t. Ich würde 


ſein ſollte, ſo 
würde, in der 
einander ab⸗ 


— Den Umbau des großen Sitzungsſaales des 
Abgeordnetenhauſes hat in ihrer Sitzung am Mittwoch 
die Baukommiſſion des Abgeordnetenhauſes beſchloſſen. 
Der Miniſter für öffentliche Arbeiten, v. Thielen, war au 
dieſer Berathung erjchienen. Zwei Projekte * n 
Skizzen der Kommiſſion vor. Das eine geht dahin, in den 
jet en See einen weſentlichen kleineren mit neuen 

er ungswänden hineinzubauen. Das zweite Pro» 
jekt, das von dem Erbauer des Hauſes, dem Geh. Bau⸗ 


Jedenfalls 
dieſe Vorlage 
Herr 
neben dieſer 


folgender Grundlage: 


Auf den Tribünen follen auf der Vorderkante Säulen er- 
richtet werden, mit Bogenöffnungen, und die darauf ruhende 
Wand bis zur Decke fortgeſetzt werden, ähnlich wie im alten und 
neuen Reichstag, ſo daß nur der innere Raum akuſtiſch in Frage 
kommt. Außerdem ſoll die Decke um 31 Meter geſenkt werden; 
das erſte Projekt rechnete mit einer Senkung von 4½ Meter. 
Die neuen Wände ſollen in Holz ausgeführt werden, theils wegen 
der architektoniſchen Wirkung, theils, weil dieſes Material 
akuſtiſch vortheilhafter iſt. Auf dieſe Weiſe wird der Kubikraum 
des Saales von 11800 auf rund 10 000 Kubikmeter vermindert, 
ſo daß künftig der Raum des Sitzungsſaales mit dem Saal des 
alten und neuen Reichstags übereinſtimmt. Wie im Reichstag 
ſollen auch die kleinen Seitentribünen über der Regierungs⸗ 
eſtrade beſeitigt werden und eine glatte, getäfelte Wand dahinter 


errichtet werden. 


Uebereinſtimmend war die Kommiſſion der Meinung, 
daß die Akuſtik des jetzigen Saales nicht hinreicht und ſprach 
fic) für das Projekt des Geh. Bauraths Schulze aus, 
das die Länge des Saales nur von 34,5 auf 28,7 Meter 
vermindert. Für das Projekt ſprach weiter, daß der Kubik⸗ 
raum weit größer iſt, als im erſten Projekt; weiter, daß 
die Sitzordnung dieſelbe bleibt, wie jetzt, und auch für den 
Pe einer Vermehrung der Abgeordneten Platz bleibt. Die 

nnahme des Projektes iſt eine erfreuliche Genug⸗ 
thuung für den Erbauer des Hauſes, der von Anfang 
an dieſe Löſung ins Auge gefaßt, aber nach den Wünſchen 
der Akademie des Bauweſens und der Baukommiſſion 
den Saal in ſeiner jetzigen freien Tribünenanlage hatte 
bauen müſſen, und darum zu Unrecht für die Mängel der 
Akuſtik in verſchiedenen Blättern verantwortlich gemacht 
worden iſt. Gelingt es, wie zu erhoffen iſt, ſo die jetzige 
Akuſtik weſentlich zu verbeſſern, dann würde das Haus 
wirklich ein Muſter für einen Parlaments bau fein, denn 
darüber herrſcht allgemeine Uebereinſtimmung, daß die 
ganze Anordnung der Räume, die Beleuchtung und innere 
Ausſtattung der Räume vortrefflich iſt. Es wird nun die 
Regierung dem Hauſe einen Spezialentwurf und Koſten⸗ 
anſchlag unterbreiten und das Haus ſich näher darüber 


ſchlüſſig zu machen haben. 


Von der Pariſer Weltausſtellung. 


Auf die Rokokozimmer, welche die, Sammlung Friedrichs 


des Großen“ enthalten, folgt auf der Weſtſeite im 


„Deutſchen Hauſe“ der von Bernhard Schaede, einem 


Lehrer am Kunſtgewerbemuſeum zu Berlin, dekorirte Saal 
für ſoziale Wohlfahrtspflege. Schaede iſt ein vorzüg⸗ 
licher Architekt und Maler zugleich, das zeigt ſich in der 
Ausſchmückung des Raumes, ſogar die Entwürfe zu den 
farbigen Fenſtern, die Gobelins, welche Wand und Decke 
ſchmücken, ſelbſt die Möblirung des Raumes ſtammen von 
Schaede. Alles iſt geiſtvoll durchdacht und genial durch⸗ 
geführt. Ausgehend von der richtigen Idee, daß Deutſch⸗ 
land in der Wohlfahrtspflege allen anderen Nationen 
vorausgeht und ſein Licht nach allen Seiten frucht⸗ 
bringend ausſtrahlen läßt, brachte Schaede an der Decke 
eine Sonne an, die deutſche „Wohlfahrtsſonne“ ſtrahlt Abends 
mit elektriſchem Lichte. 

Durch die Fenſter mit allegoriſchen Darſtellungen der 
Gerechtigkeit, der Religion und der Geduld fällt bei Tage 
ein röthliches Licht in den Raum, noch verſtärkt durch den 
Grundton der Gobelins. 

Als Trägerin der Wohlfahrtspflege thront auf der 
Langſeite die Caritas, die Nächſtenliebe, mit einem Säug⸗ 
ling an der Bruſt, das Haupt umgeben von einem Strahlen: 
kranze; rechts eine Friesdarſtellung der Saat, links der 
Ernte; dann wiederum das Bild der Arbeit und des 
Elends; dem Elende ſoll durch Arbeit und Wohlfahrts⸗ 
einrichtungen geſteuert werden. 

In die Wände ſind Dioramen hineingebaut, rechts die 
Invaliden⸗Anſiedlung Altenhof von F. Krupp bei Eſſen an 
der Ruhr; links die Arbeiter» Kolonie der kaiſerlichen 
Torpedowerkſtatt in Friedrichsort bei Kiel; dazwiſchen, 
unter einem dreigliederigen Fenſter, drei andere Dioramen, 
darunter das Mädchenheim in Spandau und das Kinder⸗ 
heim der Schultheis⸗Brauerei in Deſſau. Auf einem Tiſche 
in der Mitte ſind meiſterhafte Modelle hervor⸗ 
ragender Wohlfahrtseinrichtungen ausgeſtellt, auch 
eine Menge von bildlichen Darſtellungen an den Wänden 
(Arbeiterwohnungen, Haushaltungsſchulen, Erholungshäuſer, 
Aſyle rc.) zeugt von der wachſenden Fürſorge für Kinder, 
Arbeiter, Kranke und andere Hilfsbedürftige. 

Die der ſozialen Frage gewidmete Abtheilung im 
Deutſchen Hauſe der „Rue des Nations“ in Paris iſt nicht 
nur für den kurzen Zeitraum der Weltausſtellung geſchaffen 
worden. Sie wird erhalten bleiben und ſpäter in der 
Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg ein dauern⸗ 
des Unterkommen finden. 


Aus Anlaß der Pariſer Weltausſtellung hat das Reichs⸗ 
Berſicherungsamt für die Gruppe: „Die Arbeiter: 
verſicherung des Deutſchen Reiches“ verſchiedene 
Schriften erſcheinen laſſen, und zwar eine Denkſchrift über 
die „Einrichtung und Wirkung der deutſchen Arbeiter⸗ 
verſicherung“, eine ſolche über die „Heilbehandlung der 
gegen Unfall und Invalidität verſicherten Arbeiter in 
Deutſchland“, eine Schrift über das „Gefahrentarifweſen 
der Unfallverſicherung des Deutſchen Reiches“, eine Neube⸗ 
arbeitung des „Leitfadens zur Arbeiterverſicherung des 
Deutſchen Reichs“ und ein „Merkblatt betr. die Leiſtungen 
der Arbeiterverſicherung des Deutſchen Reichs“. Dieſe 
Schriften werden auf der Pariſer Weltausſtellung allen 
dort verkehrenden Nationen zeigen, daß in Bezug auf die 
Arbeiterverſicherung Deutſchland an der Spitze der 
Kulturnationen ſteht. 


Der ſüdafrikaniſche Krieg. 

Die Meldung des Korreſpondenten der „Daily Mail“ 
aus Lourengco Marquez über die Einnahme Mafekings 
durch den Kommandanten Sneemann und über die Ge⸗ 
fangennahme des Oberſten Baden ⸗ Powell mit 900 Mann 
hat in London die größte Erregung hervorgerufen. 
Tauſende von Perſonen belagerten am Mittwoch Nach⸗ 
mittag das Kriegsamt, welches jedoch bis jetzt weder 
eine Beſtätigung noch eine Widerlegung der Meldung ver⸗ 
öffentlicht hat. 

Nach einer am 15. Mai von Lourenco Marquez aus 
verbreiteten Mittheilung von portugieſiſcher amtlicher 
Quelle fand bei Mafeking ein Zuſammenſtoß ſtatt, in dem 
die Buren mit ſchweren Verlusten zurückgeworfen wurden. 
Sg Meldung ſchließt natürlich nicht aus, daß die Buren 

ald darauf wg eingenommen haben.) 


rath Friedrich Schulze, ausgearbeitet war, beruht auf 


Zwiſchen Portugieſen und Engländern werden 
fortwährend Freundſ. aftsbeweiſe ausgetauſcht, obgleich 
weg formell jeine Neutralität im füdafeitan jen 

riege erklärt hat. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Beira vom 8. 
Mai: Aus Aulaz eines Feſtmahls, das der portugieſiſche 
Gouverneur Meyrelles zu Ehren der „Imperial 
Yeomanry” (einer engliſchen Freiwilligentruppe) im Gouver⸗ 
nementsgebäude gab, beglückwünſchte dieſer Portugieſe die 
Engländer zu dem „mächtigen Aufflammen nationaler Be⸗ 
geiſterung“ und ſagte, obwohl Portugal immer ein 
Freund Englands geweſen ſei, hätte es ſich doch ohne 
dieſe Lehre der Thatſachen keine Vorſtellung machen können 
von der glänzenden Einigkeit der angelſächſiſchen Raſſe 
(innerhalb des engliſchen Kolonialreiches). Portugal freue 
ſich hierüber mit ſeinem alten Verbündeten, denn die 
Erſtarkung des Freundes bedeute eigene Erſtarkung. 

Der portugieſiſche Miniſter des Auswärtigen erklärt die 
Meldung, daß die Regierung von Transvaal den portu⸗ 
gieſiſchen Konſul in Pretoria aufgefordert habe, Trans⸗ 
vaal zu verlaſſen, für unrichtig. Der Miniſter fügt hinzu, 
an die der Burenregierung gemachte Ankündigung, daß 
engliſche Truppen Mozambique (portugieſiſch) durchziehen 
würden, habe ſich überhaupt kein Zwiſchenfall geknüpft. 
Richtig ſei, daß eine anſcheinend für eine der kriegführenden 
Parteien beſtimmte Sendung von Büchſenfleiſch und anderen 
Nahrungsmitteln, ſowie von Ueberröcken bis zur endgiltigen 
Entſcheidung in Lourengo Marquez angehalten worden ſei; 
man könne von vornherein den Charakter von Waaren als 
Kriegskontrebande nicht beſtimmen, da die beſonderen Um⸗ 
ſtände in jedem Einzelfall maßgebend ſeien. Es kommt 
alſo darauf hinaus: Portugal leiſtet England Schergen⸗ 
dienſte gegen Transvaal! 

Die außerordentliche Burengeſandtſchaft iſt am 
15. Mai in Amerika angekommen. Eine aus neun Mit⸗ 
gliedern beſtehende Deputation des für den Empfang der 
Burenmiſſion gebildeten New » Worker Komitees fuhr am 
Dienſtag im Zollkutter in die Bai hinaus, dem Dampfer 
„Maasdam“ entgegen. Der Sprecher der Deputation 
Richter van Hoeven ſagte (als die amerikaniſche Abordnung 
an Bord der „Maasdam“ gekommen war) in einer An⸗ 
ſprache, das New⸗Yorker Komitee wolle ſich bemühen, den 
Burendelegirten den Aufenthalt in den Vereinigten Staaten 
zugleich angenehm und für deren Vaterland nützlich zu 
machen. 

Die Burenmiſſion wurde bei ihrem Eintreffen von den 
auf dem Hudſon liegenden Schiffen aus lebhaft begrüßt. 
Bei ihrer Landung in Hoboken wurde denſelben vom 
Bürgermeiſter, Muſikkapellen, verſchiedenen Depu⸗ 
tationen und einer großen Volksmenge, welche 
Fahnen ſchwenkten, ein begeiſterter Empfang bereitet, wo⸗ 
rauf man ſie über den Fluß zu ihrem Hotel geleitete. Auch 
dort wurde den Buren ein herzlicher Empfang bereitet. 
Der Führer der Buren, Fiſcher, ſagte, die Miſſion wünſchte 
an den Gemeinſinn und an das Gefühl zu appelliren. Eng⸗ 
land trachte nach dem Gold und den Diamanten der Repu⸗ 
bliken. Die Miſſion ſei gekommen, den Frieden zu ſuchen, 
aber nicht um jeden Preis. Sie richte an die Vereinigten 
Staaten die Bitte, die Sache der Republiken zu 
prüfen. Was die Meldungen anlangt, daß die Buren, 
falls England Transvaal erobere, nach Amerika auswandern 
wollten, ſo beſtreitet Fiſcher, daß die Buren als Volk aus⸗ 
zuwandern gedächten. Einzelne Buren jedoch dürften wohl 
auswandern. j 

Fiſcher erklärte ferner einem Berichterſtatter, er hoffe, 
daß die Vereinigten Staaten gegenüber Großbritannien das 
Schiedsrichteramt übernehmen werden. Die Miſſion 
werde ſich nach Waſhington begeben, und beim Präſidenten 
Mac Kinley eine Audienz zu erhalten verſuchen. Sollte 
die Miſſion nicht im Stande ſein, die amerikauiſche Regie⸗ 
rung zu bewegen, das zu thun, was ſie wünſcht, ſo werde 
ſie das amerikaniſche Volk aufzurufen verſuchen, welches 
die Regierung zum Eingreifen zwingen könne. Die 
Miſſion habe Einladungen von den Bürgermeiſtern von 
ſechzig Städten erhalten, ſie werde vorausſichtlich viele 
derſelben beſuchen. 


Berlin, den 17. Mai. 


— Der Kaiſer, welcher, wie mitgetheilt, am Dienstag 
Abend der Generalprobe zu Webers „Oberon“ im Hof⸗ 
theater zu Wiesbaden beigewohnt hat, zeichnete bei 
dieſer Gelegenheit den Kapellmeiſter Schlar, den muſt⸗ 
kaliſchen Bearbeiter des „Oberon“, vor dem Orcheſter durch 
eine längere Anſprache aus und betonte dem Bearbeiter 
des Textes, Major und Dichter Lauff, gegenüber, daß jetzt 
der Operntext die rechte, würdige Form erhalten habe. 
Er empfing in ſeiner Loge auch den Wiener Hofdekorations⸗ 
maler Kautzky ſowie mehrere Sänger und Sängerinnen. 
Nach dem zweiten Akte ſagte der Kaiſer zu dem Inten⸗ 
danten von Hülſen: „Ich glaube, wir können auf den 
Erfolg anſtoßen“. : 

Am Mittwoch früh unternahm der Kaiſer einen 
Spazierritt in den Wald jenjeits des Neroberges und hörte 
ſpäter im Schloſſe den Vortrag des Geſandten v. Tſchirſchky 
und Bögendorff. 

— Die Rhein⸗Torpedobootsdiviſion iſt am Mittwoch in 
Worms eingetroffen. Die Spitzen der Behörden und die Stadt⸗ 
verordneten waren den Torpedobooten entgegengefahren; unterhalb 
von Rhein⸗Dürkheim erfolgte die Begrüßung mit lebhaften Zu⸗ 
rufen. Au den Rheinufern bildete eine dichtgedrängte Menſchen⸗ 
menge Spalier. Auf der Fahrt nach Worms war die Torpedo⸗ 
boot3bivifion bei Oppenheim von einer großen Menſchenmenge 
lebhaft begrüßt worden. Dabei fielen infolge des ftarfen Ge⸗ 
dränges auf der durch ein Brettergerüſt verlängerten Landungs⸗ 
brücke ſtehende Perſonen ins Waſſer. Sofort ſprangen ſämmt⸗ 
liche Offiziere und ein Theil der Mannſchaften in den 
Strom, andere leiſteten von den Booten aus Hilfe und es 
ſind, ſoweit bisher bekannt, alle ins Waſſer Gefallenen gerettet 
worden. 

Baden. Der Großherzog muß wegen eines Bron⸗ 
chialkatarrhs ſeit Dienstag zu Bett liegen. 

Schweden. In Stockholm iſt unter den Bauhand⸗ 
werkern ein Streik ausgebrochen. Die Arbeitgeber 
haben beſchloſſen, über alle Arbeiter die Sperre zu ver⸗ 
hängen, weil die verſchiedenen Verſuche, eine Einigung mit 
den Arbeitern zu erreichen, geſcheitert ſind. Die Sperre 
umfaßt von Anfang an direkt 5000 Mann, ſoll aber indirekt 
über 20000 Arbeiter arbeitslos machen. 


A Der Weſtpreußiſche Provinzial⸗Ausſchuß 
tritt am 22. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrath Doehn⸗ 
Dirſchau zu einer giveitägigen Sitzung zuſammen. Aus den 
geſchäftlichen Mitthellunges des Herrn Landeshauptmanns ijt 


zu entnehmen, daß Herr Gerichtsaſſeſſor Dr. Ziehm, welcher 
jeit dem 1. Dezember 1899 kommiſſariſch die 8 elle bes Sander 
Aſſeſſors und Hilfsarbeiters bei der Landesverſicherungsanſtalt 
Weſtpreußens verwaltet, auf ſeinen Wunſch aus dem Provinzial⸗ 
dienſte ausgeſchieden iſt. Ferner hat der Herr Landeshauptmann 
auf Grund des ihm durch den Beſchluß des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom 6. Februar d. 38. ertheilten Ermächtigung mit dem 
Architekten und Provinzial⸗Konſervator der Provinz Oſtpreußen 
Bötticher zu Königsberg, wegen Uebernahme der Bearbeitung 
der Bau: und Kunſtdenkmäler in der Provinz Weſtpreußen 
— der bisherige verdienſtvolle Bearbeiter Landesbaurath Heiſe 
ijt bekanntlich geſtorben — auf eine dem Umfange der Arbeit 
entſprechende Zeit, gegen eine Vergütung von 5400 Mk. jährlich, 
mit Vorbehalt der Zuſtimmung des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 
einen Vertrag abgeſchloſſen und darin die Beſtimmung auf⸗ 
genommen, daß, ſolange es die Provinz wünſcht, Herr Bötticher 
auch die Verwaltung der kunſtgewerblichen Sammlungen zu 
leiten habe. Herr B. wird am 1. Ottober ſeinen 
Wohnſitz nach Danzig verlegen. Der katholiſche Lehrer 
Theuß und der evangeliſche Lehrer Kramm ſind als 
Lehrer an der Provinzial ⸗ Zwangs Erziehungsanſtalt 
zu Tempelhof angeſtellt, ferner iſt zur Verwaltung der erledigten 
Stelle eines Reiſe⸗Inſpektors der Immobiliar⸗Feuer⸗ 
Societät der Provinz Weſtpreußen auf vorläufig ein Jahr der 
Architekt Richard Kerner aus Stettin einberufen worden. Mit 
der Firma Siemens und Halske hat der Herr Landeshaupt⸗ 
mann, mit Vorbehalt jederzeitigen Rücktritts, einen Vertrag ab- 
geſchloſſen, auf Grund deſſen die Firma die Ueberwachung der 
in den Provinzialanſtalten vorhandenen elektriſchen Au- 
lagen in der Weiſe übernimmt, daß ſie die ſachgemäße Be⸗ 
handlung und Inſtandhaltung dieſer Anlagen beaufſichtigt. 

Die dem Provinzialverbande gehörigen Gebäude und deren 
Inhalt find vom 1. April d. Js. ab auf fünf Jahre gegen 
Feuersgefahr bei der Aachen⸗Münchener Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft derart verſichert, daß an Prämien 
Ye pro Tauſend und Jahr für vier Jahre im Voraus gezahlt 
find, für das fünfte Jahr als „Freijahr“ aber eine Verſicherungs⸗ 
prämie nicht gezahlt wird. Es ſind nunmehr verſichert: das 
Landeshaus nebſt Nebengebäude in Danzig mit 950800 Mk., die 
Provinzial⸗Hebeammen⸗Lehranſtalt zu Danzig mit 165590 Mk., 
die Provinzial⸗Irrenanſtalten zu Schwetz mit 964355 Mk., zu Neu⸗ 
ſtadt mit 1474270 Mk. und zu Konradſtein mit 2798300 Mk., 
die Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalten zu Marienburg mit 
89300 Mk. und zu Schlochau mit 77 500 Mk., die Provinzial 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz mit 1035030 Mk., 
die Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Anſtalt zu Tempelburg 
mit 186515 Mk., die Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt 
zu Königsthal mit 258900 Mk. Die Geſammtſumme der Ver⸗ 
ſicherung beträgt hiernach 8000560 Mk. und die Prämien für 
den ganzen Zeitraum von fünf Jahren betragen 16 156,40 Mk. 

Die Ackerbauſchule in Zelen in ijt während des Winter 
halbjahres von ſechs Zöglingen beſucht und für letztere der ver⸗ 
tragsmäßige Zuſchuß von 900 Mk. an den Anſtaltsleiter gezahlt 
worden. In den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten befanden 
ſich am 30. April 1646 Kranke und zwar 807 Mänuer, 839 
Frauen und zwar in Schwetz 440 Kranke (217 M., 223 Fr.), 
in Neuſtadt 480 Kranke (239 M., 241 Fr.), in Konradſtein 
726 Kranke (351 M., 375 Fr.). — Die bei der Weſt⸗ 
preußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗Societät in der Zeit 
vom 1. April bis Ende April 1900 liquidirten Brandent⸗ 
ſchädigungen haben bei 22 Bränden 65195 Mk. betragen (in 
derſelben Zeit des Jahres bei 29 Bränden 52 722 Mk.). 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Mai. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
17. Mai bei Thorn 1,28 Meter (geſtern 1,24 Meter), 
bei Fordon 1,36, Culm 1,12, Graudenz 1,74, Kurzebrack 
1,92, Pieckel 1,72, Dirſchau 1,92, Einlage 2,26, Schiewen⸗ 
horſt 2,32, Marienburg 1,28, Wolfsdorf 1,20 Meter. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Mittwoch bis 
Donnerſtag von 1,71 auf 1,66 Meter gefallen. 


— ([Verſammlung Weſtpreußiſcher Müller.] Die in 
Konitz abgehaltene Hauptverſammlung der Müllerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, Sektion II Weſtpreußen, war von 26 Mit⸗ 
gliedern beſucht. Der Vorſitzende Herr Schuackenburg aus 
Mühle Schwetz, Kreis Graudenz, erſtattete den Geſchäfts⸗ und 
Kaſſenbericht, die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden 
wieder⸗ und zu Delegirten für die Genoſſenſchaftsverſammlung 
die Herren Schnackenburg, C. Hellwig ⸗Tiegenhof und 
A. Schefler⸗Prangſchin gewählt. Als Ort für die nächſtjährige 
Verſammlung wurde Thorn feſtgeſetzt. Hierau anſchließend 
fand noch eine Verſammlung des Weſtpreußiſchen Zweigverbandes 
des Verbandes Deutſcher Müller ſtatt, in welcher der 
Präſident des Verbandes, Herr J. van den Wynggert ans 
Berlin, einen Vortrag über die Entwickelung des Müllerei⸗ 
gewerbes hielt und die Bildung von Kreisvereinen zur wirth⸗ 
ſchaftlichen Stärkung insbeſondere der Kleinmüller empfahl. 

— Für erfolgreiche Thätigkeit auf dem Gebiete des 
dentſchen Sprachunterrichts find den Lehrern Grochowski⸗ 
Neuhütte, Niklas⸗Staniſchewo und Nötzel⸗Sianowo, Kreis 
Karthaus, je 100 Mark von der Regierung gezahlt worden. 


A Danzig, 17. Mai. Auf der Kaiſerlichen Werft 
richtet ſich gegenwärtig die Hauptthätigkeit auf die Fertig⸗ 
ſtellung des kleinen Kreuzers „0“, deſſen Stapellauf in der 
erſten Hälfte des nächſten Monats ſtattfindet. Der Schiffskörper 
iſt ſoweit fertig, daß an der ſtählernen Außenhaut nur moch 
einige Platten fehlen; auch die Oberdeckbauten, ſoweit ſie auf 
dem Stapel hergerichtet werden, ſind ziemlich vollendet, ſo der 
Unterbau der Kommaudobrücke mit dem dazu gehörigen Karten⸗ 
haus und die Schornſteinanlage auf dem Vorderdeck, desgleichen 
die ſeitlich liegenden Hängematt⸗Aufbewahrungsräume, und 
nahezu der ganze Aufbau auf dem Achterdeck. Allein auf 
dem Kreuzer ſelbſt arbeiten gegenwärtig 365 Mann, jedoch ohne 
Ueberſtunden, außer den etwa 250 Mann in den verſchiedenen 
Werkſtätten, im Maſchinenbau u. ſ. w., ſo daß mehr als 600 
Arbeiter bei dieſem Bau thätig find. Beſonderes Jnteceſſe 
nimmt das unterhalb der Waſſerlinie eingebaute gewölbte 
Pauzerdeck in Anſpruch, und zwar inſofern, als zwiſchen dieſem 
und der Außenhaut noch eine hauptſächlich aus Korkſtücken und 
elaſtiſchem Marineleim beſtehende Füllung eingebracht wird, welche 
nicht nur die Durchſchlagskraft einer durch die äußere Be⸗ 
plankung gegangenen Granate vor dem Aufſchlagen 
auf die innere Panzerwölbung erheblich abſchwächt, ſondern 
auch das entſtandene Schußloch ſelbſtthätig und waſſerdicht 
wieder ſchließt. Eudlich iſt man mit der ſehr zeitraubenden 
Arbeit der Bohrungen beſchäftigt, um die Schraubenwellen unter 
dem Heck einzuſetzen. Die Läuge des Kreuzers beträgt 105 Meter, 
die größte Breite 11,8 Meter, die Höhe im Raum von der 
Kielplatte bis zum Oberdeck 7,125 Meter, das Gewicht des 
Schiffstörpers ohne Maſchinen, Artillerie und Ausrüſtung 
26800 Centner, bei einer Waſſerverdrängung von mehr 
als 2000 Tons. Die Maſchinen mit einer Leiſtung von 
8000 Pferdekräften ſoll dem Kreuzer eine Geſchwindigkeit von 
21,5 Kuoten verleihen, doch wird dieſe Geſchwindigkeit ſicherlich 
überſchritten werden. Für den Ablauf des Schiffes 
iſt auch bereits der ſogenannte Gleitſchlitten faſt vollſtändig 
ertiggeſtellt. 

' Das in Kiel neuerbaute Panzerlinienſchiff „Kaiſer 
Wilhelm WL. trifft auf einer fünftägigen Probefahrt zum 
Erproben des ſtündlichen Kohleuverbrauchs Sonnabend früh auf 
der hieſigen Rhede ein. Im Laufe des Sonnabend erfolgt in 
See die Uebernahme großer Kohlenvorräthe, welche von dem 
Panzer, der das Schweſterſchiff des kürzlich Hier vom Stapel 
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elaufenen „Kaiſer Barbaroſſa“ tft, bei der hieſigen Kalſerlichen 
Berit telegraphiſch beſtellt ſind. 

Vizeadmiral v. Diederichs, Chef der Marineſtation der 
Oſtſee, traf geſtern hier ein und inſpizirte heute die Werftaulagen 
und auch das für die Erweiterung der Werft beſtimmte Gelände. 

Der 17jährige Lehrling Wunderlich, welcher, wie ſ. 8. 
berichtet, vor einigen Wochen der Firma Kraftmeyer in der 
Langgaſſe einen Geldbrief mit etwa 1000 Mk., den er zu der 

egemüberliegenden Poſt tragen ſollte, unterſchlug und das 

ite ſuchte, hat ſich in Berlin ſelbſt der Polizei geſtellt, 
nachdem er das veruntreute Geld in lüderlicher Geſellſchaft bis 
auf den letzten Pfennig verpraßt hatte. 

Die Nordiſche Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke ⸗Aktien⸗ 
eſellſchaft beabſichligt auf ihrem Grundſtück in Schellmühl eine 
Keſſelſchmiede. und Eiſenkonſtruktionswerkſtätte zu 
errichten. : = 

Das Bezirks⸗Wettturnen der Turnvereine Männer⸗Turn⸗ 
berein, Turn⸗Klub und Turn⸗ und Fecht⸗Verein Danzig, ſowie der 
Turnvereine Langfuhr, Zoppot, Oliva, Neufahrwaſſer, Neuſtadt 
und Pr.⸗Stargard findet im nächſten Monat in Zoppot ſtatt. 

Culmſee, 16. Mai. Nachdem die an verſchiedenen Stellen 
borgenommenen Boh rverſuche vergeblich waren, hat man jetzt 
an der Thorner Chauſſee eine reiche Waſſerader in Tiefe 
von 41 Metern gefunden. Vier Brunnen ſind bereits an dieſer 
Stelle hergeſtellt. Mit der Legung der Röhren zur Waſſer⸗ 
leitung wird demnächſt begonnen werden. 

Thorn, 16. Mai. Wegen Wechſelfälſchungen war der 
in Konkurs gerathene Maſchinenfabrikbeſitzer To midi von hier 
flüchtig geworden. Er iſt in Poſen aber bereits wieder feſt⸗ 
genommen. 

Brieſen, 16. Mai. Herr Regierungspräſident v. Horn⸗ 
Marienwerder war in Begleitung des Regierungs⸗Medizinalraths 
geſtern hier anweſend und beſichtigte das Johanniter⸗Kranken⸗ 
haus, das Landrathsamt und die Magiſtratsräume. Dann 
wohnten die Herren mit Herrn Landrath Peterſen und Kreis⸗ 
yhyſikus Dr. Hopmann einer Sitzung der von der Stadtver⸗ 
tretung erwählten Kommiſſion zur Förderung des Planes einer 
ſtädtiſchen Waſſerleitung und Kanaliſation bei. Die 
Kanaliſationswerke ſollen entweder in den Friedeckſee oder in 
den Schloßſee einmünden. Der Herr Regierungspräſident er⸗ 
klärte, daß er der Benutzung eines dieſer fiskaliſchen Seeen die 
Genehmigung nicht verſagen würde. 

Rofenberg, 16. Mai. Im Gaſthauſe zu Frödenau 
wurde am Montag, wie berichtet, der Beſitzer Johann Sadrin a 
aus dem Dorfe Hirſchberg (Kreis Alleuſtein) hinter dem am 
3. Oktober 1899 die Staatsauwaltſchaft Allenſtein wegen vere 
ſuchten Mordes einen Steckbrief erlaſſen hatte, verhaftet. 
Am 1. Oktober 1899 früh wurde der Ausgedinger Borchert zu 
Hirſchberg mit einer Schußwunde am Halſe im Bette liegend, 
aber noch lebend, gefunden. Obgleich eine Schußwaffe neben 
dem Schwerverwundeten lag und es zuerſt den Anſchein hatte, 
als ob ein Selbſtmordverſuch vorläge, ſo wurde es doch bald 
klar, daß ein verſuchter Mord vorlag. Der Verdacht lenkte ſich 
auf den nunmehr Ergriffenen. 

* Konitz, 16. Mai. Geſtern Abend nahmen, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, die Unterſuchungsbehörden und die zur 
Zeit hier weilenden Berliner Kriminalbeamten eine nochmalige 
Beſichtigung des Schlächter Lewy'ſchen Grundſtückes vor. 
Ein Arbeiter von hier will am Mordabend Licht im Lewy'ſchen 
Keller geſehen und auch ein verdächtiges Geräuſch ver: 
nommen haben. Der Arbeiter wurde nun geſtern Abend an Ort 
und Stelle verhört. Er ſagte aus, daß er an jenem Abend beim 
Vorbeigehen an dem L’jchen Haufe eine Priſe habe nehmen 
wollen. Dabei ſei ihm die Schnupftabaksdoſe zur Erde gefallen 
und beim Aufheben habe er die Beobachtungen im Lewy'ſchen 
Keller gemacht. Da ihm die Sache verdächtig vorgekommen ſei, 
wäre er an den Thorweg des L.ſchen Grundſtückes geeilt und 
habe dort den Schlächtermeiſter Lewy in Begleitung mehrerer 
anderer Männer mit einem Licht in der Hand aus dem Hauſe 
kommen ſehen. Ueber das Ergebniß des Verhörs und der Ber 
ſichtigung iſt noch nichts bekannt. Während der Lokalbeſichti⸗ 
gung wurde plötzlich unter die Menge, die die Danziger Straße 
dicht beſetzt hatte, ein fauſtgroßer Stein geworfen. Eine 
Perſon wurde leicht verletzt. Wer den Stein geworfen, iſt noch 
nicht ermittelt. — Am Tage des Mordes ſollte im Auftrage 
Winters bei Lewy ein Bouquet abgegeben worden fein. Die in der 
Sache erfolgten Zeugenvernehmungen ſollen nun ergeben haben, 
daß allerdings ein Bouquet im Lewy'ſchen Hauſe abgegeben 
worden ijt, aber nicht am Mordtage, ſondern bedeutend früher, 
am 14. November v. Js. bei einer Hochzeit und auch nicht im 
Auftrage Winters. Wieder ein Beweis dafür, wie wenig Ge⸗ 
wicht häufig derartigen Gerüchten beigelegt werden kann. 

Einer Meldung aus Konitz zufolge wird die Beſtattung 
der Leichentheile des ermordeten Ernſt Winter im landespoli⸗ 
zeilichen Suterejfe in Prechlau, dem Heimathsorte des Er⸗ 
mordeten, ſtattfinden, während die Eltern die feſte Abſicht aus⸗ 
geſprochen hatten, die Beerdigung in Konitz vorzunehmen. 

h Konitz, 17. Mai. (Telegr.) Heute Vormittag begab 
ſich eine Gerichtskommiſſion, der Erſte Staatsanwalt und die 
Berliner Gerichtsphyſici nach dem Fundorte des Winter'ſchen Kopfes. 
Nach der Rückkunft nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe, 
woſelbſt bereits geſtern eine Nachſection im Beiſein von 
Winters Vater ſtattgefunden hatte, wurde die Freigabe 
der Leiche verweigert. Das ſchriftlich abzufaſſende Gutachten 
iſt angeblich erſt gegen Pfingſten zu erwarten. Heute fanden 
umfangreiche Vernehmungen ſtatt, durch welche ein vollſtändiger 
Alibibeweis für den auch in der Mordſache genannten Schneider⸗ 
meiſter Otto Plath erbracht wurde. 

Pr.⸗ Friedland, 16. Mai. Auf die Petition des 
Magiſtrats und der Stadverordneten wegen Erbauung einer 
Bahn von Schlochau über Pr.⸗Friedland nach Linde iſt von 
dem Bureau⸗Direktor des Hauſes der Abgeordneten der Beſcheid 
eingegangen, daß die Vorlage der Staatsregierung als Material 
überwieſen worden iſt. Nachdem der Bau einer Bahn von 
Reinfeld bis Schlochau bereits genehmigt iſt, handelt es ſich nur 
um einen weiteren Ausbau der Strecke über unſere Stadt bis 
a! = eli Beſchaffenheit des Geländes würde 

e Ausführung des Projektes dem Staate keine groß ierig⸗ 
keiten bereiten. f eee 

Berent, 15. Mai. Geſtern Nacht brach im Hintergebäude 
der hieſigen Brauerei, einer Scheune, Feuer aus, durch 
welches das ganze Gebäude in kurzer Zeit eingeäſchert wurde. 

Elbing, 16. Mai. Herr Beſitzer Gabriel in Bollwerk 
B verletzte ſich die rechte Hand an einem verroſteten Zinken der 
Egge. Da die Hand bedeutend anſchwoll, fuhr er nach Elbing 
zum Arzte, der die Hand entfernen wollte. Dies ließ G. jedoch 
nicht zu, ſondern fuhr wieder nach Haufe. Bald ſchwoll der 
ganze Arm an, und ſchon in der darauffolgenden Nache ſtarb 
der Mann. 

Marienburg, 16, Mai. Der Arbeiter Harz, der, wie 
gemeldet, geſtern den Maurergeſellen Muſowsk“ erſtochen hat 
und verhaftet wurde, hat ein Geſtändniß abgelegt, er will in der 
Trunkenheit nicht gewußt haben, was er that. Unter dem Ver⸗ 
dacht, an der That betheiligt zu ſein, iſt heute der Arbeiter 
Andreas Rautenberg von hier verhaftet worden. 

* Bartenitein, 16, Mai. Der Landeshauptmann der 
probing Oſtpreußen Herr v. Brandt beſichtigte heute das 

leſige ſtädtiſche Waiſenhaus, ließ fic) die Zöglinge vorführen, 
nahm die Kleinkinderſchule in Augenſchein und beſichtigte die 
Oekonomiewirthſchaft. 

Gumbinnen, 16. Mai. Herr Regierungsſekretär Rech⸗ 
nungsrath Hein beging geſtern ſein fünfzigjähriges Dienft- 
jubfläum. Die 8 fand im großen Sitzungsſaale des Re⸗ 
gierungs ehdudes in Gegenwart ſämmtlicher Mitglieder des Re⸗ 
3 Ae der Sekretariats⸗ und Kaſſenbeamten ſtatt. 

err Regie rungspräſident Hegel hielt eine Anſprache an den 


Jubilar, in welcher er deſſen Verdienſte hervorhob, und über⸗ 
reichte ihm den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe. Namens der 
Mitglieder der Finanzabtheilung, bei welcher Herr Hein be⸗ 
ſchäftigt iſt, übergab Herr Oberregierungsrath Knispel ein 
Kaiſerbild, und im Auftrage der Subalternbeamten, welche eine 
Bowle in Altſilber geſtiftet hatten, gratulirte Herr Landrent⸗ 
meiſter Matthée. Der Jubilar ſprach für die ihm erwieſenen 
Ehrungen ſeinen Dank aus. Mit einem von dem Regierungs- 
präſidenten ausgebrachten Kaiſerhoch ſchloß die Feier. Zu Ehren 
des Jubilars veranſtalteten die Bureau- und Kaſſenbeamten 
Abends eine Feſtlichkeit. 


krankten Erzbiſchofs Dr. v. Stablewski weiſt noch keine 
Beſſerung auf. Der längere Aufenthalt im Süden hat die er⸗ 
hoffte Linderung nicht gebracht. 


er ſchon ſeit längerem nicht mehr wahrnehmen. 


Feſtkommers der Alten Herren des Verbandes akademiſch⸗ 
landwirthſchaftlicher Vereine an deutſchen Hochſchulen ſtatt. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Freitag, den 18. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, ſtrich⸗ 
weiſe Gewitter. 

Rieder ſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 15./5.— 16/5. — mm Mewe 15./5.—16./. — mm 
n r e one, 2 = 
Stradem bei Dt.-Eylau . 3.2 „ Konz . 0,1 
Neufahrwaſſer . - — „Gr.⸗Roſainen / Kröxenl. . 0,6 
Dirſchuu . — „Marienburg. 
Pr.⸗Stargard . . . „ Gergehnen Saalfeld Op. 1,3 
Zappendowo b. Nittel — , Gr.⸗ Schönwalde Wor, . — 


Danzig, 17. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 5 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 


pp Poſen, 16. Mal. Das Befinden des ſeit langem er⸗ 


Herz, Lunge und Magen ſind 
gleichzeitig angegriffen, wozu ſich in letzter Zeit noch ein Nieren⸗ 
leiden geſellt hat. Seit einiger Zeit iſt Herr Dr. v. Stablewski 
wieder ununterbrochen bettlägerig. Seine Amtsgeſchäfte kann Och „ ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 3.—— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
—— Wark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. —— Mark 


2 5 : We ind 
Aus Anlaß der landwirthſchaftlichen Ausstellung findet T Gering genäbrte eben A tert e Marz 


in Poſen am 9. Juni, im Saale des Zoologiſchen Gartens, ein 


SSH sr muerte rida a ere 22 Mark. 5. Gering genährte Kühe u. 
talben 15—16 Mark. 
Verſchiede nes. alber 14 Stück. 1. Feinſte Mafttälb, (Vollmilch - Maſt) und 


— Große Schneewehen herrſchen in Plauen und im 
ganzen ſächſiſchen Voigtlande. Der Schnee liegt bereits fußhoch. 
Vorher war große Kälte und regneriſches Wetter. Alle Pflanzen 
ſind verdorben, auch wird Hochwaſſer befürchtet. Der Kurort 
Karlsbad (Böhmen) ijt vollſtändig eingejchneit, 

Auf dem Rieſengebirge iſt ein ſtreuger Nachwinter auf⸗ 
getreten. Nachdem bis zum 7. Mai das Thermometer bis auf 
+ 20 Grad R geſtiegen war, bedeckt jetzt bei — 2 Grad in 
etwa 1200 Meter Seehöhe eine neue Schneelage von 10 em 
den Kamm, während in den höher gelegenen Bauden eine Tem⸗ 
peratur von — 15 Grad herrſcht. Die Fenſter ſind gefroren 
und der Schnee iſt ſo feſt, daß er ſelbſt größere Laſten aushält. 


30—31 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. 
Geſchäftsgang: Schleppend. 
Danzig, 17. Mai. Getreide⸗Depeſche. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mt. per 
Tonne fogen. Faktorei⸗Proviſion unſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Wer zu Pfingſten ſich auf die Schneekoppe wagt, wird ſie in | 17. Mai. 16. Mai 
Wahrheit als Schneekoppe begrüßen können. Weizen, Tendenz Unverändert. Unverändert. 
— Eine furchtbare Gasexploſion iſt in der chemiſchen N 

Fabrik von Carl von Bauer in Elberfeld am Mittwoch durch bn n a hes ta TER ee: 
die Unvorſichtigkeit eines Arbeiters erfolgt, her ſchadhafte | re: . „718,750 Gr. 136-141 Mk. 732, 747 Gr 131-145 Me 
Stellen der Gasleitung mit brennendem Lichte unterſuchte. Durch S 142,00 NE, 718,769 Gr. 138-148 Mk. 
die Exploſion wurde das ganze Fabriketabliſſement bis Tran}. ochb. u. w. 112,09 Mk. 112,00 „ 

auf einzelne Nebengebäude in einen Trümmerhaufen ver „ 3 17 0 1 3 . 
wandelt. Ein Mitinhaber der Firma, ſowie acht Arbeiter » Unverändert. Unverändert. 


Roggen, Tendenz: 
inte | 


wurden ſchwer verletzt. Der Schaden ijt uugehener und der Andljcer,neuer 702, 745 Gr. 139-140 met 720,732 Gr. 139-140 ME, 


Betrieb auf Monate hinaus unterbrochen. zujj. poln. 3. Seni.) 714 Gr. 104,30 Mt. 714 Gr. 104,00 Mt 

— ——n — —— 8 mals r. ne ME. ＋ 755 8 

— * — -6 r.) 22 „ 0 8 23, * 
Neueſtes. (T. D.) Erbsen iti. 127-12850 „ 1200 
on iul, .... 7,0! 23, 

* Berlin, 17. Mai. Der Reichstag ſetzte die dritte „ 2" ae 108,00 „ 108.00 „ 
Berathung der lex Heinze fort. Das Haus war ſtark beſucht. Ficken nl. 120,00 „ 122,00 , 
Eine Reihe von Abänderungsanträgen war handſchriftlich einge⸗ aumdebohnen. — 122,00 „ 123,00 " 
reicht. Die Berathung wird fortgeſetzt mit der namentlichen Rapes us... 3900 „ un . 
Abſtimmung über einen Antrag Heine, wonach die Beſtimmungen Kleesaaten b. Bôk = — past sek Oe 
des groben Unfugparagraphen auf Ergeugnijje der bildenden und Weizenkleie) . * 4,25—4,40 = 4271/24/40 N 
reproduzirenden Künſte und die Preſſe keine Anwendung finden Bogpenkieie)" * = 2 5 == 
ſollen. Zucker. Tran. Baſts —.— —.— 


SJ Utd. fro. Neufahr⸗ 
Vaſſ. p. 50 ſco. inci. Sac. 


Nachproduct.75% —.— —.— 
Neudement ... | H. v. Morſteln. 


Königsberg, 17. Mai. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Wit. 140-148, Zend. niedriger. 


* Berlin, 17. Mai. Ein Parlamentsberichterſtatter 
meldet, die Ceutrumspartei des Reichstages hat faſt cin: 
ſtimmig den Kompromiftautrag des Grafen Klinckowſtröm 
zu 8 14 a des Fleiſchbeſchaugeſetzes angenommen. 

* Berlin, 17. Mai. Abgeordnetenhaus. Berathung der 
vom Herrenhauſe abgeänderten Faſſung des an das Haus zurück⸗ 


gelegten Geſetzentwurfes über die Gewährung von Zwiſchen⸗ i : 
kredit bei Nentengutsbildungen. engen, . un © „ſ4. we zen » ne 
Abg. Bockelberg beantragt die Wiederherſtellung der Faſſung Hater , + u 7 „ „ „ 125-129, „unverändert 


Erbsen, orbr. weiße Kochſb. a) ——. 5 2 
Zufuhr: inländiſche 17, ruſſiſche 73 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 17. Mai. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Rotirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg fret Berlin 
netto Kaſſe. Lieferungsqualttät bei Weizen 755 gr, bel Roggen 712 gr p. Eiter 
Getreide ꝛc. 17.5. 16.5. 17.5. 16.5. 
30% Wpr.neul. Pfb. III 82,50 82,40 
ſchwachſ3 J % opr. Idſ. Bro.) 91,75 91,90 
—.— 3% pom. „ „ | 93,30) 93,30 


des Abgeordnetenhauſes. Der Antrag wird angenommen, — 
Stockholm, 17. Mai, Auf dem Dampfer „Prinz 
Karl“, der auf dem Maelarſee von einem anderen 
Dampfer angetroffen wurde, ſchoß ein Juſaſſe 12 Per⸗ 
ſonen an, wovon 7, darunter der Kapitän, geſtorben find, 
Die anderen Juſaſſen wurden von ihm eiugeſchloſſen. 
Der Mörder (wohl ein Wahnfinniger) entkam in einem 
Boot, als der zweite Dampfer ben erſten paſſirte. 


Weizen 
§ Petersburg, 17. Mai. Auf einem im hieſigen “Oona felt 


a. Abnahme Mai 


Hafen liegenden Torpedoboote explodirte geſtern der 5 u Juli 154,00 153,25 |31/20/0 poſ. „ „ 3,75 92,60 

Dampfkeſſel. Sechs Perſonen wurden getödtet, eine ver⸗ „ „Septbr. 156,50 156,00 4% Grand. St.⸗A. — —— 

wundet. R böb u Sen = penta — 5 9800 
2 ’ : E B oggen Ober mattd.Oeſt. 4% Goldrnt.| 98,00 98, 
: London, 17. Mai. Vorgeſtern hat ein Gefecht bei a. Abnahme Mail 1500 ling. 40h 96.70 97.00 


— " 96,70) & 
= 5 Juli 147,25 | 146,75 |Deutiche Bankakt. |198,50!198,50 
7 „ Septbr. 145,75 145,00 Dist.⸗Com⸗Anl. 186,50 185,20 
be⸗ Dr3d. Bankaktien 155,10154,80 
A bauptet ſtill [Oeſter. Kreditanſt.(225,40225,40 
a. Abnahme Mail 136,00 | 134,25 [Hamb.⸗A. Badtf.-A.127,601127.00 
Nar act Sulij 134,00 | 133,25 [Nordd. Cloydaftien|! 26,00) 125,20 
Spiritus | Bochumer Gußſt.⸗A. 251,75 248,00 
loco 70 er.. 49,70 | 49,70 N 1 12 
| ortmunder Union|123 25/122, 

Berthvaptere Saurahütte 259.00 256.90 
30% Reichs-. cv. Sas 200 Ditvr. Südb.⸗Aktienſ 90,90 73336 

ee | 85,61 , Marienb.⸗Mlawka 78,00 73,2 
30% r. St. A. cv. 8300 on Oeſterr. Noten | 84,50 84,55 
30 „ 65 3, Ruſſiſche Noten 216,15 216,30 
3½ Wpr. vit. Pfb. I 94, 94,30 [ r Z 
314 ee gt 9280 81.50 Schlußtend. d. Fdsb.feſter feſter 
30% „ ritterſch. I 82,50 | 82,50 [Privat⸗Diskont 4l/a?j, | 45/80 
Chicago, Weizen, feit, v. Mai: 16./.: 655%; 15./5.: 64% 
New⸗Nork, Weizen, feſt, v. Mai: 16/5. 70%; 15./5.: 70% 


Kraadpan, 32 engliſche Meilen ſüdlich von Mafeking, 
ſtattgefunden. 

: London, 17. Mai. Reuters Bureau meldet aus 
Pretoria von heute: Eine amtliche Kriegsmeldung 
beſagt: Die Truppen der verbündeten Republiken ere 
ſtürmten und beſetzten am Sonnabend früh die Forts 
von Mafeking, In der Nacht darauf wurden fie jedoch 
umzingelt, wobei, ſoweit bekannt, 7 Mann getödtet, 17 
verwundet und eine Anzahl gefangen genommen wurde. 
Die engliſchen Verluſte betragen 50 Todte und Ver⸗ 
wundete. Wie verlautet, wurde die Vorhut der von 
Süden kommenden Entjagfoloune geſtern zurückgeworfen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 17. Mai, Morgens. 


= 5 Bar. | Wind ® > ae Tem 5 
Stationen. | mm | richtung | ®8indjtacte | Wetter Pa 
— — — 


Stornoway 76,9 Re. ana | Regen 9,40 Bank⸗Discont 51/a%, Lombard⸗Zinsfuß 612%, 
Blackſo 7712 N. wach wolkig 10,60 9 i 
era 7052 W. mäßig | woltig | 100 Mentvaltene vex en, Landwirthſchaftstammern. 
Ecitly 765,8 IND. mäßig heiter 10,60 ) für ; aa > A eide in Mark g 
Sale dir 7612 |ND. mäßig wolkenlos 8,00 a v inland. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 
Paris 764,7 | NO. mäßig wolkenlos 8,20 Wei den R 
Vliſſingen 765,8 |ND. leicht bedeckt 7,40 : en oggen Gerſte Hafer 
Helder 765,1 N. leicht bedeckt 7.60 Bez. Stettin . 149—151 147449 | 130-132 | 136-140 
Chriſtianſund 750,7 SW. ſtürmiſch Regen 4,90 Stolp (Blab) 150 143 Tr | 127 
Studesnaes 753,0 NW. friſch | Regen | 5,70 | Anklam do. 149 144 132 | 1% 
Skagen —.— =! _— = — Greifswald do. 147 2 145 nai — 
Kopenhagen 750, WSW. ſchwach bedeckt 9.8 | Tausig . . 147-153 | 14442 181¼½—133 126-130 
gatlitad 752,0 SW. mäßig bedeckt 7,90 Thorn . „| 146-152 | 135—140 = 123—130 
Stockholm 1532 Fein ſchwach bedeckt 9/90 | Allenftein. . 146-149 |136—1371/| 191-193 130—133 
Wisby 757,5 WSW. mäßig beiter 6,60 | Breslau . . „| 133-150 143—149 | 124—144 | 126-133 
Haparanda 748,7 Windſtille Windſtille bedeckt 8,80 ar Rage a 2 N 140—143 
Borkum 764,2 NNW. ſchwach bed ; EEE 5 1 = er 
hei “619 MR. ee aio J Schneidemuübi .! — 137140 | 133-186 135 —140 
Hamburg 761,3 NW. leicht heiter 8,9 ad privater Ermittelung: 
Swinemünde 7604 SW. leicht wolkenlos 9.80 755 gr. p. 714 gr. p 11573 Er. p. 11450 gr. p. 1 
Rügenwaldermd. 76,4 S8. ſehr leicht wolkenlos] 6,00 Berlin Sd En 12 35 14500 
Neufahrwaiier | 750,9 ME, leicht, wolkenſos 8. | Stettin (Stadt) | 151,00 | 148,00 i 137 
Meme 758,6 PBR. _Imoltenlosiwolteulos| go» | Breslau . . 150 ee 1 > 
Münſter (Weitt.) | 762,7 W. ſehr leicht wolke 5,4 usa ; = 
. . tf.) 7633 Fin. Nebr nat a 255 b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Deveſchen, in Mark 
Berlin 761,4 NW. leicht wolkenlos] 8,90 | p Tonne, einſchl. Fracht Boll u. Speſen, | 
Ebemnitz 762,9 SW. leicht heiter 7,00 | aber ausſchl. der Qualitäts⸗Unterſchlede. 16/5. | 15/5. 
Breslau 760,7 SW. leicht wolkenlos] 5,60 Vonfewvorknach Berlin Weizen | 7944 Cents = Mk. 175.25 175,50 
Metz 753,4 NNW ſteif wolkenlos] 4,60 „Chicago „ „ 64% Cents = 163.0606350 
Franefuxt a. M. 762,0 |ND. mäßig wolkenlos 8.00 „ Liverpool „ 5 a! 50.8 Cts =, 169'59/169,50 
Karlsruhe 761,9 [N. mäßig ae 7,40 „ Odeſſa „ „ 5 6 Kop. = 16700116700 
München 760,6 |D. ee | volts | Am | > Rn 5 5 8 ar = „ 17875|17%75 
" . Ueberſicht der Witterung. In Paris 2 = 19,95 fres. „ 162,50/162,00 
Ein Maximum lagert weſtlich von Irland, ein neues Minimum | Von Amſterdam u. Köln: „ 9. fl. — =, 7 == 
oitwärts jortichreitend über Mitteiffandinadien. In Deutjchland | VonRewyort nach Berlingosgen [6114 Cente — „ 154.251154,25 
tit es kühl, außer au der Nordſeetüſte vorwiegend heiter, meiſt! „ Did „ „ „ 75 Kop. =. 152,251152,25 
etwas wärmer; im Süden ijt ftelleuweife Regen gefallen. Wär- » Riga „ „ 18 top, == y 152.751152,75 
meres Wetter mit wechſelnder Bewölkung und vereinzelten Regen⸗ „ Amſterdam nach Köln „ 130 h. fl. =, 144,00/143,95 


Deutſche Seewarte, Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


Heute Morgen um 441 Uhr entschlief nach 
langem, schwerem Kampf mein innig geliebter 
Gatte, unser unvergesslicher Vater 16495 


der Rittmeister a. D. 


Albert von Wedel 


im 75. Lebensjahre. 
Dies zeigen mit der Bitte um stille Theil- 


Graudenz, den 17. Mai 1900. 


Mazda von Wedel zeb. von Oppen. 
Hedwig von W 
Hermann von Wedel. 
Ella von Wedel. 
Siegfried von Wedel. 
Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 20. 
d. Mts., in der Leichenhalle des alten evangelischen 
Friedhofes, Nachmittags 4 Uhr, die Beerdigung 
darauf aut dem Garnisonkirchhote statt. 


Am 14. Mai verstarb nach langem Leiden unser 
Ehrenmitglied, Herr Rentier [6331 


Schoenrock 


in Christburg. 
Sein liebenswürdiges Wesen und sein biederer, 
rechtschaftener Charakter sichern ihm ein ehrendes, 
dauerndes Andenken. 


Der Vorstand des Westpreussischen 
Zweigverbandes deutscher Müller. 


BET 
; 


8 


E. Drewitz, Thorn 


— gegründet 1842 — — gegründet 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei, Keſſelſchmiede, 


empfiehlt zur Saiſon, ſo lange der Vorrath reicht: 


Luftkurort u. Stebad 


Stegen 
auf der friſchen Nehrung, von 
ärztlicher Seite empfohlen, une 
gj wittelbar am Walde und der 
See, ſchöne Umgebung, ſehr ge⸗ 
eignet für Erbolungsbedürftige 
und Reconvaleszenten. Wohnung 
und vorzügliche Verpflegung für 
den civilen Preis von 3 Mark 
pro Tag in der Penſion Lüttke 
daſelbſt. Referenzen: Herr Kr.⸗ 
Phyſ. Dr. Steger, Herr Dr. A. 
Schmidt in Elbing und Herr 
Dr. Grätz in Stutthof. [5105 


Bad Kiſſingen 
Hotel u. Peuſion Sanner I. R. 
nahe den Heilquellen an der 
Lindesmühlpromenade in freier, 
ruhiger Lage. Elektriſches Licht. 
Mäßige Preiſe. 13883 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Januar 190). 


In der Privatklageſache des 
Buchhalters Scheffler gegen 
den Buchhändler J. Orlinski 
in Schwetz hat der Angeklagte 
in der Schöffenſitzung am 27. 
April d. 38. folgende Erklärung 
abgegeben: 16411 


edel. 


Massey Harris - Brantford - Grasmäher ee 
Malley Harris⸗Bruntford⸗ Ge reneniher 5 
Maley Harris⸗Inperial⸗ Getreide näher und 


Maley Harris offene Elevator⸗Vindenäher oe r 


den Buchhalter Herrn 
Scheffler in Schwetz 
und deſſen Gattin er⸗ 
hobeneeſchuldigungen 
nicht der Wahrheit ent- 
ſprechen. 

Ich nehme dieſelben 
zurück und bitte Herrn 
und Frau Scheffler 
hiermitum Verzeihung. 
Schwetz, den 27. April 1900. 


Maley Harris⸗Stahl⸗Heuwendet 
Hollingsworth⸗ Rechen 
Tiger ⸗Rechen 


mit gedrehten und ungedrehten Achſen, mit und ohne Druckfedern. 


Für die zahlreichen Beweiſe 
rzlicher Theilnahme und die 
ranzſpenden bei der Beerdigung 
unſeres unvergeßlichen Mannes, 
Vaters und Bruders, ſowie für 
die troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Erdmann 
diermit unſern herzlichſten Dank. 

Graudenz, den 17. Mai 1900. 

Im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen. 
Wilhelmine Loetz 


Dankſagung. 
Für die zahlreichen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und die 


beim Hinſcheiden meiner geliebten 
unvergeßlichen 
Mutter, ſowie für die trojtreiden 
Worte des Herrn Rabbiner Dr. 
Rosenstein jagen wir hiermit 
unſern innigſten Dank. 
Tarpen, d. 17. Mai 1900. 
Louis Nadersohn 


SSS Oe 


Die glückliche Geburt 
eines geſunden Töchter⸗ 
9 chens beehren ſich 5 


den 16. Mai 1900. 


Arnold Plehn u. Frau 
Frieda geb. Schönian. 


gree S SO 
Heute Vormittag 9 ½ 


Tochter hocherfreut 
Neu⸗Moesland, 
den 16. Mai 1900. 


Hermann Baltzer 
u. Frau geb. Jantz. 


OOO 


Aug. Hopfer & Eisenstuck, Leipzig 


Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Bureau. 


LIlluſtrirte Preisliſten gratis und franko. “Bea 5 
J ay : : "7 | 
Die Verlobung unferer Tochter ort 14 


a n rene Für Stotterer ler 


hard Schmul in Lautenburg werde eventl. in Graudenz im Juni einen Heilkurſus er⸗] Im Leben nie wiederkehrende 
Wpr., beehren wir uns ergebemit | öffnen. Bei rationellem Verfahren ſicherer Erfolg. Meldungen Kaufgelegenheit und zwar 


anzuzeigen. . „(6415 |bezw. Anfragen bis 1. Juni nach Königsberg, Hinter a ei \ 
8 ee tragheim 59a, erbeten. : [6405 folgendes für nur 4 Mark 
japan e Otterski, Barer a. S. | ARAM F 
Uhrkette, ſehr täuſchend, 1 Baar 


Als Verlobte empfehlen ſich: — 1 hr ti end, 1 Bag 
r. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt' San erste, ¢ 


Minna Schmul 
Bernhard Schmul 

Vorzügl i Mas rachtv. Herren⸗Cravatte, 1 
eee im Soolbad Inowrazlaw. Ne . mit künſtl. 


Lautenburg — Hartowitz. 
aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische | Brillant, 2 mechauiſche Mans 


Ich habe meine Fi ; 
: i ir Nexvenleiden 22. Schwä ; E. K : } 
D 2 Krankheiten, Schwächezustände ete. Prosp. fx, chettenknöpfe, Doubl Id, 
Praxis wieder auf F | Mtraaentionfe, Zonbtenol, 


genommen, [6404 ; 1 ry ee 3 Chemiſettknöpfe, Douhlegold, 
> | 1 af. king mit init. 
Dr. Loeschmam, I. Bromberger Pierdelotierie, ee ede 
Spezialarzt f. Augenkranheiten, Genehmigt für den ganzen Umfang des Preuss. Staates. u. ca. 100Gegenſtände 
Allenſtein, am Markt 32/33. i ii die im Haufe gebraucht werden. 
“Speeait. 9-11, 5-5. Ziehung am 4. Juli in Bromberg. ee gegend, die ge it 
: 1.Hauptgew. : Einaeleg. Doppelkalaschem. 4 Pferd hasp.i. M. 10000 ff, allein bas Gelb mern, Kb ber 
i i „ ‘ : 2 nahme Mk. 
1 . pointers 2. Hauptgewinn: Eine Equipage mit 2 Pferden bespannt i. W. v. 5000 f. zu bezleben von [6406 
1 7 70 
Ernst Klose, Grandenz 
Oberthornerſtr. 31. [6422 


ferner 1 Jagdwagen mit 2 Pferden, I gesatteltes u. gezäumtes J. Reinhold, Dresden Au 
Pferd, 15 > Reit- u. Wagenpferde, 25 elegante Damen- u. 5 Annenſtraße 2 7 
ee ave a mY che ae er 1 ee Pek ait Au umge⸗ 
inri ahi J - d Silbersachen, ilberne Esslöffel, Galanterie- entl. — 
Einrichtung von Gutsbüchern Uhren- und Silbersachen, 1 silberne Esslöffe alanterie 
Uebernahme der nen 
Guts-budführungen 
für das ganze Jahr. 


waaren u. 8. W. 
Zusammen 2020 Gewinne im Werthe von 48380 Mark. Lgebraudter Halbiva 5 
Reinertragsberechnungen. 


mann auch ohne Vorkenntnisse 
fremde Sprachen nach der alt- 
bewährten Cray'schen Lehr- 
methode, von der das Berlin. 
Tagebl. bereits am 4. 2. 86 sagt: 
„dass diese Methode jed. Lehrer 
überflüssig mache“. Jed. Wort 
hat beigedr. Aussprache! Er- 
schienen sind: Engl. 1. 75 Pf., 
2. 1 Mk, Franz. I. 80 Pf., 2. 
IMk,, Italien., Dän. Schwed., Span. 
& 80 bt. Deuts ch, Portug. à 1 Mk. 
Holländ 75 Pi, Ung. 90 Pl., Poln. 
1,20 Mk., Russ. 1,50 Mk., Germ. 
1,50 Mk., Jed. Bändchen eleg. 
roth gebd. 30 Pf. mehr. Engl. Con- 
vers.-Buch cart. 1,20 Mk. Engl. 
Sprachmeister zum Seibstunter- 
richt wer empfehlensw.) eleg. 
gebd. 5 Mk. Zu bezieh. d. jede 
Buchhandlg ‚auch direkt gegen 
Nachn. von Conrad Lerch, 
Sprachführ. -Verlag, Schweid- 
nitz (Schles.)— Paospekte grat. 


Mayers 


Looseal Mark, IlStück für 10 Ma:k a bee? 
Nur 120000 Loose. Porto u. Liste30 Pf. extra) Nur 120000 Loose l lebt. Perdeckwagen 


empfehlen Julius Ronowski, Graudenz, sowie alle 1 Paar Rummel- H. Paar 


Stenernachweiſe. pal! katt 30 N aoe 
mit Plakaten versehene Verkaufsstellen, In grösseren Posten A vollſtändig neue Ausgabe, liefert 
Apfelbäume sind Loose zu beziehen von dem Generaldebit [6425 Bruſthlattgeſchitte ſofort Denen 5 Mk.“ 0 


jährige Veredlungen auf Wild⸗ 
linge, bis 1,60 m hoch, in den 


Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald) vertauft 


Bromberg. Hartingh, Bielawken 


1 ne . 5 EEE PEE. - | _ ber Belplin. 5 2 
Einſchlag und noch gut verpflanz⸗ py ii 1 vn 6 
fabio, Ban für 880 15 d. 5 2⸗pferdiger i re: nügungen = 
illige Opftanlagen per % 15 Mk. 5 

C. Schmitt, Eltville a/Rhn. Bischofs werder. 


Gasmotor 


laut erhalten, noch im Betriebe 
zu beſichtigen, mit Reſervetheilen 
ſofort zu verkaufen. Meld. unter 
K. 1880 an die Annoncen⸗Exped. 
Kroſch, Danzig erbeten. 


* die größten und 


N lead 
je | ) ſchönſten d Welt, 
25 leb ſpringlebend aus 
y eriter Hand freo. 


80 bis 100, Suppenkrebſe 4 Mk. 
50 Pf., 60 b. 80 Rieſenkr. Mk. 4,50, 
40 b. 50 ausgeſ. Solokr. Mk. 7,50. 
K. Both, Dzieditz 

i. Schl. 12. 16417 


NN 2096 96 96 38 


— Hrijden — 
8 


a Reihiels6anar 8 


empfiehlt [6330 
A. Dyck, 
Feſte Eourbiere, 


BE 96 32 38 28 3 96 38 HE 9 


Kinderloſe Eheleute (Beamter) 
ſuchen ein nettes [6314 


Mädchen 


von 1 bis 3 Jahren, mögl. ohne 
Eltern, für eigen anzunehm., etw. Bi 
Mitgift erwünſcht. Meld. w. br. 
unt. Nr. 6314 durch d. Geſ. erb. 


Sohensollern-Garten, 


Sonntag, den 20. Mai d. J.; 
rites großes 
Militär⸗Konzert 
ausgef. v. d. Kapelle des 44. Inſ.⸗ 
Rests. unter pexſönl. Leitg. des 
Kapellmeiſters Herrn Schuster. 

Anfang 41/2 Uhr. 45954 
Entree à Perſon 50 Pfg. 

Nach dem Konzert: Tauz. 
Hierzu ladet die geehrten Herr⸗ 
ſchaften von Biſchofswerder und 

Umgegend jreundlichit ein 
Schuster, Kapellm., Fr. Meseck. 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Konzert im Saale ftatt 


Schöneich 


per Mischke Westpr. 
Sonntag, den 20. d. Mts.: 


Konzert 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


Bei ungünſtiger Witterung 
findet das Konzert im Saale ſtatt. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 


a 
„CHAMPION“ 


Driginal amerikan. Mähemaſchinen 
find die beiten, dauerhafteſten und leichtzügigſten. 


Champion, Harfe Gras- u. Kleemähenaichine, 


für 2 Pferde, mit Mefervemeffer . . Mk. 295, 
Getreide-Ablegevorrichtung hierzu. . Mk. 64, 


Champion, ttarke Getreide⸗Mähemaſchne, 


sre a dite a a 16687 
richtung und zuſammenlegbarem Ab⸗ ~ 
legetiſch für ſchmale Wege Mk. 515, 


Champion, tarts Garbenbinder, 


mit offenem Elevator und ſicher ar⸗ w 
ied Bindfaden ſparenden Knüpfer Mt. 845. 


Ausführung kompl. 
Beleuchtungs-, sowie 
Kraft-Anlagen. 


2 Vertreter 
für Ost- u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 


aiserstr. 27 


| == 


Special-Preisl., Nachweisl, 
steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


Die beiten Milch⸗Centrifugen der Jetztzeit. 


ein fachſte Konſtruktion, 


Um baldige Beſtellung bitten 


Uebernahme und Lieferung 16688 
ganzer Meierei⸗Anlagen für Kraftbetrieb. 


Druckſachen darüber gratis. Baldige Aufträge erbitten 


Hodam & Ressler, Matdinenfabi 
Danzig u. Graudenz. 
An Guitav Röthe s Verlags buchhandlung, Grauden;. 


6087] Molderhaner. 


Rosoen-Fultermehl 


l offerirt 16428 
Wolf Tilsiter, Stromberg. 


2000 m Gleis aus 65 mm 
hoh. Schienen, 1800 mtraus⸗ 
Fe Gleis auf Stahl⸗ 


Für einen Arzt 
ünſtiges Plazement auf dem 
5 Meldung. werd. Wr: 
mit der Aufſchrift Nr. 6186 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


R. 144. 


Schärfſte Entrahmung, 


billiaſte Preiſe. 
Reparaturen fait ganz 
ausgeſchloſſen. 


chwellen nebſt Kipplowries, in 
eſtpreußen lagernd, gut erhal⸗ 


RER ten, ſehr billig, auch in kleineren 
Senden Sie mir Quantitäten abzugeben. 6451] Weshalb wurden die Briele 
9 ; 2 icht 
Ih Il] ( Hasler . Grpl, des Bürgerlichen Geſetz buches Aıyenieur Max hilterbandt, |foheiet? S  Mäthenen. 


it gemeinverſtändlichen Erläuterungen, unter Berück⸗ 
ale tate der Kusführungsbeſtimmungen 8 Stettin, Moltkeſtr. 
herausgegeben von Landgerichtsdixektor Rosenthal in Danzig.] Ein gang neuer 
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No. iis. 


[18. Mai 1900. 


Aus Der Provinz. 
Graudenz, den 17. Mat. 


— [Fahrplanänderung auf der Nebenbahuſtrecke Rheda ⸗ 
Putzig.] Vom 1. Juni ab werden die Züge auf der Bahnſtrecke 
Rheda⸗Putzig nach foigendem Fahrplan verkehren: 


Stationen | 962 | 964 | 966 961 | 963 | 965 


Stationen 


Rheda ab! sso | 22 | 632 | Bugig ab 793 | 128 500. 
Refar g4s | 234 | 645 | Sellijtran 726 | 107 | 516 
Breſin 8⁵⁵ 247 | 658 | Brefin 737 | 118 | 527 
Selliſtrau go7 | 258 | 708 [Rekau | 750 | 131 | 5:0 
Putzig an 918 | 309 | 719 Rheda 80 | 143 | 558 


+ — Die Zuckerausfuhr Über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 12440 Ctr., nach Amerika und Canada 28000 Cor., 
nach Dänemark 3000 Etr., im Ganzen 43440 Ctr, gegen 73486 
Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach inländiſchen 
Raffinerien wurden geliefert 558 664 Ctr. gegen 653 194 Ctr. im 
Vorſahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 
99 838 Ctr. gegen 105 386 Ctr. des Vorjahres. Von ruſſiſchem 
Zucker wurden verſchifft nach Groß» Britannien 349470 Ctr., 
Hamburg 14200 Ctr., Amerika 1800 Ctr., Finnland 14740 Ctr., 
Dänemark 200 Ctr., Schweden und Norwegen 1400 Ctr., Holland 
19080 Ctr., im Ganzen 400890 Gtr. gegen 380 183 Gtr. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neu · 
fahrwaſſer beträgt zur Zeit 104 800 Ctr. gegen 16850 Ctr. im 
Vorjahre. 

= In der Bewaffnung ber Fufigendarmerie iſt inſo⸗ 
fern eine Aenderung eingetreten, als dieſe Gendarme ein 
Seitengewehr neuen Modells mit Lederſcheide erhalten haben, 
das zum Schutze der Hand mit einem Meſſingkorb verſehen 
iſt und an einer Säbelkoppel mit Trage⸗ und Schweberiemen 
getragen wird. 

— [Zur Verhütung von Waldbränden.] Die aus⸗ 
gedehnten Brände, von welchen die Waldungen in letzter Zeit 
betroffen worden ſind, laſſen es angezeigt erſcheinen, ſorgfältig 
alle Maßregeln in Anwendung zu bringen, um die Entjtehung 
und weitere Verbreitung von Waldbränden zu verhüten. Ein 
Rundſchreiben des Landwirthſchaftsminiſters verweiſt in dieſer 
Beziehung auf die früheren Verfügungen und ſchärft den 
Negierungen ein, insbeſondere dafür zu ſorgen, daß längs den 
Eiſen bahnen die polizeilichen Sicherheitsmaßregeln gehörig 
beachtet, und daß bei andauernder Dürre auch Feue rwachen 
eingerichtet werden, die durch Patrouillengänge die beſonders ge⸗ 
fährdeten Oertlichkeiten fortgeſetzt beobachten und entſtehende 
Brände alsbald zu löſchen in der Lage find. Wo Feuerwaſcht⸗ 
thürme vorhanden ſind, müſſen ſie fortdauernd mit zuverläſſigen 
Mannſchaften beſetzt gehalten werden. Auch iſt bei umfang⸗ 
reichen Bränden durch Benutzung von telephoniſchen und 
telegraphiſchen Anſtalten alsbald für Heranziehung einer 
größeren Menge von Löſchmannſchaften, der Feuerwehren und 
für militäriſche Hilfe zu ſorgen. Wo es beim Vorhandenſein 
größerer Schonungskörper nöthig erſcheint, wird die weitere 
Errichtung von Feuerwachtthürmen in Erwägung zu 
ziehen ſein. Die größte Aufmerkſamkeit erfordern die Auf⸗ 
forſtungsflächen ausgedehnter Oedländereie n. Bei dem forſt⸗ 
lichen Anbau ſolcher Flächen müſſen etwa in Jagenbreite 
Sicherheitsſtreifen unkultivirt bleiben, bis die benachbarten 
Schonungen der Feuersgefahr einigermaßen entwachſen find. Es 
wird hierdurch die Möglichkeit gegeben, entſtehendes Wipfelfeuer 
in Lauffeuer, welches mit Leichtigkeit gelöſcht werden kann, über⸗ 
zuführen, während beim Wipfelfeuer die Löſchmannſchaften ſtets 
nur geringe Hilfe bieten können. Bei der nach vielen Quadrat⸗ 
meilen zählenden Fläche von noch unkultivirtem Oedland iſt es 
unrichtig, die Aufforſtung an einzelnen Stellen in ungetrenntem 
Zuſammenhange übermäßig zu fördern und dadurch Gefahren 
herbeizuführen, während ſich reichliche Gelegenheit bietet, die 
Kulturkoſten an anderen Stellen nützlich zu verwenden. Es be⸗ 
zieht ſich dies nicht nur auf die Staatswaldungen, ſondern auch 
auf alle anderen Forſten, iusbeſondere auch auf die mit Staats⸗ 
beihilfe aufzuforſtenden Flächen. Endlich ſoll darauf hingewirkt 
werden, daß die Verſicherung der Gemeinde⸗ und Privat⸗ 
waldungen gegen Feuersgefahr mehr und mehr an Umfang 
gewinnt. 

— Die Eiſenbahnunfälle, welche dadurch eintreten, daß 
die Wegeübergän ge an Neben⸗Eiſenbahnen während des 
Paſſirens der Züge nicht durch Schranken abgeſperrt werden, 
ſind trotz der angeordneten Vorſichtsmaßregeln noch immer 
zahlreich. In Preußen und Württemberg ſind 67 Fuhrwerke 
im Rechnungsjahre 1897, 62 Fuhrwerke im Jahre 1898 und 
38 Fuhrwerke in den letzten 9 Monaten des Kalenderjahres 1899 
durch Eiſenbahnzüge überfahren worden. Die fortſchreitende 
Entwickelung der Kleinbahnen erhöht noch die Gefahr des 
Fuhrwerksverkehrs. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
iſt daher in eine Prüfung der zur Verminderung dieſer Gefahr 
erforderlichen Maßnahmen eingetreten. 

— [Ferien.] 


Herbſtferien vier Wochen dauern ſollen. Die Feſtſetzung 
der Ferien erfolgt jedesmal von dem Kreislandrath. Anträge 
auf Abänderung des Beginns der Ferien find rechtzeitig bei 
dem Landrath zu ſtellen. 

— Beſitzwechſel.] Die Beſitzung des Herrn Eſau in Alt⸗ 
Münſterberg, 123 Morgen kulm. groß, iſt mit vollem Inventar 
für 109500 Mk. in den Beſitz des Herrn Georg Torn ier in 
Damerau übergegangen. 

Das 2000 Morgen große Gut Powayen iſt von Herrn 
Gutsbeſitzer Hoffmann an Herrn Douglas-Umalienau vere 
kauft worden. 

Herr Leutnant a. D. Kurt v. Lewinski aus Görlitz hat 
von dem der Landbank zu Berlin gehörigen Gute Dembe im 
Kreiſe Czarnikau ein Reſtgut in Gröge von 173 ha gekauft. 

— Auf der 26. Berliner Maſtviehausſtellung erhielt 
Herr Domänenpächter Stich⸗Kaiſerstof bei Samter zwei erſte 
Preiſe für Hötelandochſen, 2½ bis 3½ Jahre alt, einen erſten 
Preis für alte Ochſen und den Ehrenpreis der Stadt Berlin 
für eine Kollektion. 

— [Belohnung.] Herr Hauptlehrer Eſchenba in 
Fürſtenau hat für beſondere Leiſtungen im deutſchen Sprache 
unterricht von der Regierung 100 Mk. erhalten. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Oberſtleutnant a. D. 
Dorſch zu Jena, bisher Vorſtand des Artillerie⸗Depots in 
Thorn, ijt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Ober⸗Telegraphen⸗ 
Aſſiſtenten a. D. Voigt zu Swinemünde der Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe, dem Hofmann Tolkmitt zu Raade im Kreiſe 
Heiligenbeil das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— [Beurlaubung] Der Landrath v. Zawadzky in 
Witkowo iſt vom 21. d. Mts. ab auf acht Wen ae 
Mit der vorläufigen Vertretung iſt der Kreisſekretär Arndt bes 
auſtragt worden. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Oberregierungs- 

55 Frhr. v. Maltzahn in Bromberg iſt an die Regierung in 
chleswig verſetzt. Freiherr v. Malzahn war in Bromberg 

Dezernent für das Kirchen- und Schulweſen. 

* [Perſonalien von den Seminaren.] Als ordentlicher 
eminarlehrer iſt angeſtellt worden; am Schullehrer ⸗ Seminar 


€ Die Regierung zu Bromberg hat ange | 
ordnet, daß in Zukunft die Sommerferien 14 Tage und die | 


zu Di. ⸗Krone der bisherige Seminar- Hilfslehrer Schneider 
aus Tuchel. . 

— [Perfonalien von der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrverweſer Witkowski iſt von Langenau nach Gersdorf 
verſetzt. : 

2 [Merſonalien von der Reichsbank.) Die Zweiten 
Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtellen Heinrict in Tilſit und 
Schultz in Allenſtein ſind zu Bank⸗Rendanten ernannt. 

— [Berfonalien vom Gericht.] Der Sekretär und Kaſſen⸗ 
verwalter Liedtke bei dem Amtsgericht in Dirſchau iſt als 
Sekretär an das Amtsgericht in Elbing verſetzt. 

— [Berfoualien von der Eiſenbahn.] Der Eiſenbahn⸗ 
bau- und Betriebs⸗Inſpektor Schneider, Vorſtand der Bau- 
Abtheilung II in Friedland Oſtpr., iſt in gleicher Eigenſchaft 
nach Münſter in Weſtfalen verſetzt. Zu ſeinem Nachfolger iſt 
der Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Reiſer in Seeburg 
ernannt. 


(O Aus dem Kreiſe Culm, 16. Mai. Tuchnepper 
gefährlichſter Sorte treiben ihr Unweſen. Als der Tiſchler B. 
in Gogolin auf Außenarbeit beſchäftigt war, kam ein anſtändig 
gekleideter Herr zu ſeiner Frau und bot Tuch zu einem Anzug 
zum Kauf an. Die Frau lehnte den Kauf mit dem Bemerken 
ab, daß ihr Mann mit Kleidern verſehen ſei, ſie auch kein Geld 
habe. Darauf bat der Fremde um einen Trunk Waſſer, hatte 
es aber nur darauf abgeſehen, in das Haus zu gelangen, denn 
bis dahin hatte er mit der Frau draußen unterhandelt. In der 
Stube forderte er nun die Frau energiſch auf, zu kaufen, und 
als die Frau dies nochmals ablehnte und darnach trachtete, 
durch die Thür hinaus zu kommen, vertrat er ihr die Thür und 
verlangte von ihr Geld. Die geängſtigte Frau gab dem Unbe⸗ 
kannten all ihr Geld, über 20 Mk., worauf der Mann 
ſchleunigſt verſchwand, das Packet Zeug zurücklaſſend. 

+ Bofenberg, 16. Mai. Die dem Gutsbeſitzer Korn» 
Emilienhof und der Brauereifirma Weber und Wendrich gemein- 
ſchaftlich gehörige alte Molke rei ijt in den alleinigen Beſitz des 
Herrn Korn übergegangen. Der Pachtvertrag mit dem Molkerei⸗ 
pächter erreicht am 1. Juli d. Is. fein Ende, und es wird dann 
der Molkereibetrieb ganz eingeſtellt werden. Die Milchlieferanten 
werden dann ihre Milch in die Genoſſenſchafts⸗Meierei liefern. 
Herr Korn wird das Grundſtück zu einem Privatwohnhauſe um⸗ 
bauen laſſen. 

& Riefenburg, 16. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde Herr Kaufmaun Sawatzki von 
Herrn Bürgermeiſter Reimann nach einer Anſprache, in welcher 
auf die frühere Thätigkeit des Herrn Sawatzki als Beigeordneter 
Bezug genommen wurde, in ſein Amt eingeführt. Sodann be⸗ 
willigte die Verſammlung der Liedertafel eine Beihilfe von 
200 Mk. zur Ausſchmückung der Stadt bei Gelegenheit des Gau⸗ 
Sängerfeſtes. 

* Marienwerder, 16. Mai. Heute Nacht ijt das von 
ſieben Arbeiterfamilien bewohnte Hausgrundſtück der Wittwe 
Kuglin in Marienfelde vis aufdie Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
gebrannt. Die unverſicherte Habe der armen Leute konnte zum 
größten Theil gerettet werden. 

x Neuenburg, 6. Mai. Geſtern fand auf Anordnung 
der Regierung in der Angelegenheit, betr. den Neubau der 
evangeliſchen Kirche, eine Sitzung des Gemeindekirchenraths 
ſtatt, zu welcher die Herren Geheimer Ober⸗Regierungsrath 
Steinhauſen aus dem Kultusminiſterium, Geheimer Regierungs- 
rath Hausfeld aus dem Miniſterium für öffentliche Arbeiten, 
Regierungs⸗ und Baurath Maas⸗ Marienwerder, Konſiſtorial⸗ 
rath Krüger⸗Danzig, Kreisbauinſpektor Böhnert⸗Schwetz 
und Regierungs⸗-Baumeiſt ur Sprotte, Leiter des Kirchenbaues, 
erſchienen waren. Nach eingehender Beſichtigung der ſtehen 
gebliebenen Mauern und der Krypta wurde für den Neubau der 
Kirche folgendes feſtgeſetzt: Der Aufbau erfolgt unter Benutzung 
des alten Mauerwerks, deſſen ſchadhafte Stellen durch neue 
Theile erſetzt werden ſollen. Zur Anwendung foll der mittel⸗ 
alterliche Bauſtil kommen. Die Kirche erhält drei Eingänge, 
an der Nord-, Süd und Weſtſeite. Auf der Weſtſeite ſoll das 
Hauptportal, das nur bei feſtlichen Gelegenheiten zur Benutzung 
kommen dürfte, errichtet werden. Wenn auch die Empore künftig 
fortfallen, ſo wird doch die Zahl der Sitzplätze — ungefähr 800 
— der früheren gleich kommen. Der Thurm wird ſeine Stelle 
an der Südſeite erhalten, unter ihm wird der Eingang gegen- 
über dem früheren Eingang durch die Halle hergeſtellt. Neben 
dem Thurm wird die Sakriſtei nach Oſten gebaut, die ſo groß 
ſein wird, daß ſie Raum zum Unterricht für mindeſtens 50 
Konfirmanden bietet. Die Krypta ſoll in nächſter Zeit aufge⸗ 
räumt werden. Alles, was von Särgen, Gegenſtänden und 
Kleidern der hier beigeſetzten unbekannten Perſonen keinen 
hiſtoriſchen Werth hat, ſoll entfernt und mit den Leichen und 
Leichenüberreſten, womöglich in ein Maſſen grab, auf dem Kirch⸗ 
hoje verſenkt werden. Der Bau der Kirche ſoll jo gefördert. 
werden, daß ſie noch vor der ſchlechten Jahreszeit unter Dach 
kommt. Die Ziegelſteine liefert die Firma Max Falck u. Co. in 
Graudenz. 

F Jaſtrow, 16. Mai. Heute fanden Maurer auf dem am 
Markte gelegenen Grundſtück des Kaufmanns Wojahn (früher 
K. S. Litten) ein Meter in der Erde ein Menſchenſkelett. 
Die Fundſtelle war früher überbaut und ſollte jetzt neu bebaut 
werden. Herr Wofahn iſt erſt ſeit kurzer Zeit Beſitzer des 
Grundſtücks. 

r Schöneck, 16. Mai. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, die beiden hier verſuchs⸗ 
weiſe aufgeſtellten Spiritusglühlichtlaternen zum Preiſe von je 
45 Mark käuflich zu erwerben und zur befjeren Straßenbeleuchtung 
noch vier weitere Spiritusglühlichtlaternen aufzuſtellen. Die 
Beleuchtung hat ſich gut bewährt und kommt nicht theurer als 
Petroleumlicht. Sodann wurde eine Kommiſſion zur Anfertigung 
einer Petition um Vergrößerung des hieſigen Amtsgerichts 
gewählt. Zum Magiſtratsmitglied wurde Herr Rentier Roeder 
einſtimmig wiedergewählt. Herrn Bürgermeiſter Sooſt wurde 
eine jährliche Gehaltsaufbeſſerung von 300 Mark bewilligt. — 
In einem Anfalle geiſtiger Umnachtung hat ſich die Ehe⸗ 
R Beſitzers G. aus der Umgegend im Torfſtalle er⸗ 

ng 

S Tiegenhof, 16. Mai. Der biefige landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein hat ſich einſtimmig gegen die Anzeigepflicht 
bei Eutertuberkuloſe ausgeſprochen. Sollte aber dennoch die 
Anzeigepflicht eingeführt werden, fo iſt die Verſammlung ein⸗ 
ſtimmig für die Entſchädigungspflicht. Sodann wurde der An⸗ 
trag, betr. das Verbot des Führens von Bären auf 
öffentlichen Landſtraßen angenommen mit dem Zuſatze, daß auch 
das Führen von Kam eelen auf öffentlichen Landſtraßen eben- 
falls verboten ſein ſoll. 


Il Raſtenburg, 14. Mat. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, die Bereit⸗ 
willigkeit pe Ankauf des alten Gymnaſtalgebäudes gegenüber 
dem Provinzlalſchulkollegium zu erklären. Die Werthabſchätzung 
ſoll durch den Stadtbaumeiſter und zwei Gerichtstaxatoren er⸗ 
folgen. Ferner erklärte ſich die Verſammlung bereit, eine 
Summe bis zur Höhe von 30000 Mk. zu den Grunderwerbs⸗ 
koſten für den Neudau des Gymnaſiums beizuſteuern; die Ge⸗ 
währung eines Zuſchuſſes zu den Baukoſten wurde dagegen ab⸗ 
gelehnt. — Für den Ausbau der Fernſprechlinie Raſtenburg⸗ 
Bartenſtein zum Anſchluß an die Linie Bartenſtein⸗Köniasbero ift 


wählt. 
machermeiſters 
erlernt. 


und Inhalationsraumes. 
wurden 25500 Mk. bewilligt; zwei Drittel tragen die Adjazenten. 
— Die hieſige jüdiſche Gemeinde ſteht finanziell außerordentlich 
günſtig. 
kollegiums die Gemeindeſteuer von 48 auf 40 Proz. ermäßigt, 


ſeitens der Intereſſenten und des Magiſtrats die Garantie 
ſumme von 5000 Mk. gezeichnet worden. — Der Turnverein 


wählte den Turnwart Mauer als Deputirten zu dem in 


Dt.⸗Eylau ſtattfindenden Kreisturntage. — Am 20. Mai findet 
oe der Gauturntag des „Oſtpreußiſchen Mittelgaus“ 
att. 


fl Raftenburg, 16. Mat. Dem Raſtenburger Reiter» 


verein ſind vom landwirthſchaftlichen Centralverein 1000 Mk. 


zur Abhaltung von Dreſſur⸗ und Leiſtungsprüfungen zur Ver⸗ 


fügung geſtellt worden. Im Auguſt d. Js. ſollen dieſe Prüfungen 
wie folgt ftattfinden: Flachrennen für drei⸗ eventl. vierjährige 
Stuten 
Fuhrwerken, die auch im Trabfahren zu konkurriren haben 
(Preiſe 200 Mk.); Hürdenrennen für oſtpreußiſche Halbblutpferde 
(Preiſe 200 Mk. und ein Ehrenpreis des Raſtenburger Reiter⸗ 
vereins dem ſiegenden Reiter.) Zu dieſen Prüfungen ſind auch 
Nichtmitglieder zugelaſſen. 


(Preiſe 600 Mk.); Prämiirung von gut angeſpannten 


Q Goldap, 15. Mai. Der Kreishaushaltgetat für 
1900 iſt in Einnahme und Ausgabe auf 161400 Mk. feſtgeſtellt. 


Die Kreisabgaben betragen 92630 Mk., die Provingialabgaben 


15 300 Mk. und die Betriebsſteuern 2100 Mk. Das Baarver⸗ 
mögen des Kreiſes beträgt 105895 Mk. An Kreisanleiheſcheinen 


find gegenwärtig 221600 Mk. in Umlauf. 


+ Sensburg, 15. Mai. Der Beſitzer Johann Manie 


aus Choszewen A, welcher vom Januar 1898 bis Dezember 


1899 das Amt des Gemeindekaſſenrendanten verwaltete, und, 
ſobald er in Geldverlegenheit war, in die Dorfkaſſe griff, wurde 


von der Strafkammer wegen Unterſchlagung und, da er außer⸗ 


dem noch den Gemeindevorſteher der Unterſchlagung bezichtigt 
hatte, wegen Beleidigung zu drei Monaten und zwei 


Wochen Gefängniß verurtheilt. 


m Inſterburg, 15. Mai. Der Vorſtand der Hand⸗ 


werkskammer für den Regierungsbezirk Gumbinnen wählte 


Herrn Bäckermeiſter Brandſtäter hier zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden und Herrn Drechslermeiſter Porickeit⸗ Gumbinnen 
zum Kaſſirer. Ferner wurde als Kammer⸗Sekretär der 
Redakteur der Schuhmacherzeitung Richard Pape⸗ Berlin ge⸗ 
Herr Pape iſt der Sohn eines Königsberger Schuh⸗ 
und hat praktiſch das Schuhmacherhandwerk 


g Tilfit, 16. Mai. Die Bauluſt hat hier gegen die 
letzten Jahre bedeutend nachgelaſſen. Die Preiſe für Bau⸗ 
ſtellen und Baumaterial ſind geſtiegen. Größere Wohnungen 
ſtehen leer, ſo daß einige große Wohngebäude zur Zwangsver⸗ 
waltung und Zwangsverſteigerung gelangen, wodurch namentlich 
kleine Handwerker ſchwere Verluſte erleiden. 

L Aus dem Kreiſe Stallupönen, 16. Mai. Wie 


im vorigen Jahre, ſo haben auch jetzt wiederum viele Beſitzer 
ihre Schweine mit dem Lorenz'ſchen Heilſerum impfen laſſen. 
Unter den geimpften Schweinen iſt im verfloſſenen Jahre kein 


einziger Fall von Rothlaufſeuche vorgekommen, während 
in früheren Jahren gerade hier die Seuche heftig auftrat. 

+ Lyck, 16. Mai. Wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Erfolge verurtheilte das hieſige Schurgericht den Inſtmann 


Leopold Kobuß und den Dienſtknecht Johann Schtweck aus 


Abb. Dombrowken zu vier bezw. einem Jahre GefangniZ. Sie 
hatten in der Nacht zum 27. November v. Js. in Dombrowken 


den Arbeiter Wilhelm Weſſel, mit dem ſie gezecht hatten und 
mit dem ſie dann in Streit gerathen waren, derartig mit ihren 


dicken Stöcken gemißhandelt, daß W. nach 5 Stunden ſtarb. 

* Jun owrazlaw, 15. Mai. Die Stadtverordneten 
genehmigten heute die Einrichtung von zwei Badezellen im Sool⸗ 
bad für Kohlenſäurebäder, ſowie die Herrichtung eines Maſſage⸗ 
Für die Pflaſterung der Altſtadtſtraße 


Es wurde in der letzten Sitzung des Repräſentanten⸗ 


das Gehalt des Rabbiners auf 5000 Mk. erhöht. 

Poſen, 16. Mai. Die Beſtrebungen des Petroleum⸗ 
Syndikats, die Petroleumpreiſe immer weiter zu ſteigern, 
lenken naturgemäß die Aufmerkſamkeit auf die Verſuche, den 
Spiritus zu einem erfolgreichen Konkurrenten des Petroleums 
zu machen. Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
veranſtaltet deshalb auf der hieſigen Wanderausſtellung eine 
Sonderausſtellung von Geräthen zur Verwerthung von 
Spiritus für gewerbliche Zwecke. U. a. werden mehrere 
Motore und eine Lokomotive in Thätigkeit ſein, welche durch 
Spiritus geheizt werden. Der Ausſtellungspark, wie das Haupt⸗ 
Reſtaurant werden durch Spiritusglühlicht beleuchtet. Die 
Kandelaber haben eine Leuchtkraft von 150, die einzeinen 
Lampen eine ſolche von 80 Kerzen. Auch Hausgegenſtände ge⸗ 
ſtatten die Verwendung von Spiritus; er ſoll u. A. deim Plätten 
auf der Ausſtellung verwendet werden. 

* Gneſen, 15. Mai. Die freche Schwindlerbande in 
Spanien, von der ſchon öfter im Geſelligen berichtet iſt, und die 
trotz aller behördlicherſeits gemachten Anſtrengungen noch nicht 
unſchädlich gemacht werden konnte, ſetzt ihre Schwindeleien auch 
heute noch ſort. So erhielt dieſer Tage auch in Gneſen ein an⸗ 
geſehener Ackerbürger einen Brief aus Barcelona, in welchem 
der Schreiber erzählt, er habe als Zahlmeiſter mehrere Millionen 
Papiergeld veruntreut und in einer eiſernen Büchſe in der Nähe 
von Gneſen vergraben 2c. Der Schreiber verlangt dann zur 
Hebung des Schatzes durch ſeine Tochter eine Geldſumme, wofür 
der Empfänger des Briefes ½ des zu hebenden Schatzes erhalten 
ſollte. Natürlich ließ ſich der Ackerbürger auf den Schwindel 
nicht ein. 

T Schmiegel, 15. Mai. In der Hauptverſammlung des 
Vereins deutſcher Katholiken wurde Herr Lehrer Michalk⸗ 
als Vorſitzender gewählt. — Am 21. d. Mts. veranſtaltet die 
Landwirthſchaftskammer hier eine Rindvieh⸗Prämiirung für 
den Kreis Schmiegel. Es werden nur den bäuerlichen Grundbe⸗ 
ſitzern, deren Grundſtücke nicht den Grundſteuer⸗Reinertrag von 
600 Mt. überſteigen, Prämien in Höhe von 30 bis 100 Mark 
gewährt. 

* Czarnikau, 16. Mai. Fräulein Becker, die erfte 
Lehrerin an der höheren Töchterſchule, feierte geſtern ihr 
25 jähriges Amts jubiläum. Vormittags fand eine Schul⸗ 
feier ftatt, bei welcher Herr Schulrath Schick eine Unjprade 
hielt. Die Jubilarin wurde reich beſchenkt. 

H Meſeritz, 16. Mai. Herr Böttchermeiſter Nuske 
feierte heute fein 50jähriges Jubiläum als Meiſter. Im 
Auftrage des Herrn Regierungs⸗Präſidenten überreichte der 
ſtellvertretende Landrath, Herr Regierungs⸗-Aſſeſſor v. Aſchoff 
ein Glückwunſchſchreiben. Die Böttcherinnung überreichte ein 
Ehrendiplom; die Glückwünſche der Stadt überbrachte im Auf⸗ 
trage des Magiſtrats Herr Rathsherr Wünſche. 

»Samotſchin, 16. Mai. Vorgeſtern Abend brannte 
Scheune und Stall des Eigenthümers Theodor Jäger zu 
Joſephsruh bis auf die Umfaſſungswände nieder. Die Gebäude 
waren verſichert. 

Wronke, 16. Mal. Zur Gründung einer Ortsgruppe 
des deutſchen Flottenvereins fand geſtern hier eine Volks⸗ 
verſammlung ſtatt; der Ortsgruppe traten ſofort 55 Herren und 
2 Damen bei. Zum Vorſitzenden wurde eg eh Otter⸗ 
fon gewählt. Der Kaiſer wurde durch ein Telegramm von der 
Gründung in Keuntniß geſetzt. Darauf ging aus dem kalſerlichen 
Kabinet ein Danktelearamm ein. 


5 Buk, 16. Mai. 


Heute Nacht brannten das Wohnhaus 
und die Stallungen des Böttchermeiſters Strojenski nieder. 
Der Windſtille war es zu verdanken, daß bei dem Waſſermangel 
das Feuer keinen größeren Umfang annahm. 


ss Wollſtein, 16. Mai. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden für dle Weiterlegung des Trottolrs 
2800 Mark und für die im Herbſt hier jtattfindende Bienenaus⸗ 
ſtellung eine Beihilfe von 150 Mark bewilligt. 


89 Wollſtein, 15. Mai. Herr Brauereibeſitzer 
Dockowiez hat ſeine Brauerei an den Braumeiſter Jahn 
a“ - den Gutsbeſitzer Bloens in Zodyn für 150000 Mark 
verkauft. 


* Wid, 15. Mal. Geſtern fand unter Leitung des Herrn 
Poſtvorſtehers Feierabend eine Beſprechung von Intereſſenten 
über die Einrichtung einer Fernſprechanlage in Uſch mit 
1 Orten des Oberpoſtdirektionsbezirks Bromberg, ſo⸗ 

ie mit Berlin, Poſen, Danzig, Neufahrwaſſer, Zoppot und 
Thorn, ſtatt. Zum Anſchluß an das Fernſprechnetz eutſchloſſen 
ſich die Glashütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft und mehrere andere 
Gewerbetreibende. — Der Geſammtumſatz der hieſigen Spar⸗ 
und Darlehnskaſſe betrug im verfloſſenen Jahre 98241 Mk. 
— Am 19. Juni wird die Ortsgruppe Kahlſtädt des „Deutſchen 
Oſt marken⸗Vereins“ das 300jährige Beſtehen der 
deutſchen Gemeinde in Kahlſtädt feiern. 


© Janowitz, 16. Mat. Heute Nacht brannte die außer⸗ 
alb der Stadt gelegene Windmühle des Mühlenbeſitzers 
Riemer nieder. Unſere Feuerwehr war alsbald zur Stelle, 
konnte aber infolge des ſtarken Windes die Flammen nicht 
dämpfen. Einen ſchauerlich ſchönen Anblick gewährte es, als die 


Flügel ſich in Bewegung ſetzten und große feurige Kreisbogen 
Eine Menge fremdes Mahlgut iſt ein Raub der 
Das Getreide war nicht verſichert, wohl 


beſchrieben. 
Flammen geworden. 
aber die Mühle. 


r 


* Tempelburg, 15. Mai. Der Rentier Papke in 
Zicker feierte dieſer Tage das Feſt der goldenen Hochzeit. 

Il Nummelsburg, 15. Mai. Der Bürgerverein be 
ſchloß heute, eine Fortbildungsſchule für Lehrlinge zu 
errichten. Unterrichtsfächer ſind Rechnen, Büchführung, Deutſch 
und Zeichnen. 

— 

Il Laudwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

Der Vorſitzende, Herr Gutsbeſitzer Ehlert⸗Neuhöfen, er⸗ 
öffnete die Sitzung mit geſchäftlichen Mittheilungen. U. a. brachte 
er zur Kenntniß, daß dem Vorſtand ein Katalog der Bibliothek 
der Landwirthſchaftskammer zugeſtellt worden iſt, und empfahl, 
die jedem Mitgliede zur Verfügung ſtehenden Bücher fleißig zu 
benutzen. Auf Grund eines Schreibens des Herrn Thimm⸗ 
Baldram trat die Verſammlung in eine Beſprechung darüber 
ein, wie dem Mangel an ländlichen Arbeitern bei den dies⸗ 
jährigen Erntearbeiten abgeholfen werden könne. Beſchloſſen 
wurde, in Gemeinſchaft mit dem Verein Marienwerder A bei 
der Landwirthſchaftskammer geeignete Schritte zu thun. 

Den Schluß bildete ein Vortrag des Arztes Herrn Dr. Zimmer ⸗ 
mann über Malaria, d. h. Wechſelfieber⸗Erkrankungen. Der 
Redner gab Rathſchläge, wie man der Anſteckung vorbeugen 
könne und wies darauf hin, daß es keine allgemein wirkſame 
Mittel zur Beſeitigung der Krankheit gebe. 


Bienenzuchtverein Rehhof. 

In der in Schweingrube abgehaltenen Sitzung mahnte der 
Vorſitzende, Herr Lehrer Burkhardt ⸗Heidemühle, auszuharren 
und nicht den Muth zu verlieren angeſichts der ſchlechten Aus⸗ 
ſichten, die die Fröſte, die rauhen und widrigen Winde und das 
trockene Wetter bieten. Die Beſprechung ergab, daß im April 
und Mai noch Völker eingegangen ſind und die Fütterung an⸗ 
dauern bezw. ſofort beginnen müſſe. Ferner wurde der ver⸗ 


ſchiedenen Verſicherungen gedacht, die pro Stock vier, fünf und 
ſechs Pfennig gegen Verletzung von Pferden, Kühen, Menſchen 


zc, durch Bienenſtiche erheben. Der Verein wird keiner dieſen 
Verſicherungen beitreten. Bei der Vorſtandswahl wurden die 
Herren Lehrer Burkhardt⸗Heidemühle als Vorſitzender, Schrift⸗ 
führer und Kaſſirer, Beiſitzer Holzrichter⸗Kl.⸗Schardau als 
Stellvertreter gewählt. 


— nm nn 1 
Verſchiedenes. 


— Das Kabel der „Deutſch⸗Trausatlantiſchen Tele⸗ 
graphenlinie“ iſt, nachdem 646 Seemeilen bereis gelegt waren, 
geriſſen, wie aus Emden aber berichtet wird, am Mittwoch 
wieder verbunden worden. 

— [Eine 53000 Mark- Stiftung.] Der Kaufmann 
Herr Guſtav Güterbock in Berlin hat den Aelteſten der 
Kaufmanuſchaft mitgetheilt, daß er ihnen am 19. Mal, als feinem 
80. Geburtstage, 53000 Mark als Kapital einer Stiftung 
auszahlen laſſen werde, deren Zweck ſein ſoll, jungen 
deutſchen Kaufleuten und Induſtriellen, welche ſich in 
deutſchen Kolonieen außerhalb Europas niederlaſſen 
wollen, Stipendien zu gewähren, zur Beſtreitung der Koſten 
der Reiſe und des erſten Unterhalts, oder auch zur Vorbereitung 
im Orientaliſchen Seminar zu Berlin. Die Aelteſten über⸗ 
nahmen dem Geſuche gemäß die Verwaltung dieſer Stiftung 
und beſchloſſen, die landesherrliche Genehmigung einzuholen. 

— [Bittere Pille.] Wirth: „Sie glauben nicht, wleviel 
ie bei dem Wein zuſetze!“ — Gaſt: „O gewiß, ich ſchmecke eg 
ogar. 

— [Die richtige Erklärung.] Frau (zur Köchin): „Marie, 
wie kam es, daß geſtern ein Soldat in der Küche war, als wir 
vom Theater nach Hauſe kamen?“ — Köchin: „Das kam wohl 
daher, daß das Theater früher endigte, als in der Zeitung 
angegeben war.“ 
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Verkauf eines Konkurswaaren⸗Lagers. 
6153] Das zur Kaufmann Moritz Neumann'ſchen Konkurs- 
maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus Stoffen, Hoſenzengen 
u. insbeſondere aus Männer, Frauen⸗ u. Kinder⸗ Konfektion, 
taxirt auf 7071.60 Mark, ſoll im Ganzen am 
Montag, den 21. Mai er., Mittags 12 Uhr 
both ni im Neumann'ſchen Geſchäftslokale öffentlich meiſtbietend, 
edoch nicht unter der Taxe, gegen Baarzahlung verkauft werden. 
Das Waarenlager kann während einer Stunde vor dem Termin 
beſichtigt und die Taxe eingeſehen werden. 


Brieſen Weſtpr., den 15. Mat 1900, 
Ruhnau, Konkursverwalter, 
pet olzmark 


Obe 


rförſterei Königs bruch. 


300 rm Knüppel, 263 rm Meijer. 


Holzverkauf Ruda. 


Mittwoch, den 23. Mai d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
im Mroczinski'ſchen Gaſthauſe zu Gorzno Weſtpr. Aus gebot: 
Königl. Brinsk, Jagen 71, Durchforſtung, 38 Kiefern V. Klaſſe, 
Jag. 123, Durchforſtung, 16 rm Birkennutztnüppel, 300 Stück 
Birken- und Kiefernſtangen I. b. III. Kl., Jag. 92, 93 und 109: 
74 Kiefern II. b. V. Kl., 20 Kiefernſtangen I. Kl. 

Bergen, Jagen 150, 152, 175, u. 176: 46 Kiefern IV. und V. 
Kl., 10 Kiefernſtangen L Kl., 7 rm Kiefernrollen. 

Buchenberg, Jag. 169 b, Durchforſtung: 7 Kiefern J. Kl., 
Bieiernitangen 130 Stück I. Kl., 110 Stück II. Kl., 145 Stück III. 
AL, 62 rm Kiefernuntzktnüppel. Jag. 217, Durchforſtung: 50 Kiefern 

„ Kl. Jag. 157, 192, 205, Totalität: 18 Kiefern V. Kl. 

Haiuchen 237, Durchforſtung: 24 rm Kiefernnutzknüppel, 203: 
J Kiefer Kl., Jag. 223: 5 rm Kiefernnutzkn ppel. 

Sangebrür, Jag. 250: 140 Kiefern I. b. V. Kl. mit 93 fm. 

Brennholz: Langebrück, Jag. 250 und 259: 87 Kloben, 18 
„a Heifer I., 75 Stück Kiefernſtangenhaufen (darunter Material 
$s Dachſtöcken). Buchenberg, Jag. 169: 175 Stück Birken⸗, Weiden⸗ 
und Kiefernſtangenhaufen. Außerdem aus obengenannten Jagen 
etwa 300 rm Kloben, Kuppel, Reiſer, Laub- und Nadelholz. 

Der Oberförſter Schuster. 16372 
Af. frre = * ‘on * 
Königl. Oberförſterei Oberfier. 

Am Sonnbend, den 26. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
ollen im Gaſthof zum ſchwarzen Adler au Bublitz nachſtehende 
olzquantitäten öffentlich meiſtbietend verſteigert werden: Schutz⸗ 
yet Zubberow, Diſtr. 6: 14 St. Eichen mit 8,87 fm, 10 rm 
Fichenicpichtnusbols, 1 Usve mit 2,75 fm, 12 Kiefern mit 12,33 fm, 
532 rm Buehea Kloben, 180 rm Buchen-Nniippel, 14 rm Birken⸗ 
floben, 5 rm Aspenkloben, 6 rm Kiefernkloben und verſchledenes 
Tuüppel⸗ und Reſſigholz. Schutzbezirk Hammer, Diftr. 34, 35, 46: 
0 rm Eichen-Reiſig II. Kl., 104 rm Buchen⸗Reiſig II. Kl., 60 rm 
irken⸗Reiſig II. Kl. und einiges Kloben⸗ und Knüppelholz. 
Schutz bezirk Kleveberg, Diſtr. 96. 2 St. Eichen mit 0,62 fm, 10 
St. Birken mit 4,50 km, 19 St. Aspen mit 6,88 fm, 18 St. Kiefern 
mit 5,98 fm, 2 rm Eichenkloben, 259 rm Buchenkloben, 148 rm 
Buchenknüppel, 1016 rm Buchenreiſig II. Kl., 61 rm Birkenkloben 
und 16 rm Aſpenkloben, ſowie einiges Knüppelholz. 16323 

Oberfier, den 15. Mai 1900. Der Königl. Forſtmeiſter. 


Oberförſterei Lindenberg 
bei Schlochan Weſtpr. 

Großer Kiefern» und Eichenlauguntzholz⸗Verkauf am 
ienſtag, den 29. Mai d. Js, von Vormittags 10 Uhr ab, im 
olffrom'ſchen Gaſthauſe zu Schlochau. 

Nachdem über das Vermögen des urſprünglichen Käufers das 
onkursverfahren eingeleitet ijt, gelangen die l Sin aufge⸗ 
brten, im Laufe des letzten Win lers eingeſchlagenen Hölzer zum 

nodmaligen öffentlich meiſtbietenden Ausgebot: 1) aus dem 
chlage 151 b. Belauf Pollnitz I.: 915 A-stiefern der I. bis IV. 
Taxt aſſe mit zuſammen 956,06 fm: es handelt ſich bier um eine 
beſonders gut gezopfte und geröthete Handelswaare von vorzüg⸗ 
licher Beſchaffenheit, die nur ca. 3 km von der nächſten Braheab⸗ 
age entfernt liegt. Urſprünglicher Steigerpreis für die I/II. Tage 
laſſe 24,90 Mk. für die III. Taxkl. 23,80 Mk. und für die IV. 
axk 80 Mk. pro fm. Ausgebot taxklaſſenweiſe in großen 
pojen, 2) aus den Schlägen Jagen 151 b und 152 a, Belauf 
ollnitz I.: 226 B⸗Kiefern der III. und V. Taxklaſſe mit 59,97 km, 
ſowie 141 Anbruchkiefern der L/IV, Taxkl. mit 162,29 fm, ferner 
8 der Totalität Jagen 148 b, 149 4. 1 
18 V. Taxklaſſe mit 28,08 fm. 
und 225 a Belauf Hohenkamp: B-Riefern der III. / V. T 
— 19 fm, 53 Anbruchkiefern mit 65,44 km, ſowie aus 
Totalität Jag. 189b 3 Kiefern IV. Kl. mit 1,74 fm. 4) aus dem 
Schlage Jagen 5b Belauf Steinberg: 108 Kiefern der III /V. 
Taxtiaſſe mit 76,36 fm. 5) Aus den Schlägen Jagen 121 a Be⸗ 


lauf Pollnitz IL und Jagen 162 Belauf Lohenkamp: 135 Eichen ⸗ 
en der I. V. Taxkla it 37,20 f. ae Eich — 5 
i em ‚20 fm. e en-Brenn⸗ 
3, ſowie Eichen ⸗ und Riefernaubeuiippel. , 


9 be der L/V. Tarklaffe mit 133, 


bo 


Reitpferd. es 

Gut geritten., ruhig. Reitpferd 
iſt f. Monat Juni (auch ſtunden⸗ 
od. tageweiſe) billig zu vermieth. 
Meldg. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6307 durch d. Geſell. erbet. 


Die volle Jagd 


auf den Anſiedelungs⸗ Gütern 
Haus⸗Lopatken und Brauns⸗ 
rode, ca. 1088 ha groß, ſoll für 
die Zeit von Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages bis 30. Juni 1906 vere 
pachtet werden. Hierzu ſetze ich 
einen Termin auf Montag, den 


Neu! 


her. Patent in Deutſchland und 
ſtellung unter Garantie. 


Direkte Aufnahme und Beförderung des Häckſels (Kurzſtrohs) mit 
dem Stroh, zum Dreſchen ein Mann weniger nöthig wie bis⸗ 


J. Schulz, Fürstenau, fr. G hing 


Spezial⸗Fabrik für Strohelevatoren. 


Fertige Maſchinen zur Anſicht, Proſpekte gratis. 


In Widminnen 


Strohelevatoren Neu!| -Hemmen 


meinem Hauſe ein 
Laden 


allen Stulturjtaaten angemeldet. | mit großen Schaufenſtern, in 


Patent Belgien 146288. Lieferbar zur Ernte bei rechtzeitiger Bes welchem jeit ca. 20 Jahren mit 


gutem Erfolg ein Galanterie-, 
Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
betrieben wurde, vom 1. Juli 
reſp. früher oder ſpäter, mit od. 
auch obne Waarenlager, krank⸗ 
beitsh. zu vermieth. Erwünſcht 
wäre es, wenn gleichzeitig 


[6370 


28. Mai d. 38, Nachmittags 
3 Ühr, im Hotel Lindenheim in 
Briefen feſt, zu welchem Re⸗ 
fleftanten eingeladeu werden. 

Die ſiskal. Gutsverwaltung. 


6337] Dom. Sties, Bolt 


offerirt 


Suderribenjamen garantirt friſch Glile-Saat & Wart 25. 
Rulterriben Rothe Rieſenpfahl. . 30. 
B. Hozakowski, Saaten⸗Spezial⸗Geſchäft, Thorn. 


Schneiderei betrieben würde. 
E. Elias, Widminnen. 


a finden freundliche u. 
Damen bill. Aufnahme bei 


lesczyn, Bahn Flatow oder 
Lobſens, verkauft franko Station 
ſofortige Lieferung: 
1) 200 Centuer 


400 Eentner 
Daber' ſche 


16040 


e 
0 Bromberg, Kujawierſtraße 31 
6200] Einige Ladungen | pepe i RES 


& rs 
2 Troſkenſchnitzel 


— 


45 b: 54 Kiefern der III. 
3) aus den Schlägen Jagen 5 
axkl. 


Daber⸗Eßkartoffeln 
1½ Zoll Durchm., 2 Mk. p. Ctr. 
2) 200 Centner N 
Daber⸗Eßkartoffeln 
1 Zoll Durchm., 2 Mk. p. Ctr. 
3) 400 Centner 
Futterkartoffeln 


1,50 Mk. pro Ctr. 
R. Dobberſtein, Oberamtmann. 


Sämmtlſche Sorten 15748 


Speifes und 


Pflanzkartoffeln 


offerirt in ganzen Waggon⸗ 
ladungen franko allen Bahn⸗ 
jtationen, auf Wunſch unter 


günſtigen Zahlungsbedingungen, 
Julius Tilsiter 
Bromberg. [5738 


~ Auktionen. 


Zwangs berſteigerung. 
Freitag, den 18. Mai 1900, 


Vormittags 11 Uhr, 
werde ich bei den Richard 
EKempas'ſchen Eheleuten hier⸗ 
ſelyſt (am Markt) [6320 

1, ein Sopha und 4 Seſſel 
(Seide reſedagrün) 


2. einen Salontiſchlachteckig), 
3. einen Salon ⸗Damen⸗ 


ſchreibtiſch, 
‚einen Salonſchrauk, 
. einen Trümeaux, 
. fieben Stühle, 
einen Tiſch (Ruſchewegh), 
„eine Waſchtoilette mit 
Einrichtung u. 2 Nacht⸗ 
time, 
einen Nähtiſch, e 
. eine Säule mit Vaje, 
1. ein weißſeidenes Kleid, 
2. ein roſaſeivenes Kleid, 
3. ein Eisſpind, 
14. einen Baldachin, 
öffentlich meiſthietend 
Baarzahlung verſteigern. 


Brieſen, 
den 15. Mai 1900. 
Sellke, Gerichts vollzieher. 


DIT OU 


gegen 


_ Sämerejen. 


Saatkartoffeln: 


600 Etr. Magnum bonum 
400 Gtr. Speiſe ⸗ Magnum 
bonum 

400 Gtr, Saber 

200 tr. Sileſia 

offerirt billigſt [5889 
Gustav Dahmer, Briejen 
Weſtpreußen. 
Verladung ſofort, evtl. Draht⸗ 
offerte verlangen. 


| Zuckerrübenſamen 
(Klein Wanzlebener) 


Runkelſamen: 
Gelbe Eckendorfer 
Rothe Eckendorfer 
Gelbe runde Oberndorfer 
Rothe Mammoth 


— ee 
SS 


Gelben u. rothen olivenförmigen 
Biervesahniant- Maid 
6 


offerirt 
Muceiph Zawad 
romberg. 


Saatkartoffeln 


1 bis 1¼ Zoll groß, bat gegen 
Nachnahme, den Ctr. 2,50 Mk., 
loco Jaroſchewo, abzugeben. 
Dr. Wolff, 
Gutenwer der bei Znin. 
Echten Virginiſchen [4616 
Pferdezahnmais 
1899er Ernte, empfiehlt zur Saat 
Max Scherf, Stuben 


Runkeln 


Quedlinburger Originalſaat, 
Ecken dorfer, Oberndorfer, 
Lentowitzer, mit Mark 40, 


Mammuth, Klumpen ze. Mk. 
38, abgerieb. b 
möhren, Mk. 70 per Centner 
frei Bahn hier. 19119 

Emil Dahmer, Schönſee Wor. 


Runkelſamen! 


Echte gelbe und rothe 
Eckendorfer . . . 40,00 Mk. 


Echtegelbe Oberndorfer 35,00 „ 
Gelbe u.rothe Klumpen 35,00 „ 
Grünk. Rieſenmöhren 45,00 „ 


Rothklee, Thymothee 


ſehr billig, um zu räumen. [6440 
Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


is £ 
Satie 


3000 
jammtlide Gorten [5620 
Effartoffels 


Eine gut erhaltene, gebrauchte 
Drainröhrenpreſſe 
(Kaſtenpreſſe) wird ſofort zu 
kaufen geſucht. Meldg. erbittet 
G. Schwartz, Biegeleibefiter in 

Baumgarth bei Chriſtburg. 


Trockene Nothbuden 


Bohlen, 3“, 3½“, 4“, kauft und 
erbittet Offerten 16336 
C. Raſché, Marienburg. 

6940] Collisho f bei Oſterode 
kauft 400 Ctr. gute 


Eßkartofſeln. 
Bitte Offerten. 


Igebrauchter Landauer 


wird zu kaufen geſucht. Meldg. 
mit Preisangabe werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5813 d. d. 
Geſelligen erbeten. 
Rostocker Molkerei 
Genossenschaft ſucht 
wöchentlich 6 Centner 


Tafelbutter 


t „ Gell, Meld n 
3 
Größere Poſten 
Kantholz 


geſchnitten oder beſchlagen, ſowie 
/ beſäumte 


Schaalbretter 
werden gegen Bgarzahlung zu 
kaufen geſucht. Meldung. werd. 
r mit der Aufſchrift Nr. 

durch den Ge erbet, 


prompte und in ben Sommer⸗ 


monaten lieferbar, werden auch getheilt, auf ländl. Hypotb. 
egen baar zu kaufen ge⸗ Graudenzer Kreis auszuleihen. 


Abgeber 


% ſucht, 

Offerten mit Preis ab Ber- 
ladeſtation unter A. 0.13 
an Rudolf Moſſe, Poſen, 
einſenden. 


hnungen. 
Grandenz, 

Laden nebſt angrenzender 
Wohnung, für jedes Geſchäft 
paſſend, ſogleich oder ſpäter zu 
vermiethen. 


G. Neumann, Graudenz, 
Kirchenſtraße 3. 


Graudenz 


Ee ees nr BCE ER 
Culmerſtraße 72 
ein Laden 
mit angrenzender Wohnung, zu 
jedem Geſchäft paſſend, von ſofort 

zu vermiethen. 


Der größte Laden 
in einer Fabrikſtadt Pommerns 
mit Kreuzbahn, in welchem mit 
Erfolg ein Materialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft betrieben, iſt preiswerth 
um Oktober zu vermiethen. 
Kohlen⸗ und Eiſenhandlung faſt 
ohne Konkurrenz. 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 6279 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Pr.-Eylau. 


Laden nebſt Wohnung 


in dem ſeit ca. 18 Jahren ein 
Manufakturwaarengeſchäft mit 
Erfolg betrieben wurde, iſt an⸗ 
derer Unternehmungen halber 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
mietheu. Am Platze wenig Kon⸗ 
kurrenz. Näheres 16206 


B. Lastar, Pr.-Eylau. 
Bromberg. 


Gin großer Laden 


mit angrenzender BE in 
beiter n für jedes 
Geſchäft paſſend, iſt ſofort oder 
ver 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
Hermann Wolff, n 
Wollmarkt 3. [462 


Gnesen. 
5652] Zwei moderne 


Geſchäftslokale 


ud vom 1. April ab in meinen 
äuſern zu vermiethen. 
Tyrocke, Maurermeiſter, 
neſen. 


Stolp i. Pom. 


Ein geräumiger Laden 


der Neuzeit entſprechend, beſte 
Geſchäftslage, nahe dem Markt 
und zu jedem Geſchäfte paſſend, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 


i 
Frau Syl Coty LB, | Gell. Me 
ran Eee. 6065. 157 | mune. Bee 


wollen | Meld. w. briefl. m. d. Aufichrift 


Nr. 6478 d. d. Geſelligen erbet. 


Eine ſehr ſichere Hypothek von 
7500 ME. zu 5% zu zediren. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6182 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Mark 20000 


unter ſtiller Betheilig. an einem 
ſoliden Unternehmen in Weſt⸗ 
preußen, mit ſehr gut. Reinertra 
von tüchtigem Fachmann p. ſofor 
geſucht. Meld. br. unt. Nr. 6294 


Theilhaber. 


63971 Stiller Theilhaber für 
ein nachweislich ſehr rentables 
kaufmänniſches Unternehmen mit 
100 bis 150000 Mark Einlage 
geſucht. Gefl. Meldungen unter 
L. 1882 an die Annoncen⸗Exped. 
Kroſch, Danzig, erbeten. 


Sicheres Brod. 


Ein Compagnon m. 20- bis 
25000 Mk. Einlage wird f. eine 
Schneide⸗ u. Mahlmſihle neiucht, 
am liebſt. Fachmann. Meld. brfl. 
unt. Nr. 6387 durch d. Gel. erb. 


Kapitalist geſucht. 


Für ein Fabriketabliſſement 
Weſtpreußens, großer Bedarfs⸗ 
artikel, geſicherte Proſperität, 
wird ein Kapitaliſt mit einer 
Baareinlage von nicht unter 
Mk. 60000 gegen hypotheka⸗ 
riſche Sicherſtellung geſucht. 
Meldungen werden brleflich mit 
der Aufſchrift Nr. 4656 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Soejus geſucht. 

Baumeiſter, tücht. Kraft, ſucht 
zur Gründung eines Spezial⸗ 
baugeſchäfts ꝛc. und Baumateri⸗ 
alienhandlung Soeins, ſtillen 
oder thätigen Kaufmann oder 
Techniker mit ca. 10000 Mk. 
Einlage. Meld. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 6096 d. d. Geſell. erbet. 


Darlehn⸗Suchende 
erh. geein. bare v. G. Schindler, 
Berlin S W., Wilbelmitr. 134, L f 
6 fi Darlehen a. Schuldſch, Wer 

CW cept⸗Cred. ze, Rückp. Keine 
Verm. reell u. bill. Jul. Reinhold, 
Bank⸗Hyp.⸗Geſch. Hainichen Sa. 


Heiraten: 


Sichere Eriſenzl 


Ein. tüchtig, umſichtig. fungen 
Mann, in d. Kolonialw⸗Handlg. 
gut vertr., aus acht bar. Romie 
m. Vermögen, wird Gelegenhe 
geboten, ein gutgehend. Kolont⸗ 
alwgar.⸗Geſchäft m. Reſtaurant, 
in einem lebhaften Städtchen m. 


Heirat 
verbunden, I. de 00 = 
1d. d. Gel. erb. 


e 


* 


rr Dean. rn 5 
ISF 0 21 I zur 3 SS ee * 


va 


RKammwolle). Abnahme 15, Iunt. Rauſch bilipp Enoch, 


Fritz Boekhofi, Loga 


älteſtes Zuchtvieh⸗Geſchäft Ditirieatands 5 
empfteblt ver April Mal- Lieferung ſchöne, circa Dr F preis brie 
hen Monate alte 6 1 m. lebend. 


Veränderungsb. b. i. will., m. Ein Gaſthaus 

Ge 8. mit Material- u. Schankgeſchäft 
„ nebſt ca. 55 Mrg. Land, in ein. 
og er Städtchen Oſtpreußens, 
iſt Umſtändehalber ſehr preisw. 
gu verkaufen evtl. auch ohne 
and. Meld. werden brieflich 


Bank- u, Wechſelgeſcaſe M. Prietz & Co, Berlin, 
Weidenweg 86, Senf ton Verkauf v. rental. Hotels ſow. 
Grundſtlick u. Landgüt. ohne Borſchuz b. ſchnellſt. Aus übr, Desgl. 
werden Güter zur Gargellir. übern. Wns u. Verk. v. erthvapier. 


Große und kleine Beſitzungen 
werben zu Anſtedelungszwecken erworben; Reſtanter beliebiger 
Bridge werden zu mög ünftigen Bedingungen angegeben. 


verkaufen, Meld. w. driefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 6390 d. d. Gef. erb. 


+ mit der Auſſch. Re. 5987 durch San dw. Anfiedelungd-Bureau Pojen, Sapiehaplatz 8, I. 
Ufrleſiſcher Raſſe mit ſtaatlichen Köricelnen, auf Wunſch ge“ Eine Bäckerei den Oel. erb. Marke beilegen. _ | un EEE TATEN: 
Imbit zu billigen Breijen. _ nebft 7 Morgen Land, 2 Morgen Größ. Vergnügungs⸗ 


Etabliſſement 


groß. Konzert⸗ u. Tanzſaal, groB. 
Warten, Kegelbahn, fell 2 e 
Einrichtung, herrichaftliche Woh⸗ 
nung, in größ. Brovinzialitadt 
mit Garniſon und Landgericht, 
Eiſenbahnknotenpunkt, an belebt. 


Von den Gute Großzendorf 
Wielowies) 


unmittelbar bel der Stadt und Bahnhof Winenas, wie 
Bahnhof und uckerfabrik Wierſchoslawitz ommen noch, 
im Dorfe gelegene, ca. 80 Morgen 15176 


ee Hein englijme, | Wieje, 4 Morgen Torfitih und 
4 rh 2 Et 3 1 Morg. Obſtgarten, in einer 
Viehverkänufe. .. vorzügliä gebaute Stabe ops 4000 Ein de 5 
ra ART | eſchäftsort und Lage, i 
5973] Ein eleganter Abſatzferkel 8 9 


bei geringer Anzahlung ſofort 
. Fuchswallach und etwas ältere, pro Wochen- u oe Nähere Auskunft 

2 3, 1,69 Meter, St im R., alter für 2 Mark, zu haben in 
h bei = 


¥ ertheilt Rudolph Spran er, 
nterfuß w., ſtark und fehlerfr., Bromberg, Bring ent ad 


zu verkaufen. Folsonggtesxbern. Natler- Straße 61. Promenade gelegen, iſt preis⸗ beſter ſchwarzer drain irkerRubenboden 
von Thien, Auch find auf Beſtellung Kolonialwaarens und | werth wegen anderweiter Unter ⸗ mit einem Wohnhauſe 
Auguſthof bei Schlochau. b Deſti = G äft nehmungen zu verkaufen. Meld. unter äußerft vortheilbaften Bedingungen zum Bertauf, 
1Di 8 unge Eber Deſtillatious » eſchä unt. T. 100 poſtl. Schneidemühl. Ganze Parzelle ift beſtellt, darunter 10 Morgen Rüben, 
a Soldjud Bjabrig, | 2. Bader. [6436 Gis e beste Verkauf. Norgen Kartoffeln, 20 Morgen Weizen. Anzablg. 4500 rt 
arab., mi edigree, 6jährig, * x E 


41a Boll, viel Aufſatz, Bafanen- 20 Stiere 
pare denkbar ſchön und tadel⸗ 
D 


e Reitern, letztere Beit von 


aus 1 Laden, 2 Reſtaurations⸗ 
Ummern, Wohnung ꝛc., Keller⸗ 
Speicher, iſt umſtändehalber ab- 


Näberes durch Herrn Stubenrauch, Inowrazlaw, 
Soolbadſtr. 10 e, u. durch das Ansiedelungsbureau 


In größ. Garniſonſtadt Oſtpr. 


9 Gtr. ſchwer, zur Maſt, zwei iſt das erſte und beſuchteſte 


ſtarke, flotte 


N et bid der Landbank in Bromberg, Elijabethitrage 21, 

itten, fehlerfrei, ijt ver⸗ zugeben. Miethe 1350 Mk. Zur WET (I klahliſſe . N a 8 — 

. n 0 m 

Uniragen an [6441 |6 dis 6 groß, dete Meld. u. We. 5985 b.d. Gefell. erb. neter uh aus großem 5 Ein qr Stadtmihlen-Brunditid 

3 Nt oa eb ter, Reitpferd bi N 8 itok 51] Binterkegelbahn, Konditorei, gr. + 
reale 50513 Bis 4° groß, für 180 Pfd. zu] Münſtig. Be egenheitsfan! u nirtbibaft, 8 Üremden an ge. Geschäfts- und GarnifonpL, billig, 3 Selontgpener 
Verkaufe [6295 kaufen geſucht. Meldungen mit Vorzi liches simimern u. groß. Vereins zimmer (ca. 115000 Mg.), fof. z. verkauf, da Bei. kein Fachm. iſt. Zur 
Dunkelſuchsſtute gen abe unter Z. 100 orzugliche (Vereinslokal von ca. 15 Verein.), s 


ojen I. poſtlagernd. 


~~ Bu tanten ge Par zellirungsobjekt! 


1 gut iecheſpf > Du im Kreiſe Dt, - Krone 
ompdagniedheipferd | velegene [4083 
für 175 page Meldungen mit Vorwerk Althof meine 
Preisangab nd näherer Be⸗ 3 85 
ber d werben brieflich mit gelangt am 26. Mai 1900 Gaſtwirthſchaft 
ber Aufipeift air. 6318 durch] vor dem Königlichen Amts⸗ nebft Gaſtſtall, Scheune und ca. 
8 = 7 5 
Geſucht zu kaufen 16341 gericht Märk.⸗Fried⸗ Rapatten b. Bieſſegen rauf. 
ein Meerſchweinchen land zur öſſentlichen Ver⸗ — ©. Sibwis, Gaſtwirtb. 
} _ (männlich) ſteigerung. 
ein Kaninchen⸗Paar. 
Angebote an 
Ingo von Koerber, 


Gr.⸗Plowenz b. Oſtrowitt 
Kr. Loebau Wpr. 


Zu kaufen gejudt: ca, 250 
noch zur Zucht geeignete 
Kammwollmerzen. 
von Koenigsegg, land ca. 10 km 


Poſtehnen b. Friedland Oſtpr. Gute Gebäude! 
Terelhund, ge dig wid fer Ergieb. Kleeſchläge! 


arbeitend, im Fuchs⸗ 7 
und Dachs bau, ſofort zu kaufen Vypothek feſt! 
Wegen Todesfall, vorgerückten 


geſucht. Me dungen an 16473 
Alters u. Mangel eines Familien- 


Th. Paukſtadt, Goldap. 
55 SR Nachfolgers beabſicht. mein in d. 
2 Hauptſtraße einer Provinzial⸗, 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt Ditpr. 


5½ Jahr, 4½ Zoll, ſelten breit 

u. tief, viel Blut, hochvornehm 

ausſeh., fromm und ausdauernd, 

ut angeritten, Preis 1000 Mk 

Gers, u. Nr. 6295 d. d. Geſell. erb. 

Schnittig. Kompagn.⸗, 

Chef⸗od. Adjut.⸗Pferd, 

Sjährig 4, Wallach, für 

1100 Mk. umſtändeh. 

zu verkauf. Thorn, 

een 19. Ludendorff, 
auptmann Inftr.⸗Regt. 61. 


2 Starte Abſatzfohlen 


ach Kgl. Hengſten. haben zum 
erkauf Gebr. Grun au, Gr. 
rünhof bei Mewe. 16466 


5947| Vier ausrangirte 
Arbeitspferde 
ſtehen billig zum Verkauf in 
Smentowken b. Czerwinsk. 
6329] Zwei hochtragende 
Kühe 
verkauft Ludwig Jantz, Co te 
agnie b. Gr.⸗Sibſau Wpr. 


L. 
6 Stiere 
1½ jährig, ca. 7 Centner ſchwer, 
verkauft Falkenau 
5604] ber Sommerau Weſtpr. 
2 OM eK A Weſtypr. 
6334] In Dom. Brunau bei 
aoa se Culmſee ſtehen 


anderer Unternehmungen wegen 
unter günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen. Meldg. werd. driefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6183 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Beabſichtige meine 1615 


Anz. und Betrieb genug. 30 Mill. Nur zahlungsf. Fach⸗ 
männern. Näh. ©. Petrykowski, Thorn, Neuſt. Markt 14, 1 


; 37 In ein. kl. Stadt, Reg. Vrom⸗ 
„ berg, iſt ein „16218 
zu einem feinen Wurſt⸗ u. Fleiſch⸗ Grundſtück 
Waaren», auch zu jedem anderen 4 Mrg. gr., m. gut. Gebäud, 5 
Geſchäft paſſend, ijt günftig zu vermiethbar. Wohnung., ſchön. 
verkaufen. Meldungen werden Objtgart.. u. günſt 1 weg. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. Alt. des Beſitzers zu verkaufen. 
5880 durch den Geſelligen erbet. Paſſend als Nuheſttz 2 einen 


Mein & rundſtück Penſionär 2c. Auskunft ertheilt 


Brauereibeſitzer R. Heyer, 
in Konitz, mit Wohnhaus, Obſt⸗ Schueidem ühlt. 
garten, Stallung, div. Schuppen 


— I _ 
u. groß. Lagerplatz, direkt an 2 
verkehrsr. Straße, geeignet für E itzun 
jede gewerbl. od. induſtr. An⸗ EB 5 : 
lage, iſt ſofort billig zu ver⸗ von 152 Morgen im reife 
kaufen oder zu verpachten. Sötzen Oſtpr. unmittelbar an der 
G. Nielefelvt Honig (Schleſ.) Cbauſſee, 3 Kim. vom Bahnhof, 
Bm will. Krankheltsbalb- mein davon 114 Morgen vorzüglicher 

mente oe, Acker, in beſter Kultur, 28 Morg. 
Spezial = Putzgeſchäft gut beſtandener Wald, 10 Morg. 
unter günſtigen Bedingungen ſo⸗ Wieſen, mit reichlichem lebenden 
gleich zu verkaufen. Lager⸗Be⸗ und todten Inventar, neuen Ges 
hände ganz oder theilweiſe. Re- bäuden unter Pfannendach, weg. 
jlettanten belieben fic zu melden andauernder Krankheit ſofort au 
e Marie Paudler, verkaufen. Ausſaat: 40 Schffl. 
62971 Marienburg Bpr. Winterung, 60 Schffl. 5 


Materialecidaite, Rekaurat. arabe ene 8000 ER 
nindeſtens 8 2 ppothe 
aleria gela} , ejiaura f —— Landſchaft. Reſtraufgeld zu 
Gaſtwirthſchaften U. Hotels 4% 10 Jabre feſt. Meldung. 
in verſchiedenen Städten, ſowie ag yk ig A 
ländliche Gaſt wirthſchaften, mit n 8 


Größe ha: 451,55,98 
Reinertrag mt: 1535,55 
Landſchaftstaxe 
P. k.: 118 032 03 


Bahnſtationen: Hor- 
ſtädt ca. 7½ km, Märk.⸗Fried⸗ 


Meine ſeit 25 Jahr. beſtehende 


wen * lo 7 
2 

Eſſigſprit⸗Fabril 
Provinz Brandenburg, beahſich⸗ 
tige ich zu verkaufen. Preis 
34000 Mk., Anz. 10- b. 12000 
Mk., ruhiges Geſchäft. Fabrika⸗ 
tion wird gelernt. 

Meldung. unt. J. L. 8638 bef. 

Rudolf Mosse, Berlin SW. 


Gelegenheitskauf. 

In einer Stadt der Provinz 
Poſen ift mein am Markte ge 
legenes, gutgehendes Kolonial-, 
Materials und Deſtillations⸗ 
Weſchäft verbunden m. Bäderet, 
daß jeit mehr als 25 Jahren 


Original Ia oft 


e mit Erfolg betrieben wird, Um⸗ in- | Derg 1. Pr. [602 

belegenes [638 ſtände halber preiswerth z. vere | . obne Land, a veellen Riis ' ” 
1 Zuck 446 M ee ee 11 Polowialwaarengel pitt 

‘ Zuchtbullen 5 = ELTERN ee III 4 run il Tanzſaal und Kegelbahn, nebſt Inn. Mühlend. 22. [6308 4 8 
n ſebr relchhaltiger Auswahl z. Ein ſchönes Eckhaus f A Tog. Anffabrt, Blas f. 20 Bide. | — SBR. TINY end. 22. [8308 mit Ausſchank 
erfauf. 7,50 bis 9,50 Centner in Graudenz ijt billig zu ver⸗ seer nabe am Bahnbof u. Kaferne üuſtige Bedingungen, Preis Sichere Exiſten + 5 
ſchwer, Preis 300 Mark. kaufen od auf e. Beſitz. 1. Preife ſſend b eased äcerei mit „0000 Mk. Mld. örfl. u. Nr. 5624 4929] Weg. vorger. Alt. iſt m. wird zu kaufen oder zu pachten 
5 dis 150000 Me. zu vertauſchen. pajjend zur beſſeren Bäckerei mit durch den Geſelligen erbeten. . 40 * — am Dies. Orte beſt., geſucht. Meld. werd. brief, unt. 
22 Stiere Meld. w. brief. mit der Aufſchr. ahanzant, feiner. I ieee, — — nit beſtem Erfolge betriebenes Nr. 6282 durch den Gefell. erb. 
"Dom. Wergelan, Se, ale, ee en eee eee deen een ene e Öntdereh nd gablungsitbigen Lende 
Dom. * b. e e Sichere Exiſtenz. u. Wirtuſchaftsgebäude auch gut, ſicht. ich mein am Markt in Herren arvece Cil- und zahlangsfähigen Landwirt 
b.! . Selterwaſſerfabrik, gr. einger. großer Hof, etw. Land u. Wieſe, 2 


Ss ir > fi d 
6 tra end St f u. gutgeh., in gr. Stadt Proving | d eee belegenes 
9 de erken Poſen, iſt v. fof. zu verk. Reflekt. 


Maaßgeſchäſt ſuche im Auftrage ſofort 


Geſchäftsgrundſtückt z. 2e . e eil Mübengn 
8 z werden, jobald als möglich, bei ¢ ſch it N f fe verb. mit Lager nur guter Sto 
F Dom, Rohrfeld bei | m. mindeſt. Mk. 5000 woll. Mid. pea A Preiſe, zu ne A ge f. grun ll und and. Serrenart. größtes 
roczuo Weſtpr. 15975 dar den = Aufiche, Nr. 6384 | Gute Gelegenheit für ſtrebſame in welch. |. viet. J. Delikateß, das 1 r am Bis va nebft Zant Meldungen beg ae 
( 0 fli A it einer $ I i ; . u. . a La m. : * 
6920] Junge ſprungfählge Agenden Pa einfenden. | Leute mit einer Anzahlung von Kolon., Mat. u. Deſtill., ver Haus zu verk., even en 


5 bund. m. Reſtaur. betrieben 
wird, unt. annehmb. Preiſe 
gq u. günſtig. Beding. au ver⸗ 


angrenz. Wohn. zu vermiethen. verkäufern an 


er 5 Obadt! au Anzahl. nach Uebereink. Waaren-|_ J. Popa, Flatow Wehtpr, 


tragd. junge Sauen 8 Suche zum 1. Juli ein nachw. 9 


maſch., 1 Walzenſtuhl, 8 Mabhl- Johannes Milbrad 
gänge, gute Reinigung, Leiftung| Kohling bei Hohenitein Wpr. 


lager br. nicht übernomm werd. Den Herren Landwirthen em⸗ 
5 en 2 ut gehendes kleines [6090 | erbeten. Retourmarke erbeten. 2 oP bietet ſich „ Heth. : & Pieper. Dirſchau Wpr. a Sab rnd 
er gr., weiß. Norkſhire⸗Raſſe, — > u. ſtrebſ. Herrn eine fehr B 7 zum An⸗ un erkauf von 
desgl. größere Bolten prima . Reftaurant Mein Grundſtück gute Brodſtelle Meldung. Mühle Grundstücken und bitte um ge⸗ 
Läuferſchweine mit Damen bedienung zu mit vollem Inventar, 12 Morg. 8885 d a multe: Pr neu ausgebaut, Turbine, Sicht⸗ fällige Angebote. 16389 
i] 1 x f ¥ rf 
70 bis 100 Pfd. ſchwer (ämmt- kaufen oder zu pachten. Meldg. Land, will ich verk. Bukowski a — urch den ar a — a 


: 1 5 t ſchkowski 
liche Schweine gegen Nothlauf n «, D. Ka = straße 
impft), desgl. ſprungfäbige und | — Dir [au, Schloßſtraße 18. 


e = = 
üngere prima Mein Gaſthaus 
Holländer Bullen mit Pansiaal und u Garten 
bat abzugeben Dom. Bai neo, 26 Morgen autem Lan 
Bott l -Krebie, Station ended. | Und 2fchnittigen Wielen, in ber 
= => Nähe von Graudenz, bin id 
„Sprungfähige u. wi ens ſofort zu verkaufen. Mel 
lngere, reinblütig. dungen werden brieflich mit de 
erfttlajjin. holläub. Aufſchriſt Nr. 6483 durch de 


2 It tbullen Geſelligen erbeten. : — An ih een Bete ven 
* Gaſthausverkauf. 


ca. 6000 Liter täglich eingerich⸗ 

Umftändeh. verk. mein gut rent Me 755 A4 . 

t n 

Die eee 91 rialgeſch., ſchön. Gart., Saal und ſentiren. Der Zuſchlag erfolgt | ſtöckigem Wohnhauſe, gr. Park, 

utsverwaltung. e 2 Mrg. gut. Land, bei am 30. Mai. Die Molkerei ift Obſt⸗ und Gemii egarten, guten 

6126] In Schnittken b. Barra | SA, 9000 Me. Anz., Kaufpr. 30509 | bis zum 30. Sunt im Betriebe] Wirthſchaftsgebäuden, brillantem 

owen, Station Gensbu > Mk. in der Nabe Mariendurgs. und kann jederzeit beſichtigt leb. u. todt. Inventarium, 9 ha 
2 Stuck 2% n, Sensburg, find | Meld. werd. briefl. unt. Nr. 6298 

Stück 2½ jährige, prima 


| } den. Der Kaufpreis beträgt ſchön., mildem Weizenboden, 6 ha 
2 : durch den Geſelligen erbeten. 50 
Hollander Sterken Selelinen erbeten. _ 


i mac, e pene, ebm i ge 
algen ca. 9 Centn. Durch⸗ Meine Gaſtwirihſchaſt E ‘ 
rittögewiäht, zu berfaufen. in. Schönfeld bei ra ngig, 


Wwe., Budczin bet Rehhof. 


ca. 11000 Scheffel, Umtauſch m. 
12 ufd. p. 80 Pfd. Roggen, Detail- 
verkauf monatl. 1000 bis 2600 k = 
Mk., mit guten Gebäuden, am # enge - 
Bahnh., Stadt u. Chauſſee gel., g f. tücht. Kaufmann iſt 
Betrieb kann vergrößert werden di t reſp. käufliche Ueber⸗ 
ohne große Koſten, auch gehören nahme eines mittleren 
dazu ca. 80 Morg. Land, davon otels 
26 Morg. ſchöne Wiefen, für den 
Preis von 44000 Mk., mit 12000 m. voll. Konſens, i. ein. Stadt v. 
Mk. Anz. von ſofort zu haben. ca. 30000 Einw., Eckhaus, belebte 
Meldungen werden briefl. mit Straße u. d. Einricht. ein, Kolo⸗ 
der Aufſchr. Nr. 5807 durch ben! nial- reſp. 0 
Geſelligen erbeten. ſchäfts Bedürfn. Erforderl ch 
Jalonſie Holländer, 4 M. I F. Aue ee 6 N Beine b. 
* 2 . br Mu r. r. 9 d. Me}. 5 
ſtark gebaut, jährl. 10000 Sofi. | — id ker 
Leiſtung, Kunden⸗Müllerei, viel Gin größeres, gutgehendes 


Schrot⸗ U. Mahlgeld, kein Sack ⸗ Material-, Eiſen⸗ u. 


wagen, ijt krankheits halber ſſo⸗ Sl bg 
Schank⸗Geſchäft 


fort zu verkaufen. Me dungen 
werben brieflih mit der Aufſchr. n einem lebhaften Marktflecken 
(Sens burger Kreis) zu verpacht. 


— — — = 
Ein Rittergut 

mit 670 Morgen und Lagerbier⸗ 
Brauerei, eine Waſſermühle 
mit 170 Morgen, zuſammen oder 
einzeln, iſt jebr preiswerth zu 
verkaufen. Reflektanten wollen 
Meldungen brieflich mit d. Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5770 d. d. Geſelligen 
erbeten. 


Höhengrundſtick 


Verkauf 


der Genoſſeuſchaftsmolterei 
in Sſtrowo. 


von Deerdbuchthieren, ſteh. preis» 


Nr. 6092 durch den Gefellg. erb. 
62691 Holländer 


in Gr.-Gorzyce b. Sſtrowo. Elbing, Inn. Wiiblend. 22. 
orange. b. Oſtromg. 


N Meldungen werden briefl. mit 
& 2 2 se 3 © J 
6130} 5 einige tm Dorf a. Umaenend, Flotigehende Konditorei Rilterguts⸗Verkauf. Priblen-Grundjtid — Geſclligen — 9 
uu in einer Fand, 10 Sobmingen, | Gafh und Konfiti Heſchäft“ Alters u. Krantpeits Hato. win eee — 
4 D W gen, Ul U 1 füren- aii t balber ſofort zu berkauſen. Zu 2 
A Ich bei 10000 f zu bene auf manent wegen il An po ber in Ba nt erfragen bei ©. Sommer, Ma⸗ Gaſtwirthſchaft 


3 km von der im Bau befindl. 
Bahn im Kr. Darkehmen gelegen. 
u. 387 ha groß. Gut für 360000 
Mk. mit 90000 Mk. Anz verkauf. 
Der Acker iſt drainirt u. durchweg 
mild. Weizenbod. Die Bielen find | feine N > 
aut, Goth te Lert um ebast Nittergüter 
( and, aut. nt. u. ſehr 2 5 
gute Gebäude, Wohnhaus tala Sites een 
ei nae N benboden, in Größe von 3⸗ 
ine othek. 4 8 
Kutz, Len kelliſchken 4s, 600, 1000 bis 2000 Mra. 


per ſofort od. 1. Oktober mit 
vollſtändiger Einrichtung zu 
übernehmen. Durchaus tüchtige, 
fautionsfähige Fachleute wollen 
ihre Meldung. nebſt Referenzen 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6461 
durch den Geſelligen einſenden. 

Naum zur Errichtung von Kon⸗ 
fitüren⸗ Fabrik genügend pore 
handen. Auf Wunſch gleichzeitt 
Brod⸗ und Weißbrod⸗Bäckere 


rienwerder Weſtpr. 

5754] Empfehle preiäwerth 
unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen mehrere hoch⸗ 


15 gut geformte, 5. Lemon, Gaſthofbe tzer, 
B. F. Stiere m Schönfeld bel Danzig 
— — — Danzig. 
ca. 8/2 Ctr. ſchwer, ſtehen zum Gaſtwirthſchaft 
Verkauf. 15703 [mit Materialw. - Gejchäft, ca. 5 
Dom. Jauuſchkau Morg, Acker u. Wieſe, im groß. 
E Wittmannsdorf Oſtpr. Arche 8 Dab } 
7 rche u. Schule a. Ort, i 
153 Strenzungs= piles kreukbeitab ff. zu ven 
36 Rambonuillet⸗ er A. Roesmer, Dameran 


mit Stolonialwaaren «Laden, 
der ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäft eignet, große Ausſpan⸗ 
nung, in Srovingialitadt belegen, 
von gleich oder ſpäter zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6455 durch 
den Geſelligen erbeten. [6455 

— LE ET 


Mein Grundſtück 


7 l it Gaſtwirthſchaft, Etnfahrt u. 
a - alt eingeführt, zu übernehmen.] per Kowarre Auch einige kleine wt 4 
lämmer und ken Gucin dem R-rddorieRaujds| Spaterer Verzauf des Grund | MLL atren Oftpreußen Wirthſchaften defert zu Werbachten obe 
rechen legene, outgebende er Gf e. Tacke nicht ausgejchlofien. Ein Seſchäſtsgrundſuch „,, 20, 30, 40, 60, 100 Mor- | verkaufen. 
Reben zum Verkauf in 6236 3 355 5 Mein neuerbautes, in beſt. Lage Graudeng’, mit zwei | gen und mehr, ſowie einige] Gefl. Meldungen werd. briefl. 
om Abenn in b. Konig, Gaſtwirthſchaft dreiitödiges 16326 getrennt. Laden, für Kolonial- Lecht gute mit der Aufſchr. Nr. 3449 durch 
6102] Dom. Mosgan p. Freye beabſicht. ich zu verkaufen. Gute Wohnhaus waaren u. Deitillation, Reſtau⸗ Gaſthäuſer den Geſelligen erbeten. 
ſtadt Weſtpreußen verkauft Gebäude, 110 Morg. guter, klee⸗ mit großem Gemüſe⸗ ration, gr., bequem. Wulf, ift von 


Suche von ſofort oder ſpäter 
e. mittl. Waſſermühle 


Hermann Ascher, u pachten oder kaufen. Gefl. 
teldungen w. br. mit d. Aufſchr⸗ 


Güteragent, Culm. 
Nr. 6091 durch den Geſellg. erb. 
F Oe EIEN Bs ESBS 


Mein Grundſtäck sera: e 
am Markt gelegen, m. 2 Läden, aulaeheudes Material- 
darunt. eine Bäckerei, die ſchon ll, Deflillations - Germäft 


bin ich tlllens: jolene an eestor | pe saci Beh Une DE ION 
villens, jo u auf. zu pa e . w. br, 
N 0 5. Aufſchr. Nr. 5038 d. d. Geſ. erb, 


mit Ländereien bei mäßiger 


ofort krankheitsh. zu verkaufen. Anzahlung. 


ltes Geſchäft, neue Einrichtung. 
Anz. 15- b. 20000 Mk. Meld. n. 
Nr. 6275 durch den Geſ. erbeten. 
2e Den We}. erbeten. 


Mein Grund fick 


fähiger Boden mit Torfiti ae u. Obſtgarten, in beit. 

100 Stück bolt !änbi em todten u. lebenden oe 1 55 err a tige 

4 nventartum, i Ofort billig zu verkaufen. 

März⸗Mutterſchafe Ungablung nach Uebereinkunft. 
üran, Kreisbaumeiſter, 


Ul 3 en, Poſt Usdau Oſtpr. den 
mer Dogge n flottgehendes .... — 
elne Race, Hund, 9 Monat alt pe A Tapiſſerie⸗ Mein Grundſtück 15 culm. Mrg. Land, durchw. gut. 
ihr ſtark gebaut, grauſcheckig, und We waaren⸗Geſchäft Abbau Gubringen, Kr. Roſenberg, Nieberungsdad⸗ 2 n 
doe ber billig zu bers Umſtände halber unter finftigen | an d. Hauptſtr., 4. Stadt 7 km, u. vollſtänd. Inventar, beabficht. 
a eres SEHE a Sega Re aida a ac | aka ea 1 
mit der Aufſchr. bin i ens, fof. zu verkauf. a Wormuth, , 
Bene, Die Nr. 5646 durch ben Gefeilg. erb.] ö. ingert, Guhringen. Poſt Schadwwin een 


Ludwig Kontetzko, Goldap. 


N der Rönisäbeyser Pferde⸗Lotterie. Gewinne: 10 tompl. beipannte Equipagen 47 oſtpreußt Reit⸗ und 
liehung hät ichste Woche Gilveracwinne. Günstigstes Gewinnchancen, weil weniger Jose aus meee und beilere Gewinne Wen 


Naturheilmethode! 


Priessnitz -Bad, Strasburg Westpr. 
Wirkſamſtes Bad gegen chroniſche Leiden 


Nähere Auskunft ertheilt Beſitzer und Leiter [3525 
&. EEE 


XKR RR NRKX&XRA NAH 
Zur Ausführung 


rn gelen Drainage I we 


Rollenlager. Solide Arbeit. 
— ee -— — . — 


Tex Deering 
7 7 Gras- Mahemaschinen 


hes bay 


auf Grundlage langjähriger n e 


unter fünfjähriger Garantie 8 Ne 1 
pee a: Sts. = Deering. Garbenbinder 


Paul Heinze ¢ x Leichter ar empfiehlt SE FERNE 
Kulturtechnisches Bureau, dl — oe ee 
| Danzig A. P. Muscat irschau. 


Gnesen, Prov. Posen. 
Vertreter fir Marienwerder und Umgegend: 


J. F. Klaassen, Mareese Westpr. 


— Für die Fürstlich von Bismarck’sche Begüterung Friedrichsruh 
pone harap ein Deering - Garbenbinder angekauft, der voll und ganz 
triedigt hat 
m prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 


Heuwender. * Pferderechen. 


SEEM MEN 2 EE EE MEE IE IR. 


as Yat See schon 81. Mai 1900. Gg 


2 SK ae Fs! 8 
burger pferde-& . 
11 Eis 10 M P ; 
x Loose a 1 Mark, und os 10 20 a oe : 
2 : 
„= (90,000 % 
Hauptge ; 
; leg. E 5 
: Lit: Hrn 10, 000.4 mit 4 Herden f 
TEES. 6000163 f 37900 
4450012 Personen 1 W. 1000 
hs goldene aschen- 2 1 0 
4 6 Ein Wagen u « 2400 a Land. W 1000 i 
& erden. 1. = * 1 500 100 uhren i. W. «1 500 ; 
= 2 Plerden. 1. W. 4 1 200 50 . re asian “1 0008 
! 1 ra “1000 100 308.4 Medio, “20005 
2 enden I. A 1 500 500 3; Beno 3500 
5 2 Free rw. 42300 | 862 be ges 158 7008 
A Ade tw. 4 400 1000 br 1 5000 


Loose versendet gegen Postauweisung od. Nachnahme das General-Debit 


Lud. Müller & Co. sure: 


Loose in Graudenz bei Eugen Sommerfeldt vorm. Otto 
Alberty, Marienwerderstr. 38, Frau B. Kauffmann, Herren- 
strasse 20, Julius Ronowski, Grabenstrasse 15, G. Schinckel 
und H. Güssow, ( ODES. [4431 
: He 


~ Glosonsti € Noh, Inowraglaw 


Maſchinenfabrik und ae 
General-Bertreter für Adriance Platt & Co., 
offeriren billigſt 


Ein einmaliger Versuch überzeugt, dass van Houtens Cacao 
allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er ist nahrhaft, nervenstarkend und stets 


wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die lelchte Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 


weise. Wan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich In den 


bekannten Blechbachsen. Beilose ausgewogenem Cacao bürgt nichts für die gute Hanne. 


far den taglichen Gebrauch 


kr . oe 
ADRIANCE 
Nene Grasmäher „Adriance Buckeye Nr. 8“ 
Schwere Getreidemäher „Adriance“ = 
Leichte Getreidemäher „Adriance Triumph“ 
Leichte Garbenbinder „Adriance“ 


ohne Hebetücher mit gere für zwei Pferde. 
Ferner: 


Tiger ⸗Stabl⸗Heuwender 


mit wendender Radſpur. 


„Matador“ ⸗Pferderechen 


in ſolideſter Ausführung. 


Aktiengesellsehalt für Feld- und Kleinbalnenbedart 


vormals Orenstein & Koppel 
Danzig, Stadtgraben 12, gegenüber dem Hauptbahnhofe. 
Aktien⸗Kapital 8 000 000 Mk. 6 Fabrik⸗ e 


Verkauf und Vermiethung 


von 


Seldbahnen 


| für ‘Gandini et Ziegeleien, Baugeſchäfte, Sägewerke und 
ſonſtige industrielle Betriebe. 


Fabrikation 


von 


Weichen, Drehſcheiben, 
Berfonen=, Voſt⸗, 


Wiederverkäufer geſucht. 
Proſpekte, Preisliſten und Zeugniſſe frei. 


2 = Gepäck⸗ u. Güterwagen, 
3 * 22 : ſowie Lokomotiven 
22 5 für Feldbahuen, dem öffentlichen Verkehr dienende Kleinbahnen ER 
5 * 22 ee [6950 


Gras⸗ und Kleemäher mit Stahlrollen u. Kugel⸗ 
lagern, verbeſſerter Kippvorrichtung und eingeſchloſſenen Trieben. 


Getreide: und Kleemäher mit vonitändis ein 
geſchloſſenem primers, ohne Kettenantrieb. Das Fahr iſt 


Naupenltim 
beſtes und ſicherſtes Mittel negen 
ait a 1 5 5 Kilo per 
20 Kilo per 
at 12,00, franko 
ezw. Eiſenbahn⸗ 
Nachnahme oder 


Wer hauen will | 


gang aus Stahl 5 
Gebäud egen aufsteigende Feuchti keit 8 
Garbenbinder, rückwärts offen, mit Rollenlagern, wird 5 darch Abdetten der Fundamente mit Dehn’s jeer. Sat 6 en 


— al als der einfachſte, ſolideſte und vollkommenſte Apparat | Asphalt-Iso,.irplatten. Billig u. einfach. Proben gratis 8 inſendung — R Be⸗ 
anerkann 


E. Drewitz. Strasburg Wor. 


Inhaber W. Kratz, Jugenieur. 


Dt-Eylauer Dachpappen- -Pabrik {Winer Drape 


Eduard Dehn, Dt.-Eylau Wpr. Fe — 


Wagexnspace, 433 maſſive 


Ziehung nächsten Mittwoch, den 23. Mai 
11 Looſe 10 Mk., Loosporto u Gewinnliste 30 Pfg. extra empfiehlt Leo Wolff, Königsberg i. Pr., sowie in Graud J. Ron i, 
F Marquardt alse Kueianen War, H. Aukthun, G. Schinekel, B. Sommerfeldt, I. Feige H. Kyser, A Glückmann-Kaliskt. In Tosco: I. Kuna 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Bahnstation 
kosten 50 Mtr. —1 Mir breites— 
n 
Anfertigung von Garienzäunen, 


ildgattern. Man 
verlange Preisl Nr. 12 über alle 
Sorten Geflecht, Stachur- u,Spalier- 
draht nebst Gebrauchsanleitung u. 
Empfehlungen gratis voy 


N Rustein, Ruhrort a Rh. 


Verlangen Sie gratis u. franko meinen 
Illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 
u.Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich Uberzeug., dass 
ich b. bester Quail at, unt. 
ijahr.Garant. zam billigst. 

in. — Wiederverk. ges. 

Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, 
Hannover, Brideratr. 4, 


ie tithe 

ssigs. 

Originalflacons zu 10 Liter- 

flaschen Tafelessig in den 

Sorten naturel, weinfarbig 
1 Mk. 

Al’estragou, aux fines herbes. 

1Mk.25Pf. ~ i Mk. 50 Pf. 

In Graudenz echt zu a 

bei: [66 

F. A. Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehi. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 

Richard Roehl. 

Thomaschewski & Schwarz. 

Herrmann Schauffler. 

Ausserd. Engros- Lager bei: 

A. Fast, Danzig. 


2 Gilogowski & Nok 


Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede, 
offeriren billigſt folgende aes 
drauchte, vollſtändig in Stand 

geſetzte Maſchinen: 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ehbar, mit 1,66" Kurbel⸗ 
Seeing von Ruſton 
Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Nuſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
maſchine von Garret Sons⸗ 
Suffolk. 
2 neue . 3 
maſchinen, und zwar ein 
18/4 m, 19 reihig, Kl. IL, und 
eine 2 m, 17 rei ig, Kl. J. 
inene Naumann ide Berge 
Fe ermine, 3m mit 25 
ei 
Des Ferneren offeriren landw. 
Maſchinen und Geräthe aller 
Art zu billigſten e 
preiſen. [7234 


ohne Tray's perfekten Frau⸗ 

oſen. 2 Bände zuſammen 
1 Mk. 80 Pf., geb uden — 
2 . Bädeker⸗ Einbände 


Taſchenſormat. Inhalt 
Sprachführers: Aa Gram⸗ 
matik. — Eine Reiſe nach Paris, 
— Briefſteller. — orter buch x. 
edes Wort mit e 
roſpekte über Cray's Kollektion 
prakt. Sprachführer gratis und 
8 Methode allſeitig als 
l 3 Zu bez. 

jede Buchhandlung re genen 
8 es Betrages franko 
von der nene 
onrad Lerch 
Saweidnig {Saier) 


Drittes Blatt, 


Grandenz, Freitag} 


Der Geſellige. 


No. 115. 


(18. Mai 1900. 


Der Gubilaumstag. 
Novelle von Gertrud Triepel. 


Eine Stunde ſpäter waren Meta und der Amtsrichter in 
der Meierei. Dort wenigſteus fand er nichts verändert! Und 
auch der Weg durch den Wald war wie früher. Sie waren 
ihn gegangen bald in regem Plaudern, bald umfangen von 
andächtigem Schweigen. Die Käfer waren ſummend um 
das Haidekraut geſtrichen; die Eichhörnchen hatten neugierig 
zu ihnen herabgeſchaut, und die Blumen hatten ſtark und 
würzig geduftet, ſo wie er es in der Erinnerung hatte. 

Die Tannennadekn am Boden waren noch ganz ſo glatt 
geweſen, wie ehemals, und ſo hatte er auch wieder die 
ſchmale, zitternde Hand in die ſeine nehmen müſſen, um 
ſeine Gefährtin zu ſtützen und zu leiten; und merkwürdig! 
als er ſie endlich freigegeben hatte, war es mit einem 
langen, feſten Drucke geſchehen — — ganz wie einſt! . 

Auf halber Höhe hatten fie geraſtet; fie auf der Stein⸗ 
bank unter dem wilden Roſenſtrauche, und er, ins Moos 
geworfen, zu ihren Füßen, die Hand in die klaren Wellen 
des Bächleins getaucht, das plätſchernd über das Steingeröll 
zur Seite hüpfte. 

Sonſt war es ſtill geweſen in weiter Runde; tiefer im 
Walde hatte wieder der Kuckuck gerufen und verhallendes 
Wagengeraſſel war, vom Winde getragen, zu ihnen herauf⸗ 
gedrungen in das Schweigen des Nachmittags, wie ein 
Gruß aus einer anderen Welt. Ja, das war geweſen, 
wie es vor ſeiner Seele geſtanden hatte, Jahre und Jahre 
hindurch! 

Der Amtsrichter athmete leicht und wohlig auf. „Sehen 
Sie, Fräulein Meta, dort ſaßen wir immer, unter der 
Linde! dort wollen wir auch heute Raſt machen und den 
Kaffee der Frau Meierin trinken. Ob er wohl jetzt beſſer 
iſt“, fuhr er, ſich auf die hölzerne Bank niederlaſſend, fort, 
„als damals, wo er uns nach der langen Wanderung 
trotzdem ſo köſtlich mundete?“ 

Aber er war nicht beſſer, und doch ſchien es den beiden, 
als ſchlürften ſie Nektar, als ſie mit einem lächelnden Blick 
hinüber und herüber die weitbauchigen Taſſen an den Mund 
führten, und der herbe Duft des bäuerlichen Getränkes zu 
ihnen aufſtieg. 

Ein leiſer Wind ſtrich über ſie hin, und der alte Baum 
warf grüne Blättchen zu ihnen hernieder. Nicht lange, ſo 
meldeten ſich auch die Ziegen drüben im Stalle, und ihr 
luſtiges Meckern ſtach ſeltſam ab gegen das melodiſche 
Säuſeln in den Wipfeln. 

„Ei, grüß' Gott!“ rief der Amtsrichter fröhlich hinüber; 
„ſeid Ihr auch noch da, Ihr alten Freunde, oder ſeid Ihr 
nur die Ur — Ur — Urenkel jener bärtigen Geſellen, die unjere 
durſtigen Kehlen eiuft mit köſtlicher Abendmilch verſorgten?“ 

Und, ſich zu Meta wendend, fügte er hinzu: „Es iſt 
doch ſchön, die Stätten der Jugend aufzuſuchen! Vergeſſen 
Sie, was ich vorhin ſagte! Ich fühle mich gar nicht mehr 
alt, nein jung, jung wie ſeit Jahren nicht!“ 

Und er breitete die Arme aus, als wollte er das ganze 
All umfaſſen. Als er fie ſinken ließ, langte er nach ſeinem 
Hute. „Und nun ift noch der Hang drüben jenſeits der 
Wieſe, wo die Obſtbäume blühen, dahin will ich auch!“ 

Er ſah bei dieſen Worten über ſie hinweg, und ſie 
dankte es ihm, denn ſie fühlte, wie eine flammende Röthe 
ihr Antlitz überzog. ; 

„Ja, gehen Sie nur“, ſagte fie halblaut, „ich ſammle 
derweil Kräfte für den Rückweg, und ruhe unter der alten, 
lieben Linde.“ 

Euttäuſcht wandte er ſich um. „Nein, nicht ohne Sie, 
Rant Meta; Sie werden mich doch nicht allein ſuchen 
aſſen? 

Mit Herzklopfen ſtand ſie auf, und ſchweigend gingen 
ſie über die Wieſe. Das weiße Kleid wandelte vor ihm, 
wie eine lichte Verheißung und ſein Auge konnte ſich nicht 
ſatt ſehen an der ſchönen, ebenmäßigen Geſtalt, die es 
umſchmiegte. 

Wie leicht und doch wie ſicher ſchritt ſie dahin, und 
wie luſtig wehten die braunen Haare im friſchen Luftzuge! 

Ach und nun! Nun ſtand ſie mitten in dem blüthen⸗ 
behangenen Baumgarten, lächelnd und roſig, als wäre ſie 
ſelbſt eine Blüthe. 

Er ſah nicht die feinen Zeichen, die der Jahre Lauf 
hier und da ſchon in ihr Antlitz gegraben hatte, er ſah nur 
ihre Augen, die da blauten, wie der Frühlingshimmel über 
ihnen, und aus denen ihm — von der Erinnerung geweckt 
D entgegenleuchtete, was er erſehnt hatte ſeit — o ſeit er 
denken konnte. 

Jäh faßte er nach ihrer Hand und zog ſie an ſeine heißen 
Lippen. Sie ſtrebte vorwärts mit fliegenden Pulſen, aber 
5 hielt ſie feſt, gerade unter dem alten, knorrigen Apfel⸗ 

aum. 

„Hier war es, Meta,“ ſagte er leiſe, und wie Jubel 
zog es durch ſeine Stimme; „hier — ich kenne die Stelle 
noch ganz genau! Und ehe fie es hindern konnte, halte er 
ſie umfaßt, bog ihren Kopf zurück und küßte ſie ein — 
zweimal, ganz wie damals! Nein, doch nicht ganz ſo, denn 


Schluß! 


des Mannes Kuß redet eine andere Sprache als die des 


leichtherzigen Jünglings. 

Als er ſie losließ, athmethe er tief auf. „Mein Heim 
und mein Kind warten auf das Glück; Meta, willſt Du es 
ihnen bringen?“ fragte er bewegt und ſeine Augen hingen 
in filler Angſt an den ihren. 

Eine Sekunde lang ſchloß ſie die Lider, wie im Ueber⸗ 
maß der Freude, und ihr Herz klopfte ſtürmiſch. „Ja, 
Friedrich!“ ſagte fie dann laut und feierlich und ſchlang 
beide Arme feſt um feinen Nacken, „denn — — nun, denn ich 
liebe Dich und habe auf Dich gewartet ſeit zwanzig Jahren! 

„Nein, Meta“, entgegnete er, und ein Schatten überflog 
ſein eben noch ſo glückliches Antlitz; täuſche Dich und mich 
nicht in dieſer heiligen Stunde; wir ſind keine Kinder mehr! 
Du hatteſt einſt wohl andere Hoffnungen, aber ich liebe Dich 
ſo ſehr, daß ich nun auch mit dem Reſte Deines Herzens 
vorlieb nehme!“ 

Meta hob den Kopf von ſeiner Schulter und ſah fra⸗ 
gend zu ihm auf. „Wie meinſt Du das, Lieber?“ 

„Ich meine“, ſagte er eruft, „Du haſt einen anderen gern 
gehabt über alles, und — Deine Wünſche ſind geſcheitert.“ 

„Nie,“ rief ſie mit flammenden Augen und ſtand hoch 
aufgerichtet vor ihm; „Du allein haft mein Herz beſeſſen 


[Nachdruck verb. 


und meine Liebe je und je! Warum glaubſt Du mir nicht, 


Friedrich?“ und um ihre Lippen zuckte es wie Weinen. 
„Ach, wie gern thäte ich's, wenn ich nur könnte!“ rief 

der Mann und küßte die hellen Tropfen fort, die langſam 
unter den geſenkten Lidern hervorquollen. Dann ſagte er: 
„Merk' auf, Meta, kennſt Du das?“ und er ſprach: 

„Run bin ich Dein geworden, 

Du vielgeliebter Mann; 

Die Leute geh'n vorüber, 

Und ſehen's mir nicht an! 

Wie könnten ſie's auch ahnen, 

Was aus den Blicken lacht? 

Du nur und ich, wir wiſſen, 

Was mich ſo glücklich macht!“ 


„Mein erſtes, unſchuldiges Liebeslied;“ flüſterte fie er⸗ 


röthend. „Als Du mich damals verlaſſen hatteſt, iſt es 
entſtanden. Weißt Du nicht mehr, Friedrich, wie feſt, wie 


verheißungsvoll Du meinen Namen riefſt, ehe Du gingſt? 
Daran habe ich mich geklammert mit meiner Hoffnung bis 
— bis Du eine andere wählteſt.“ 

Sie ſchwieg, und traurig, erſtaunt blickte er auf ſie 
nieder. „O Meta, Meta, warum biſt Du unter die Poeten 
gegangen?“ rief er ſchmerzlich. „Ich fand das kleine Lied 
damals in einem Blatte, ich deutete es mir anders, fluchte 
dem wandelbaren Sinne der Weiber und begrub den Traum 
meiner Jugend. Ich nahm eine andere — —!“ 

„Aber nun blüht er wieder auf“, ſagte ſie, voll heißer 
Zärtlichkeit in ſeine Augen blickend, „komm, Friedrich, ſei 
glücklich — —!“ 

Und er war es! Um ſie her verſank die ganze Welt, 
und die weißen Blüthen rieſelten lautlos auf ſie hernieder! 

* * 


* 

Am Abend ſaßen ſie wieder in Metas traulichem Zimmer 
und ſahen ſich ſo glücklich an, wie ein paar echte, rechte, 
thörichte Kinder. 

Plötzlich aber ſprang Meta auf. „Komm, Liebſter, wir 
müſſen doch am Jubiläumstage ein paar Worte in das 
Wanderbuch eintragen und den Freunden mittheilen, was 
ſich Wunderbares begeben hat.“ 

Sie ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb mit glü⸗ 
henden Wangen: 

„Ihr Lieben nah und fern! 

Treulos habt Ihr mich alle im Stich gelaſſen, und recht 
trübſelig ſaß ich heute in der Frühe des Jubiläumstages in 
meiner Epheulaube zwiſchen Briefen, Blumen und Süßigkeiten 
und dachte vergangener, ſchöner Stunden. 

Und wie ich noch ſo grübelte, that ſich die Thür plötzlich 
auf, und herein trat der Einzige, der Zeit gefunden hatte, den 
Feſttag mit mir zu feiern: das Amtsrichterlein aus dem welt- 
vergeſſenen Erdenwinkel „da hinten“.“ 

Lachend ſah die Schreiberin zu dem Amtsrichter auf, 
der hinter ihren Seſſel getreten war und dem Spiele der 
flinken Finger zuſchaute. Jetzt nahm er ſie gefangen und 
zog fie an ſeine Lippen, und dann bog er ſich ſchnell nieder 
und küßte auch den lächelnden Mund. 

Meta ließ es geſchehen, als müßte es ſo ſein. Nach 
einer Weile erſt ſchrieb ſie weiter: 

„Alſo der Amtsrichter war da, und wir beiden alten 
Menſchenkinder durchlebten den Tag genau in der Weiſe, wie 
damals vor zwanzig Jahren! Genau ſo — nur das Ende 
war anders, Ihr Lieben; denn — nun kurz heraus! Eure 
Meta will Frau Amtsrichterin werden und ihren Friedrich und 
ſeine kleine Eve hegen und pflegen ſo gut ſie's nur vermag! 

Ja, ſüße Auny, Deine Roſe hat ihre Miſſion erfüllt, deun 
ſie au mich zum glücklichſten Geſchöpf unter der Sonne gee 
macht — —.“ 

Hier brach die Schreiberin ab, legte die Feder hin und 
zog des Amtsrichters Kopf zu ſich hernieder. „Du lieber, 
lieber Mann“, ſagte fie in überquellender Innigkeit. 

Er aber preßte ſie mit der Linken an ſich, beugte ſich 
über ſie und ſchrieb mit großen kräftigen Zügen weiter: 

„Hochverehrte Freundinnen und lieber Freund!“ 

Sie haben gehört, was hier am Jubiläumstage geſchehen 
iſt und wenn ich auch weiß, daß das letzte Wort immer und 
immer der Frau gebührt, und ich mich verpflichte, dieſes Gebot 
in Zukunft ſtets zu reſpektiren, jo muß ich doch heute dagegen 
handeln: ich muß widerſprechen! Denn nicht ſie, die ich liebe, 
iſt der glücklichſte Menſch auf dem ganzen weiten Erdenrunde, 
ſondern ich bin es, ich: Franz Friedrich Holming, Amtsrichter 
zu P.. . „dahinten“! Und wer ſich davon überzeugen will, 
der komme im Herbſte zum Hochzeitsfeſte und ſehe ſelbſt. 

Es ſeien hiermit alle herzlichſt eingeladen! 

So gegeben (um mit Frau Anny zu reden!) im Jahre des 
Heils 189. am 12. Mai, dem Jubiläumstage der „fünf treuen 
Genoſſen“!“ 

| 


Berihiedenes. 


— Eine Baueruhochzeit großen Stils hat neulich in 
Geeſtendorf, dem noch größeren landwirthſchaftlichen Betrieb 
aufweiſenden Stadttheil von Geeſtemünde, ſtattgefunden. Der 
in ſehr günſtigen Vermögensverhältniſſen lebende Brautvater 
hatte an nicht weniger als 900 „Häuſer“, d. i. Familien, bis 
nach Altlüneburg hinauf Einladungen ergehen laſſen, denen der 
größten Mehrzahl nach entſprochen worden war. Ein fetter 
Ochſe, verſchiedene Schweine und andere eßbare Thierchen hatten 
hierfür ihr Leben laſſen müſſen. Bei der großen nachmittägigen 
Kaffeeſchlacht endeten 150 quadratmetergroße Butter 
kuchen ihr Daſein. Wie viel Hektoliter Bier und Schnaps am 
Abend zur Stillung des Durſtes der wohl 2000 Gäſte nöthig 
waren, ſteht noch nicht feſt. 

— Ein wüthender Ochſe hat neulich in dem ungariſchen Ort 
Stomfa (Preßburger Komitat) ein ſchweres Uaglück ane 
gerichtet. Während in der katholiſchen Kirche das Hochamt 
celebrirt wurde, ließ der dortige Fleiſcherverband einen Ochſen 
zur Schlachtbank führen. Gerade um diejelbe Zeit kam eine 
aus circa 500 Menſchen beſtehende Prozeſſion aus Laab bei 
Malaczka, welche von ihrem Ortspfarrer durch Stomfa nach dem 
nahegelegenen Wallfahrtsorte Marienthal geführt wurde. Durch 
den Trommelſchlag der die Prozeſſion begleitenden Muſikanten 
aufgeſchreckt, wurde das Thier ſcheu, eutriß ſich dem Führer 
und ſtürzte ſich auf den dichteſten Menſchenknäuel. Darauf ent⸗ 
ſtand eine fürchterliche Verwirrung. Hier jammerte eine nieder⸗ 
geſtoßene alte Frau, dort ſtöhnte ein von dem wüthenden Thiere 
faſt zertretener Greis. Mütter ſuchten, um Hilfe ſchreiend, ihre 
Kinder. Der inzwiſchen ganz wild gewordene Ochſe ſtürzte ſich 
nun auf das von 24 Mädchen getragene Muttergottesbild, 
welches er total vernichtete, dann rannte er drei Mädchen nieder, 
die ſtark verletzt wurden. Etwa 22 Perſonen trugen ſchwere 
Verletzungen davon. 


— Die Kohlennoth hat in Berlin ein neues Heiz⸗ 
mittel auf den Markt gebracht, aus Sägeſpänen hergeſtellte 


Brikettes, die leicht brennen und große Heizkraft beſitzen. 
Dieſe Holzbrikettes wiegen je 300 Gramm, der Centner wird 
mit 1,30 Mk. verkauft. 

— [Aus der Schule.] Lehrer: „Welche Thiere machen 
eine große Verwandlung durch?“ — Fritz: „Die Mücken.“ — 
Lehrer: „Recht ſo, auch die Mücken gehören dazu. Nun ſage 
uns auch, inwiefern? — Fritz: „Weil man daraus einen Ele⸗ 
fanten machen kann.“ 


— Das neunzehnte Jahrhundert in Wort und Bild, 
herausgegeben von Hans Kraemer (Deutſches Verlagshaus 
Bong u. Co. Berlin) iſt ſoeben mit dem Erſcheinen des dritten 
Bandes zum Abſchluß gelaugt. Das in mehr als 70000 
Exemplaren verbreitete Prachtwerk bringt in ſeinem letzten 
Bande die Zeit von 1871 bis 1899 in Wort und Bild zur An⸗ 
ſchauung. Die politiſche Geſchichte dieſes Zeitraums umfaßt 
das „Zeitalter Bismarcks“, und bringt in dieſem u. a. eine 
Darſtellung des Kulturkampfes, die Anfänge der deutſchen 
Sozialdemokratie, die orientaliſche Frage, Frankreich nach dem 
Kriege, England und Afrika (die Kämpfe in Chartum 2c.) und 
unterjtügt die Darſtellung durch treffliche Illuſtrationen und 
Portraits berühmter Perſönlichkeiten. Das geiſtige Leben 
berührt Dichtung, Kunſt und Theater. Rechtspflege und Geſetz⸗ 
gebung finden ebenſo lichtvolle und ausführliche Behandlung 
wie die Fortſchritte der Poſt, Telegraphie, Elektrotechnik, 
Dampfſchifffahrt und Ausſtellungsweſen. Forſchungsreiſen und 
Heilkunde, Phyſikaliſche Erfindungen, Baukunſt, wie auch die 
Frauenbewegung ſind ebenfalls in ausführlicher Weiſe in den 
Bereich der Beſprechung gezogen. Das ſchöne Werk wird jedem 
Gebildeten ein vortreffliches Nachſchlagebuch ſein. 

— Das ſoeben erſchienene Heft II der Oberländiſchen 
Geſchichtsblätter enthält u. a. folgenden Artitel: Das große 
Majeſtätsſiegel des Herzogs Albrecht in Preußen. Von Amts⸗ 
richter Conrad⸗Mühlhauſen Oſtpr. (Kreis Pr.- Holland.) Briefe 
Friedrichs des Großen an den General von Stutterheim den 
Aeltern. 1763 bis 1778. Das Ruſſenkreuz im Gute Schlodien. 
Von Conrad. 


Ros ee 
Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Na nensunterſ hrift werden ni ht beant vortet, Jeder Aufrage 
iſt die Abonne nentsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er « 


theilt. Antworten wecben nur im Briefkaſten ge zeben, nicht brieflich. Die Bes 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


M. H. in A. 1) Falls Ihre Stgatspenſion mindeſtens 116 
Mark jährlich beträgt, können Sie ſich von der Verſicherungs⸗ 
pflicht durch die „Untere Verwaltungsbehörde“ auf Ihren Antrag 
befreien laſſen. So lange ein ſolcher Antrag nicht geſtellt iſt, 
müſſen Sie eine Quittungskarte beſitzen und es müſſen von Ihrem 
Arbeitgeber Beitragsmarken für Sie verwendet werden, da Ihr 
Arheitsverhältnitz an ſich der Verſicherungspflicht unterliegt. 
2) Einen Anſpruch auf Rückzahlung des Werthes der für Sie bis 
zur Stellung des erwähnten Antrages verwendeten Marken haben 
Sie nach dem Geſetz nicht; indeſſen können Sie es verſuchen, 
unter Einreichung Ihrer Karte bei der Landes-Verſicherungs⸗ 
anſtalt eine Erſtattung zu erwirken. 

P. F. 3. Unter Poſtkolli verſteht man Fünf⸗Kilo⸗Packete, 
d. h. Packete, welche einſchließlich der Emballage das Gewicht von 
fünf Kilo nicht überſchreiten. 

Nr. 3. Wenn Sie die Berechtigung nachſuchen wollen, müſſen 
Sie ſich ſpäteſtens bis zum 1. Februar des erſten Militärpflicht⸗ 
jahres bei derjenigen Vrüfungstommiſſion für Einjährig⸗Frei⸗ 
willige melden, in deren Bezirk Sie geſtellungspflichtig ſein 
würden. 

A. B. Wenn Sie als Freiwilliger eintreten wollen, müſſen 
Sie ſich mit einem Geſuch an denjenigen Truppentheil wenden, 
bei dem Sie einzutreten beabſichtigen. Ob ein Truppentheil Sie 
annimmt, iſt fraglich, da Sie wegen Ihrer Augen beim Erſatz⸗ 
geſchäft für Landſturm deſignirt ſind. 

1980, Unſerer Anſicht nach müſſen Sie, wenn Sie das Gee 
heimmittel „Pein⸗Exbeller“, wie Sie es nennen, in Ausdehnung 
Ibres bisher betriebenen Gewerbes, das ſich nur auf Suche, 
Manufaktux⸗, Konfektionswaaren und Nähmaſchinen erſtreckt, vere 
treiben wollen, der Polizeibehörde davon Anzeige machen. Eine 
beſondere behördliche Erlaubniß zu dieſem Vertriebe iſt unſeres 
Erachtens nicht erforderlich. 

M. 100. Die Romane von Heimburg und Marlitt, welche 
zuerſt in der Gartenlaube zum Abdruck gelangten, ſind auch 
einzeln (zum Preiſe von je 4 Mk. geb.) bei E. Keil's Nachfolger 
in Leipzig erſchienen. Jede Buchhandlung beſorgt Ihnen dieſe 
Romane zu dem angegebenen Preiſe. 

N. G. Invalidenrente erhält ohne Rückſicht auf das Lebens⸗ 
alter derjenige Verſicherte, welcher im Sinne des Invaliden⸗ 
Verjicherungs - Gejeges dauernd erwerbsunfähig ijt. Zur Er⸗ 
langung eines Anſpruches auf Invalidenrente ijt außer dem 
Nach veije der Erwerbsunfähigteit erforderlich: 1) die Zurücklegung 
der vorgeſchriebenen Wartezeit; 2) die Leiſtung von Beiträgen. 
Die Wartezeit beträgt für die Invalldenrente in Ihrem Falle 
200 Beitragswochen. Dieſe Beitragswochen müſſen durch Bei⸗ 
tragsmarken und unter Umſtänden durch Krankheitsbeſcheinigungen 
uachgewieſen werden. 

2. T. Das Geſetz, betr. die Fürſorge für die Wittwen und 
Waiſen ver Lehrer an öffentlichen Voltsſchulen, vom 4. Dezember 
1899 jagt in 8 16: „Kein Lehrer einer öffentlichen Volksſchule ijt 
fortan verpflichtet, einer die Fürſorge für die Hinterbliebenen be⸗ 
zweckenden Verauſtaltung beizutreten, oder ſofern er einer der⸗ 
jelben beigetreten ijt, in ihr zu verole ben“. Hinſichtlich der 
peuſionirten Lehrer find bezüglich des Ausſcheidens oder Ver⸗ 
bleidens in den Elementarlehrer⸗-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen von 
den Bezirksregierungen entſprechende Weiſungen ergangen. 8 3 
bezeichnet die Höhe der Wittwenpenſion. Es heißt da: „Das 
Wittwengeld beſteht in vierzig vom Hundert desjenigen Ruhe⸗ 
gehalts, zu welchem der Verſtorbene berechtigt geweſen ijt, 
mindeſtens muß es 216 Mk. betragen, darf aber 2000 Mk. nicht 
überſteigen. In Bezug auf die Steuerfreiheit Ihrer Penſion vere 
weiſen wir Sie auf das Reglement, das jedem Einſchätzungs⸗ 
formular beiliegt. 

W. i. C. Zum vorübergehenden Mitſichführen von Schieß⸗ 
waffen kann allein der Kreislandrach einen Erlaubnißſchein er⸗ 
theuen. Wenden Sie ſich mit einem Geſuch daher an ihren Land» 
rath. Wir glauben aber kaum, daß Sie mit einem ſolchen Erfolg 
haben werden. 

N. Anfragen ohne Unterſchrift können im Briefkaſten keine 
Beantwortung finden. 


Bromberg, 16. Mai. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen 136—150 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 130 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerite 
116-125 Mk. — Braugerſte 125—135 Mk. — Hafer 122—130 Uk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 140—150 Mt. 
Poſen, 16. Mai. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


Weizen Mk. —— bis ——. — Roggen Mk. 13,30—14,30. 
— Gerite Mk. —— bis ——. — Hafer Mk. 14,00 bis 14,20, 


etroleum, raffinirt. Bremen, 16. Mai: Loco 7,15 Br. 
Hamburg, 16. Mai: Still, Standard white loco 7,10. 


Magdeburg, 16. Mai. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. 3806 Rendement —.—, Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,30—9,50. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 24,75. Sehr feſt. 

Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Mai. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,30, 14,60 bis 14,90. - „Roggen 
Mk. 13,50, 13,62 bis 13,73. — Gerſte Mk. 12,00, 12,15 bis 12,30, 
Hafer Mark 12,80, 13,00 bis 13,20. — Thorn: Weizen Mark 
14,60, 14,80, 15,00 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,50, 13,60, 13,80 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 12,20, 12,40, 12,60 bis 12,80. — Hafer 
Mark 12,30, 12,40, 12,80 bis 13,00, i 
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Einen Heizer 
zur Bedienung eines Keſſels u. 
einer 25pferdigen Maſchine ſuche 
zu engagiren, 5929 
Hug Nieckau, Dt.⸗Eylau. 
5910} Zu ſofort reſp. etwas 
ſpäter wird ein tüchtiger, um⸗ 
ſichtiger, ehrlicher u. nüchterner, 
verheiratheter 
Heizer 
für eine Molkerei geſucht, wel⸗ 
cher Keſſel und Dampfmaſchine 
führen und kleine Reparaturen 
jelber beſorgen kann. ‘Sef. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsforderung 
ttet 

roi eierei Strittkeim, 
Für eine Brauerei wird ein 
nüchterner . 
zuverläſſiger Mann 
zur Bedienung des Dampfkeſſels 
und der Dampfmaſchine geſucht. 
Gelernte Schloſſer od. Schmiede 
werden bevorzugt. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufichr. 
Nr. 5933 durch den Geſellg. erb. 


Maſchiniſt. 


Ein nüchterner [6366 


8 — 5 
Schloſſer der Schmied 
der mit der Führung v. Dampf 
dreſchmaſbinen gut Beſcheid 
weiß, findet bei gutem Verdienſt 
dauernde Stellung bei 

Alex Neumann, Gollantſch. 


Tüchtige Monteure 
Eifendreher 
Keſſelſchmiede und 
Modelltiſchler 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 15388 
Petzold & Co., 
Maſchinenfabriken und Eiſen⸗ 
gießereien, G. m. b. H., 
Inowrazlaw. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
und Banſchloſſer 


finden dauernde Beſchäftigung 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Zeugnißabſchr. an 
C. Herrmann's Söhne, 
Pr.⸗ Friedland. 


Tüchtige Monteure 
werden bei hohem Lohn geſucht. 
Xaver Geisler, Ingenieur, 
Bromberg, Bahunhofſtr. 36, 
Techn. Bureau für Gas, Waſſer⸗ 
leitungs⸗ u. Kanaliſatious⸗ 

Anlagen. 16158 


Rohrleger 


für Waſſerleitung u. Kanaliſation 
bei hoh. Lohn u. Winterbeſchäfti⸗ 
gung verl. 8. Zimmer, Maſchin.⸗ 
Fab Bromberg, Thornerſtr. 43/44. 


6419] Ein tüchtiger 


Bürſtenmachergeſelle 
ber auch Holzarbeit verſteht, find. 
von ſogleich dauernde Stellung 
bei Bürſten⸗Fabrikant R. Gott⸗ 
helf, Marienwerder, Breiteſtr. 34 
6057] Tüchtige 
Tiſchlergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
G. & J. Müller, 
_ Baus und Kunſt⸗Tiſchlerei, 
Elbing, Reiferbahnſtraße 22. 


Bautiſchler 
für Akkordarbeit, dauernde 
Beſchäftigung, ſogleich. 
H. Kampmann, 
Dampffägewerk und Bau⸗ 
tiſchlerei, Graudenz. 


2 Tiſchlergeſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 


ſchäftigung. 16351 
Th. Makowski, Liſſewo 
Weſtpreußen. 


Tüchtige 16194 


Tihlerheſelen 


finden bei hohem Lohn dauernde 

Beſchäftigung. : 

Fir. Thürmer, Damyftiſchlerei, 

Marienburg Wpr., Vogelſang. 
Zureiſekoſten werden nach vier⸗ 

wö hentlicher Arbeit vergütet. 


Polierer 


können ſich melden [6308 


Möbel - Fabrik 
S. Herrmann, Graudenz. 


in Trankwitz, Kr. Stuhm, 
ijt die Stelle eines ordentlichen, 
evangel., verh. [4981 
Hofmaurers 
w. zugl. die Lokomobile zu führ. 
u. als Amtsdiener zu füngiren 
hat, ſof. zu beſetzen. Nur mit 
guten Zeußn. verſehene, zuverl. 
Bewerber woll. iid u, Ein), ihrer 
Zeugn. an den Petters. wenden. 
von Keies. 


30 bis 40 füchtige 


Maurergeſellen 


bei hohem Lohn Sofort 
geſucht. 16396 : 


E. & C. Körner, 


Baugeſchäft, 
anzig, 
Altſtädt. Graben 96/97, 


20 tüchtige 
Maurergeſellen 
aß dauernde Beſchäftigung von 
ofort geſucht. (6414 


J. Plonszew, Baugeſchäft, 
Roſenberg Wor. 


100 Maurergeſellen 
können Beſchäftigung finden bei 
Alfred Müller, Baugeſchäft, 
Elbing. 
6339 Ein jüngerer 
Müller 
findet ſofort dauernde Arbeit. 
Schwendter Mühle 
bei Stargard in Pommern. 
Th. Neumann, Werkführer. 
Junger, ev. 16223 
Müller 
erhält ſofort Stellung. Lohn 30 


bis 36 Mk. Strelow, Mühlenmſtr., 
Klawittersdorf, Dt.⸗Krone Wpr. 


54881 Ein ordentl., füngerer 
Müllergeſelle 


kaun von ſofort eintreten in der 


Waſſermühle Wiersbau bei 
Sensburg. Auguſt Daniel, 


Mühleubeſitzer. 
6386] Ein zuverläſſiger 


Windmüllergeſelle 


findet v. ſof. dauernde Stellung 
b. E. Koppe, Rieſenkirch Wpr 


5979] Geübten > 
Schneidemüller 


für Kirchner's Vollgatter 

ſucht ſogleich 

DampfiägewerfH.Kampmann 
Graudenz. 


[6312 
titer 
für meine Mahl? und Schneide⸗ 
mühle, der jeibitändig die Werke 
leitet, mit guten Zeugniſſen, fin⸗ 
det dauernde Beſchäftigung in 
der Niedermühle b. Biſchdorf. 
6350] Für eine mittlere Kun⸗ 
dens und Handelsmühle Oſtpr. 
wird ein tüchtiger, umſichtiger, 
unverheiratheter 
Werkführer 
eſucht. Derſelbe muß unbe⸗ 
ingt ehrlich und zuverläſſig, m. 
den neueren Maſchinen gut ver⸗ 
traut ſein, auch überall gerne 
mit Hand anlegen. 
Eintritt nach Pfingſten. 
Meldungen unter 93 poſtlag. 
Sensburg erbeten. 
Steinſetzermeiſter 
für ca. 9000 qm Rundſteinpflaſter 
(dieſes Jahr herzuſtellen) ſucht 
C. Borczinski, 
Bauunternehmer, Gr.⸗Wronken 
per Goldap. 16464 
zühtige [5480 
Steinſetzergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Soppart, Thorn. 


Zieglermeiſter 

der ſein Fach gründlich verſteht, 
einer Ziegelei voll und ganz 
vorſtehen kann, evtl auch die 
Anlage einer ſolchen übernehmen 
kann, von ſofort geſucht. 

Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6456 durch den 
Geſelligen erbeten. 

6144] Zwet tüchtige 


Ringofenbreuner 
ſucht von ſoſort 
Ziegeleiverwalter 
Eduard Kriedemann, 
Aweiden bei Königsberg i. Pr. 
Ein Ziegelſtreicher 
und Abträger 
finden bei hohem Akkordlohn von 


ſofort Stellung in der 15908 
Dampfziegelei Pr.⸗Holland. 


2 Dachdeckergeſellen 
ſucht (5258 
M. Wieszniews ki, 
Dach⸗ und Schieferdeckermeiſter, 
If Pelplin. 
63211] Dom. Eszeriſchken b. 
Trempen Oſtpreußen ſucht per 
ſofort einen geübten 
Dachdecker 
für Strohdach. 
Die Gutsverwaltung. 


Einen Fiſchergehilfen 

ſucht von ſogleich [6132 
R. Schröder, Gr.⸗Jauth, 

Krs. Roſenberg Wpr. 


Ein verheiratheter 


andwirtschatt\ 
Suche zum 1. Juli einen nicht 
zu jungen, thätigen, nüchternen 
Beamten 
bei 450 Mk. Anfangsgehalt. Mel⸗ 
dungen zunächſt durch Einſendung 
der Zeugniſſe. 5955 
Samm, Marienhöhe 
bei Schwetz a. W. 
Zum 1. Juli er. oder früher 
ſuche einen einfachen, nüchternen 
und häuslichen 16344 


Wirthſchafter. 


Selbſtgeſchriebene Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften bitte zuvörderſt einſend., 
Water perſöuliche Vorſtellung 
Bedingung. 

G. Ziemens, Poſilge Weſtpr. 
6227] Ein wiverbeir., evangel, 
zuverläſſiger 


Inſpektor 


mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Juni oder 1. Juli er. geſucht. 
Gehalt p. a. Mark exkl. 
Wäſche, bei guten Leiſtungen 
ehr. Meldungen erbeten a. die 
tsverwaltung Gocanowo b. 
Kruſchwitz, Proving Poſen. 


Suche zum 1. 10. cr. einen 
tüchtigen, verheiratheten 


Adminiſtrator 
bei hohem Einkommen. Ausführ⸗ 
lichen Lebenslauf, ohne Marken 
und ohne Zeugnißabſchrift. erb. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 6437 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6445] Mnverbheiratheter 
Feldinſpektor 
evang., deutſch und polniſch ſpre⸗ 
chend, tüchtige, brauchbare Kraft 
mit guten Empfehlungen, kann 
ſich ſofort melden beim Ober⸗ 
inſpektor des Dom. Solac bei 

Poſen. 
Zum 1. Juli er, 
ev., tüchtiger 


Inſpektor 
Stellung bei 400 Mk. Gehalt. 
PVolniſche Sprache erforderlich. 
Dom. Napolle p. Kl.⸗Trebis 

St. Nawra. 
6328] Zum 1. Juli d. Js. 
ſucht einen evangeliſchen 
ofbeamten 
bei 300 Mk. Gehalt und fr. 
S:ation exkl. Wäſche 
Dom. Wapuo in Poſen. 


Ein Wirthſchafter 
mit guten Empfehlungen bei 
200 Mark Gehalt wird geſucht 
in Bilan bei Liſſewo. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


Hofbeamter. 
63181 Einfacher, gewiſſenhafter 
und fleißiger junger 


Hofbeamter 
bei 350 Mark Gehalt und freier 
Station excl. Wäſche z. 15. Juli 
d. Is. geſucht. Dom. Wtelno 
bei Triſchin. 
Suche von ſofort zuverläſſigen 


Jnſpektor 
der Hof⸗, Guts⸗ und Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Geſchäfte mit übernehmen 
muß. Anfangsgehalt 600 Mark. 
Meld. u. M. M. 600 poſtl. Elbing. 


5907 Uuverheiratheter 
Wirthſchafter 
bei hohem Gehalt von ſofort 
geſucht, da der bisherige ſchwer 
erkrankt. Zeugnſßabſchrift. erb. 
C. Zimmermann, Katz naſe 
per Altfelde. 
Ein verheiratheter, zweiter 


Wirthſchafter oder 
Auſſeher 


der Verſtändniß von der Gärt⸗ 
nerei hat, von ſogleich, bei 200 
Mt. Gehalt u. Deputat geſucht. 
Dom. Lindenau p. Usdau Dpr. 

Für ein größeres Gut in Oſt⸗ 
preußen wird ein unverheirathet. 


Reudant und Sojverwalter 


der auch mit den Amts⸗ und 
Standesamtsgeſchäften vertraut 
fein muß, zum 1. Salt er. geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen in 
beglaubigter Abſchrift ſind bis 
zum 30. d. Mts. zu richten unt. 
U. S. 104 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr. 
Geſucht per 1. Juli ein tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger 
Hofbeamter 
auf e. gr. Gut, Kreis Thorn. 
Meldungen werden briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6442 durch den 
Geſelligen erbeten. 
5664] Ein landw. 
Beamter 
22 bis 28 Jahre alt, findet ſofort 
oder ſpäter Stellung. Beſitzer⸗ 
ſühne, welche noch nicht in Stel⸗ 
lung geweſen find, aber fähig u. 
willens, um 4 Uhr Morgens auf 
dem Platze zu ſein, nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Einſendung kurzen Le⸗ 
beuslaufs, der Abſchriften etw. 
Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche an die Gutsver⸗ 
waltung Neuenburg Weſtpr. 
5930] Suche zu ſofort tüchtigen, 
feder gewandten, jüngeren 


RNechnungsführer. 
F. Linde, 
Gutsverwaltung Kl⸗Rohdau 

bei Nikolaiken Weſtpr. 
6259], Suche zum 10. 
einen Eleven 
gegen freie Station exkl. Wäſche. 
Meldungen an Oberinſpektor 
D. Grude, Majorat Auer Opr. 
; 5752] Ein verheiratheter 


Brennereiverwalter 
mit guten Zeugniſſen, findet zum 


findet ein 
16357 


Juni 


1. Juli evtl. ſpäter Stellung. 
Tante 500 Tonnen. — 
antieme. — Meldungen mit 


Gehaltsanſprüchen nur ſchriftlich. 
Dom. Falkenhagen bei 
Reinfeld R., Kr. Rummelsburg. 

Zum 11. November d. Js. 
werden bei hohem Lohn und 
Deputat geſucht: 15921 

Ein tüchtiger, nüchterner 


Kämmerer 
fürs Hauptgut, 


1. Porwerks- Kämmerer 


ferner 3 ordentliche, nüchterne, 
mit allen Arbeiten vertraute 


Hoflente 


die das Vorarbeiten mit über⸗ 
nehmen, zum größten Theil aber 
zur Aufjicht verwandt werden. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Meld. mit Zeugnißabſchr. an die 
Gutsverwaltung Döhlau Oſtpr. 
„Zu ſofort wird ein verheirath. 
tüchtiger, ſelbſtthätiger 16433 
Gärtner 
bei bohem Lohn und Deputgt 
geſucht. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften ſow Lohnforderungen 
an bre ge Johannisthal, 
oft Kahlbude Weſtpr. 


5344] Ein userheir., deutſch., 
evangel. Gärtner 


der Hansarbeit mit übernimmt, 
geiudit zum 1. Juli d. Is. Dom. 
Wapno in Poſen. 
5665] Ein unverh. jelvitthätig. 
Gärtner 
welcher Gemüſe zu ziehen ver⸗ 
ſteht, und ein zuverläſſiger 
x 2 
Vorreiter 
(Stallburſche, zweiter Kutſcher), 
von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Guts⸗Verwaltung Neuenburg 
Weſtpreußen. 
6438] Gut empfohlener, evang. 


Geſpannwirth 
ſogleich bei hohem Lohn in Lu⸗ 
blanken bei Heimſoot geſucht 
(Bahnſtation Culmſee). — 

Sofort ſuche einen zuverläſſ. 
Gehülfen 
für Keſſel, Maſchine u. Balance⸗ 
Centrifugen. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpx. u. 
Altersangabe erbeten. [6306 
Leeit, Molkerei⸗Genoſſenſchaft, 
Lauenburg i. Bomm] 


| Tüchtiger Meier 


für vorläufig Göpelbetrieb, keine 


Arbeit ſcheuend, zu ſofort gef. 
25 bis 30 Mark monatlich. 
Molterei Kölpin, Kr. Flatow 
Weſtpreußen. 16238 
5962] Ein junger ner 
zweiter Gehilſe 
kann ſich zum baldigen Antritt 
melden bei 
Thiel, Gärtnexreibeſitzer, 
5972] Zum 1. Juni ex. wird ein 
ordentlicher, zuverläſſiger, ver⸗ 
heiratheter — 
Kuhmeiſter 
für 30 bis 40 Kühe geſucht. 
von Thien, Guts bpeſitzer, 
Auguſthof bei Schlochau. 
Zum 1. Auguſt d. J. wird ein 
zuverläſſiger, nüchterner [6432 
Schweizer 
mit Gehilfen 
zu 35 bis 40 Kühen geſucht. Be⸗ 
werber, die ihre Fähigkeit durch 
Zeugn. nachweiſen können, mögen 
ſich melden bei 
Bordt, Wittun p. Vandsburg. 


> 


Zum 1. Juli d. J. wird ein 
zuverläſſiger ’ [5957 
Oberſchweizer 
bei 60 bis 70 Milchkühen und 
20 Stück Jungvieh geſucht. Nur 
Bewerber, die ihre Fähigkeiten 
durch Zeugniſſe nachweiſen könn., 

mögen ſich melden bei 
Zimmermann, Tragheim, 
Poſt Leſewitz Weſtpr. 


Unternehmer 
mit 6 Hanern und 


6 Bindern 2c, 
von ſofort bis Oktober gebraucht. 
von Schäwen, Gutsbeſitzer, 
Lichtfelde b. Altfelde. 


Torfſſtecher 
ſucht bei hohem Akkordlohn 
Buchholz, [6242 


Bergbruch bei Rojewo. 
Ein Vorarbeiter mit 
15 Paſch Schnittern 

und 2 Köchinnen 


find. ſofort bei hoh. Akkordſätzen u. 
Tagelöhnen lohnenden Verdienſt 
bis zum Herbſt Beſchäftigung in 
Gut Neuenburg Wpr., Bahn⸗ 
ftation Hardenberg, Oſtb. [6563 

Von ſofort auf Rittergut ſ. 
1 Kutſcher, etwas ſerv., 240 ME, 
fr. Stat. u. Livree, 2 Stuben⸗ 
mädchen, 1 Köchin, 1 Schweine⸗ 
magd, b. 200 Mk., 3 Famil. bei 
bob. Lohn, fr. Reiſe. P. Schulz, 
Falkenberg, Bez. Halle. [6288 


Torfunternehmer 
ſofort geſucht. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht gegen Reiſevergütigung. 
Gut Schönberg (Bahnſtation 

Strelau), Kreis Bromberg. ; 

Suche kautlonsfählgen 16056 

Unternehmer 
mit 8 Männern und 


8 Mädchen. 


Meldungen zu richten an 
Bedau, Resmin b. Drausnib. 


Ein ordentl. Kutſcher 


wird wegen plötzlicher Entlaſſung 
des bisherigen von gleich geſucht 
in Hammer mühle bei Marien⸗ 
werder. [6010 
Cin berbeiratheter [6212 
Schäſer 
der einen Dienftpänner ftellen 
kann, ſucht zum J. Juli cr. bei 
hohem Lohn und Deputat 
Juſt, Gutsverwalter, 
Gut Jagolitz bei Schloppe. 


Rüben unternehmer 
für 8 Hektar braucht [6364 


Buchwalski, Klettendorf 
bei Altfelde. 


Verschiedene 
6119] Tuchtige 
Schachtmeiſter und 
Erdarbeiter 


{ite Bahnbau finden bei hohem 
sohn ſofort Beſchäftigung. 
C. Clammt's Baubureau, 
Domnau Oſtpr. 


Ein Kutſcher 
oder Arbeiter, verheirathet, mög⸗ 
Hat 9 A ap el 

ax Rojentbal, teur, 
5330] esse“ x 


Einige tüchtige 15811 
Drainage⸗ und 
Vorfluth⸗ 
Schachtmeiſter 


mit je 25 Arbeitern, finden von 

ſo ort für den ganzen Sommer 

lohnende Beſchäftigung in Oſt⸗ 

preußen. 

R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


6 tidtiqe Arainauffeber 
mit je 20 Brainnrbeileru 


erhalten auf mehrere Jahre 
bei hohen Löhnen Beſchäftigung 
auf großen Gütern bei Czerwinsk, 
Elſenau und Kruſchwitz. 4563 
E. Wündrich, Kulturingenieur, 
Krotoſchin. 


Steinſchläger 
finden am Chauſſeeneubau Gil 
genburg⸗Jankowitz Arbeit. Lohn 
für den ebm 2,30 Mk., mit Häm⸗ 
mern 2,50 Mk. Es iſt für einige 
Jahre im Kreiſe Steinſchlagar⸗ 
beit vorhanden. Meldung. beim 

Chauſſeeaufſeher Zabka 

in Gilgen burg. 


Kopfſteinſchläger 
(pro cbm 4,00 Mart), 
Erdarbeiter 


Steinſetzer 
und Fuhrleute 


bei den Dammbauten Caſchow⸗ 
Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ 
horſt, Kreis Grimmen, geſucht. 
Meldung beim 

Schachtmeiſter Heinrich in 
Caſchow u. Bothe in Elmen⸗ 
3343] horſt i. P. 

6106] Emen uſichternen 

Poſtillon 

der gut mit Pferden umgeht, ſucht 
die Poſthalterei Graudenz. 


Diener 
fürs Land (Pommern) zum 15. 6. 
oder ſpäter geſucht. Lobnfor⸗ 
derungen, Zeugnißabſchriften u. 
Photographie einſenden an 
von Hellermann, Berlin W., 
Bülowſtr. 24/25, II. 


1 jüng. Hausdiener 
mit guten Empfehlungen, ſtellt 
ſofort ein d. [6345 

Erſte Oſtdeutſche Tapeten⸗ 
Verſandhaus in Bromberg. 
Anfangslohn wöchentlich 14 b. 
15 Mark, ev. Reiſevergütigung. 
Reflektanten wollen ſich ſofort 
perſönlich vorſtellen ev. ſchriftlich 
bewerben. Stellung dauernd 


Stellen- 
6171] Suche ſof. eine Stelle als 
Verkäuferin 
in einer Konditorei und Café. 


Gutes Zeugniß vorhanden. 
Emma Laetſch, Goldap Opr. 


Junge Dame 
prakt. u. theoret. ausgeb, ſucht 
Engagement als Wäſche⸗Direk⸗ 
trice. Gefl. Meld. unter C. A. 
465 poſtlag. Elbing erb. [5742 

J. Mädch., das Koch. u. Hand⸗ 
arb. verſt., ſ. geg. klein. Geh. St. 
a. Stütz. Off. u. A. L pſtl. Graudenz. 

Geb. Mädchen, lang. Zeit im 
Pfarrh., auch in größ. Landwirth⸗ 
ſchaft als Stütz. that. gew., Erf. 
im Koch., ſow. Milchwirthſchaft, 
Butterber. hat, ſucht, um ſich zu 
vervollk., a. größ. Gute b. beſch. 
Anſpr. vom 1. Juli Stelle. Off. 
erb. unt. Nr. 646 poſtl. Goſchin 
bei Swaroſchin Weſtpr. 


Wirthin Ende 20er, m. all. 


vorkomm. wirth⸗ 
ſchaftl. Arbeiten vertr., ſucht per 
1. Juni Stellung. Prov. Poſen 
bevorzugt. Gefl. Meldung. unter 
E. M. pojtlagernd Milos la w 
erbeten. 16378 
Anſtänd., geb., älter. Fräul., 
ſehr muſik. u. wirthſchaftl., ſucht 
von jojort Stell. als Hausdame, 
Geſellſchafterin oder Stütze der 
Hausfrau. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 6463 
durch den Geſelligen erbeten. 
6385] Aeltere, beſſere 
Landwirthin 
ſucht v. 1. Juni ſelbſtändige dau⸗ 
ernde Stelle bei älter, Herrn, gl. 
ob Stadt od. Land. Gefl. Meld. 
u. 180 voſtl. Heilsberg erb. 


Erf. ait, Werthin ſucht z. 1. Juli 
mügl. ſelbſtänd. Stellung. Gefl. 
Meldung. unt. A. B. poſtlagernd 
Erin, Poſen, erbeten. 16376 
Buchhalterin, m. dopp. Buch⸗ 
führ. vollſtänd. vertr., ſchon mehr. 
Jahre i. Stellg., ſucht v. 1. Juli 
evtl. früher Engagement. Gefl. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6379 durch d. Geſelligen erb. 
Tücht. Landwirthin. erfahr. 
Kinderfrl. alt. Stütz. i. ff. Küche 
Plätt. zꝛc. erfahr,, ſämmtl. m. vor⸗ 
aligt: Beugn., empf. v. ſofort Fr. 
Kayrat, Königsberg, Ober roll b. 21. 


Offene Stellen 


5967] Suche per fofort eine 

Kindergärtnerin 
1. Kaffe; reſp. geprüſte 
Erzieherin (Jüdin) 
muſikaliſch, welche die Berechti⸗ 
gung hat. meinen drei Enkeln, 
2 Mädchen von 9 und 8 J. und 
1 Knaben von 7 Jahren den 
erforderl. Schulunterricht zu er ⸗ 
theilen. Meldg. nebſt Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photogr. erbitte an 

J. Hirſch, Dobrez 
bei Klahrheim. 


* 
6431] ubrmacher in Dirſch 
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Lehrling&stellen 


5899 fort fi 
ele a einen 


Lehrling oder 
Volontär 


bei Vergütigung. 
D. A. Hammler, 
Inhaber Waldemar Nicolay, 
Mrotſchen bei Natel. 


ey 


Achrling 


mit guter Schulbildung, findet 
Stellung. [6209 


Isidor Knopf, Bromberg, 


Stolonidlwaaren, Dampfdeſtillat., 
Bratenſchmalz⸗Siederei mit 
Dampfbetrieb. 
Einen Lehrling 
ſucht Eduard Pelze 


hau 


6287] Ein Sohn ordentlicher 
Eltern, welcher guch der poln. 
Sprache mächtig ijt, wird as 


. Nellneclehrling 
Vahpbof Suowraslaw, 
[RE A 


Kellnerlehrlinge 
für feine Geſchäfte, können ſich 
melden hei [6402 

Ed. Martin, Danzig, 

Heil Geiſtgaſſe 977 

Für mein Kolonialmaaren- en 

gros & detail Geſchäft ſuche ich 

per ſofort einen 16476 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen, Sohn 

achtbarer Eltern, 
Rudolph Burandt, 

Graudenz. 


6150] Für meine Drogen⸗ und 

Farbenhaudlung ſuche ich per 

ſofort einen : 

Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 
Minerva⸗ Drogerie 
Sub.: Berthold Milde. 

Allenſt ein Opr. 


6413] Für mein Kolonial- 
waaren⸗ und Deſtillgtious⸗ 
geſchäft ſuche per 1. Juli er. 
einen Lehrling 

Latte Nchf., Culmſee. 


Erzieherin 
für einen Knaben von 7 Jahren 
und einen zurückgebliebenen 
Quintaner wird von ſof. geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr., 
ſowie Zeugnißabſchriften und 
Photographie bitte zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Krauſe in 
Mühlenkawel bei Vandsburg 
Weſtpreußen. 5055 


Eine Erzieherin 
muſikaliſch, die ein ſchwächliches 
Mädchen, 12 J. alt, (4. Kl.) zu 
unterrichten u. 2 Knaben 10 bis 
7 J., die Schularbeiten zu be⸗ 
auf ſichtigen hätte, geſucht. Meld. 
unter W. W. pojtl. Marienwerder. 

Gut empfohlene, ältere 16327 

Kindergärtnerin 
II. Kl., für 3 Kinder von 3 bis 
5 Jahren, zum 1. Juli geſucht. 
Meld. m. Zeugn. u, Gehaltsanſpr 
an Silber, Rittergutsbeſitzer, 
Klunkwitz bei Laskowitz Wpr. 

Daſelbſt findet eine jüngere, 
bejcheidene ea 
Meierin 
ſofort oder 1. Juli Stellung. 
Sur Beauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten für drei Kinder, 12, 10 
und 7 3. alt, wird eine [5674 


energiſche Dame 
geſucht. Meldung. unter K. W. 
poſtlag. Marienwerder erb. 


Kindergärtnerin 
II. Kl. für ein einj. Kind jofort, 


Mädchen für Alles 


das kochen kann, zum 1. Juli nach 
Bromberg geſucht. Meldungen 
mit Zeugn., evtl. Photographie, 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6360 d. d. Geſelligen erbet. 

Mehr. Kinderfrl., n. deutſch 
ſprech., werd. zu größ. Kindern 
n. Warſchau n. Umgeg. geſ. u. mehr. 
Wirthin. f. Güt. u. Hot. eine Stütze 
f. ein. Schloßhaush., erhalt. Stellg. 
a. bob. Lohn in Weitpr. u. Poſen. 
Gniatezyuski, Thorn, Sune 
kerſtraße 1. 16475 

Suche p. 2. Juli a. o. geſund., 
erf., evangl. Kinderfränlein 
reſp. Kindergärtn. II. Kl., nicht 
unter 20 Jahren, z. Pflege m. 
Kinder, 8, 6 u. 4 Jahre alt. Bed.: 
Beauſſichtig. der Schularbeiten, 
Verrichtung häusl. Hilfeleiſt., als 
auch Handarb. Gehaltsanſpr., Bild 
u. Jeugnißabſchr. z. ſend. an Frau 
C. Puttkammer, Danzig, Langg. 67. 

In meinem Kolonjalwagren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft findet 
eine erſte, perfekte 5 15900 

Verkäuferin 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, vom 1. Juli od. früher 
dauernde Stellung. 
haskel Nachfolger, 
Argenau. 


RES Lee Ze 
Schluß auf d. 4. Seite, 


Verkäuferin 
branchekundig und beſtens em⸗ 
pfohlen, ſucht 1398 
Julius Buchmann, Thorn, 
TChekoladen⸗ u. Konfitürenfabrik. 


Eine tüchtige i 
Buchhalterin 


die bereits praktiſch längere Zeit 
thätig war, findet dauernde und 
pure Stellung. Meldung., denen 

rig.⸗Zeugn., Photogr. und Ge⸗ 
Tekna bei freier Station 
eizufüg. find, werd. briefl. mit 
der Aufichr. Nr. 6459 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonlalwaaren⸗Ge⸗ 
ale und Hotel ſuche ſofort oder 


päter eine flotte 14224 


Verkäuferin. 
Photographie oder perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 

M. Kranz, Mogilno. 
Für Konditorei, Caſs u. Kon⸗ 
ſitüren⸗Geſchäft w. p. ſofort od. 
1. Juni ein zweites, recht freund⸗ 
liches junges 


Mädchen 


zum Verkauf u. Bedienung der 
Gäſte geſucht. Meld. m. Lebens⸗ 
lauf, Gehaltsanſprüche u. Phota⸗ 
graphie werd. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 6462 d. d. Geſelligen erbet 


6465] Tüchtige = 
Verkäuferin und 
5 Verkäufer i 
aus der Kurz⸗, Weiß⸗ und? 
Modewaaren⸗ Branche, mit 
poln. Sprachkenniniſſen, v. 
1. Juli cr. geſucht. Melde. 
mit Gehaltsanſprüchen u. 
Zeugnißabſchriften erbeten. B 

Salo Wreszynski, 

G nejen. 


EINER Ab 
6101] Suche für mein Mild, 
Butters und Käſe⸗Geſchäft „eine 

flotte Verkäuferin 
per 1. Juni cr. 

Molkerei Pr.⸗Stargard. 
F. Schnellmann. 


Für die Haushaltungsſchule in 
Elbing ſuche ich eine 16016 


ay * 

! 1 + ane 
Kochlehrerin 
geſetzten Alters, ſpäteſtens zum 

1. Oktober. 
Marie Riebes, 
Vorſteherin der Haushaltungs⸗ 
ſchule Elbing. 


Für mein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
geſchäft ſuche bom 1. Suni eine 
junge Verkäuferin 
mit Anfangsgebalt. Photogra⸗ 

phie erbeten. 


2 kräftige Lehrlinge 


von achtbaren Eltern, die Luſt 
haben, die Fleiſcherei ſow. Wurſt⸗ 
fabrikation gründlich zu erlernen, 
können eintreten bei 16109 
S. Lehnert, Fleiſchermeiſter, 
Strasburg Beſtpr. 
Von ſofort ein hübſches, an⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte für 
beſſeres Reſtaurant. Sehr an⸗ 


genehme Stellung. Meldungen 
mit Bild und Zeugniſſen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5927 durch den Geſelligen erbet. 
6430] Suche von ſofort für mein 
Konfiturengeſchäſt ein 
Lehrmädchen 
aus achtbarer Familie. 
J. Löwenſtein, Graudenz. 
6375) Für m. Putz⸗, Kurz⸗ u. 
Wollw.⸗Geſchäft ſuche ich zum 
baldigen Eintritt ein 
Lehrmädchen. 
Bevorzugt werd. ſolche, welche 
bereits Kenutn v. Putzfach beſitz. 
H. Wolfradt, Marienwerder. 


1 junges Mädchen 
welches im Rechuen u. Schreiben 
gewandt iſt und der polniſchen 
Sprache mächtig, wird für den 
Mehlverkauf von ſofort geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsforder. 
erbittet [6151 

Kunſtmühle Pelplin. 


61101 Suche von ſofort eine 
küchtige 


Verkäuferin und ein 
Lehrmädchen. 


Zeugnißabſchriften ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 
Julius Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonialwaarenhandlung und 
Deſtillation. 

6239] Suche von ſogleich ein 
anſtändiges, junges Mädchen 
als erſte 2 

Verkäuferin 
für meine Bäckerei u. Konditorei, 

Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 

B. Rad ke, Konditoreibeſitzer, 

Konitz Weſtpr. 

Für m. Deſtillations⸗Ausſchank 
jude ver 1. Suni er. ein ordentl 
Ladeumädchen. 
Meldungen mit Gehalts anſpr. an 

J. Gruhn, 16447 
Marienwerder Weſtpr. 


6347] Für meine Konditorei 
ſuche ich zum 1. Juni eine 


ie ei 


ſchrift. Gutes ehalt, freie 
Wäſche und vollſtändig freie 


Station im Hauſe. 
Poſen 


Paul Siebert, 


St. Martinſtr. Nr. 52. 


ö Modes. 
6276] Für mein Putzgeſch. 


ſuche ich zum 1. Juli eine @ 
tüchtige 


Direftrice : 
für feinen und mittleren 
Genre. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen bei! 
freier Station erbittet 
Guſtav Mazarin, 
Liſſa i. P. 


Eine Binderin 
für meine Blumenhandlung, ſow. 
ein Lehrmädchen 
für Bouquet⸗ und Kranzbinderei 
jucht von ſogleich 16103 

F. Schramm, 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Marienwerder Wpr. 
56811 Zum 1. Juli ſuche ich 
eine in allen Zweigen der Haus⸗ 
wirthſchaft und Aufzucht des Ge⸗ 
flügels erfahrene und gut em⸗ 

pfohlene 


Mamſell. 


Anſangsgehalt 270 Mk. Milch 

zur Molkerei. Brod wird ge⸗ 

kauft. Zeugniſſe erbitte in Ab⸗ 
chrift. 

Frau M. Eick, Röhrchen 
bei Königsberg in Neumark. 
Zur Stütze der Hausfrau wird 

ein beſcheidenes 15641 


Mädchen 


welches leichte Stubenarbeit zu 
übernehmen hat, geſucht. 
Paul Ziegel, Wongrowitz. 
Ein Fräulein 
zur Stütze der Hausfrau, ein 
tüchtiges Mädchen 
für den Haushalt geſucht für 
bald oder 1. Juni von [5919 
A. Klein ke, Juwelier u. Zahn⸗ 
künſtler, Neuſtettin. 


Pflegerin 


ſucht, welche die Ubwartung & 
allein zu übernehmen bat. & 
Meldungen werden brieflich; 
mit der Aufſchrift Nr. 5977 
durch den Geſell. erb. 


Bere a RE > Pe 


6435] Geſucht wird zum 1. Juni 
eine einfache, beſcheidene 
Wirthin 
welche unter Leitung der Haus⸗ 
frau ſteht. Dieſelbe muß kochen 
und plätten können, Melken be⸗ 
aufſichtigen. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. : e 
Dom. Winiez bei Mogilno. 
Ein Wittwer ſucht eine 


isral. Dame auch 
Wittwe 


ohne Anhang, welche befähigt 
ijt, einen kl. Hansſtand zu fübren 
u. die Erziehung v. 2 Mädchen 
im Alter von 6 u. 8 Jahren zu 
leiten. Gefl. Meldungen nebſt 
Anſprüchen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 6453 durch den 
Geſelligen erbeten. 
Meierin 
joj. od. 1. Juni geſucht. Meld. 
u. W. M. 117 Jnſ.⸗Ann. d. Geſell, 
Danzig, Jopeng. 5. [6399 
Auf ein Rittergut im Bezirk 
Bromberg wird ein 


junges Mädchen 


eval., aus ländlichen Verhält⸗ 
niſſen, zur Stütze der Hausfrau 
zum 1. Juli geſucht. Dasſelbe 
muß kochen können u. mit Vieh⸗ 
aufzucht Erfahrung haben. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 6434 d. d. Geſelligen erbet. 
6398] Gel. z. 1. Juli einf., ge⸗ 
bild. Mädchen, nicht z. jung. f. 
bef. Haushalt, (2 Ber). u. 31/2 
jähr. Kind), d. in all. Arbeit. des}. 
bewand. u. willig iſt, dieſe z. ver⸗ 
richt. Sonnabds Putzfr. Fam. 
Anſchl. Meld. m. Gehaltsanſpr. u. 
F. 105 Danzig poſtlagernd. 
Suche bei 300 Mk. Anfangsgeh. 
zum 1. Juli eine evang., erfahr. 
Wirthin 
die mit allen Zweigen des länd⸗ 
lichen Haushalts u. Federviehz. 
gründlich Beſcheid weiß u. etw. 
Handarbeit übernimmt. Keine 
Außenwirthſchaft. Meldung. n. 
Zeugnißabſchriſten und Bild zu 
richten an Frau Rittergutsbeſ. 
Polln au, Zakrzewo bei 
Belenein, Poſen. [6356 


Ein junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſch. ſucht 


Frau v. Savorsti, Soltnitz 
b. Neuſtettin. [5812 


für Berg 


die auch andere 


= ws 8 Fe Feſellige et 
zum baldigen Antritt ge- Geſelligen erbeten. 


Carl Btermaun 's Batent-Saer 
noch immer beſtbewährt, ſowle 


Carl Beermann's Drillmaſchinen 


6034] Für ein dotel erſten 
Rauges in Cüſtrin wird zum 1. 
Juli d. J. eine durchaus perfekte 

Kochmamſell 
geſucht. Nur ſolche wollen ſich 
melden. Plötz, 

Stettin, Pölitzerür. 95, II. 


6332) Tüchtlae e 
Köchin 
in der Reſtaurant⸗Küche erfahr., 


Arbeiten mit 
übernimmt, per 1. Juni er. ge⸗ 
ſucht. Reſtaurant Großer 
Kurfürſt, Graudenz, Getreide⸗ 
markt 1. 
6050] Suüe zum 1. Juli eine 
in allen Zweigen d. Landwirth 
ſchaft tüchtige, ſelbſtthätige und 
beſcheidene 
Wirthin 

mit auten Zeugniſſen. Gehalt 
240 Mark. Frau Rittergutsbeſitz. 
Schröder⸗Richter, Gönne b. 
Sparſee H⸗Pom. 


6020] Ein beſſeres 


Mädchen 


das nähen u. plätten kann, ſucht 
bei hohem Lohn zum 1. Juni 
Frau Roſa Lubarſch, 
Landsberg a. W. 


5781] Suche zum 1. Juli bei 
hohem Gehalt u. Familien⸗ 
anſchluß ein auſtändiges 

junges Mädchen 
welch. d. Kochen erlernt hat und 
die Hausfrau in allen wirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten unterſtützen 
kann. Zeugmßabſchriften erbeten. 
Frau Wietholtz, 
Rittergut Gutzmin bei Sydow 
Pommern. 


Zum 1. Juli wird auf eine: 
größeren Gute in der Nähe von 
Graudenz ein ſeineres 
Wirthſchaftsfräulein 
aus guter Familie, bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht (ca. 30 Jahre 
alt), die die feinere Küche, Bäckerei, 
Schlächterei, Federviehzucht uſw. 
gründlich verſteht u. die Haus⸗ 
frau in jeder Weile unterſtützt. 
Meld. nebſt Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsforderungen werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 6124 durch den 


¥ 


Zum 1. oder 15. Juni wird 
ein ev., kräftiges 
Mädchen 

(Beſitzerstochter bevorzugt) zur 
Erlernung der Wirthſchaft ge⸗ 
ſucht. Etwas Taſchengeld zuge⸗ 
jichert. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 6234 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

5926] Geſucht zum baldigen 
Antritt eine evang., anſtänd., 
ſaubere und kräftige 

Wirthſchafterin 
geſetzten Alters, welche eine Be⸗ 
amtenwirthſchaft ſelbſt. führen, 
gut kochen und etwas nähen 
kann. Vorh. zwei Kinder, 6 u. 8 
Jahr. Angen. Stell., liebensw. 
Behandl. Gehaltsanſpr., Zengn.⸗ 
Abſchr. ſowie kurze Daritell. d. 
Verhältn. briefl. m. der Aufſchr. 
1760 Rothfließ pottlagernd. 

Suche zu ſofort ein ev. [6041 

junges Mädchen 
am liebſten Beſitzertochter, welche 
nicht mehr ganz unerfahren und 
ſich vor keiner Arbeit ſcheut, als 
Stlitze auf ein kleines Gut. Mel» 
dungen mit Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. erbittet 

Fr. W. Blankenburg, 

Dit.⸗Krone (Abbau). 
5935] Suche zum 1. Juli ein 

junges Mädchen 
als Stütze, welches ganz ſelb⸗ 
ſtändig kochen kann, in allen 
häuslichen Arbeiten erfahren u. 
kinderlieb iſt Familienanſchluß. 
Gehalt 240 Mark. 

Frau M. Schreiber, 
Dom. Plawin bei Koszielec, 
Krs. Inowrazlaw. 

6352] Suche zum 15. Juni ein 


erſt. Stubenmädchen 
od. Nähterin 


welches im Schneidern, Glanz⸗ 
plätten, Serviren und Zimmer⸗ 
reinigen gut bewandert iſt. Mel⸗ 
dungen poſtlagernd unter M. M. 
Gr.-Schoenbrück Weſtpreußen 
erbeten. 

Adl.⸗Neudorf per Jablo⸗ 
nowo ſucht zum 1. Juni ein 
evangeliſches 


Kindermädchen. 
Gefl. Meldungen werden brief- 
lich mit der Aufſchrift Nr. 3466 

durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Juli geſucht ein ev, 


Stuben mädchen 


gut empfohlen, welches d. Wäſche 
perfekt verſteht, desgleichen 
Nähterin 


beſonders geübt im Wäſche näh. 
Frau von Bieler, Melno. 


eut⸗Siemaſch 


r 


inen 


und Ebene, 


die ſich von Jahr zu Jahr einer größeren Nachfrage 
erfreuen, auch 


Hleekarren, Pflüge, Eugen, Walzen 


ſtets vorräthig bei 


Carl Beermann, Bromberg. 


Katalnge auf gefl. Verlangen frei! 


[6245 


nur verſuchsweiſe gebraucht, das 


preiswerth zu verkaufen. 


werden brieflich mit der Aufſchr. 


Mehrere gut erhaltene 


Dr. Oogeſer⸗Sanatonumf 


2 Harz. 2000 F. 
Braunlage, i 
Wasserkuten, mediz. u. Moorbäder, Massage, Diät 
A Elektricität etc. — Schwindsüchtige ausgeschlossen, 


Wonllaurts- Geld- Lotterie 
zu Zwegen der Deutſchen Schutzgebiete. 
16870 Geldgewinne im Betrage von 


— 25000 Mark. 


Die Hauptgewinne ſind: 


| 
| 
| 


[5085 


100 000, 50000, 25000, 15096, 10006 Mart zc. 
Ziehung 31. Mai 1900 und folgende Tage. 
5 „ a A 3 Mk. 30 Pfg., Porto und Liſte 30 Pfg. extra 
versende 


Eduard Reis, Bankgeſchäft, Braunschweig. 


T Wohtfabris - Lollerie 


© Ziehung am 3i. Mai u. folgende Tage durch | 
8 


1723 


85 Heamte d. Königl. Preuss. Lotterie-Direkt. 
Hauptgewinn 100,000 M. Baar. 
Loose & 3,30 M. — Porto u. Liste 30 Pf. empfiehlt 
4. E 


R 


staal. ei setzte 1tterie- Han 
senhardt l. eingesetzte Lotterie- Haug 


* 


treliiz. f 


zeig 


— 


nonoyme en, 


also solche Inserate, deren Aufgeber 
ungenannt bleiben wollen, wie dies bei 


Gesuchen und Angeboten von Stellen, 
Theilhabern, Pächtern, Agenten u. s. W., 
sowie bei An- und Verkäufen 


üblich ist, werden streng discret zu Originalpreisen ohne 
jeden Aufschlag durch die älteste Annoncen- Expedition 


dasenstein & Vogler H. ., 
Fernsprecher yr . Kneiphäf'sche 
14. KOMIGSBERG i. Pr. Langgasse 23/24, 
an alle Zeitungen und Zeitschriften befirdert. 
Auf Wunsch Vorausberechnungen und 
Zeitungskataloge kostenlos zu Diensten. 


— Gebihren für Annahme und Abholen 
der Offertenbricfe werden nicht erhoben. 


= 
Eigene Zweigniederlassung 
& der Firma. 
Directe nefördeung der 


Inserate an die Zeitungen am Tage 
der Aufgabe. 


Gegründet 1855. 


Turfſtechmaſchinen. Dampforeſchſat 
Mehrere faſt neu, wegen Auftheilung der 


Corfftechmaſchinen iswerld 3 bev 


Domäne ſehr preiswerth 
kaufen. 15938 
Adminiſtrator Semmer, 
ber jo gut wie neu, billig zu] Domäne Kienitz bei Richnow 
verkaufen. Meldungen werden N. / M. 
brieflich mit der Aue Ref.. 
3235 durch den Geſelligen erbet. 
Umſtändehalber iſt ein großer 
Poſten erſtklaſſiger 


Milchtentrifugen 


Vor⸗ 
theilhafte Gelegenheit f. Händler 
in dieſer Branche. Gefl. Meldg. 


Be Ueberzeugen Sie sich dass die 


und Zubehortheile die besten und 
dabei die allerbiiligsten sind. 
Lieferung frachtu zollfresüberallhin. 
S ee ea BE Preisliste gratis u.franco 
6152] Gutierhaltene, gußeiſerne FAHRRAD - VERSAND -HAUS 


Aoſtſtäbe. au wa mann 


Nr. 6137 durch den ga 


Auf Wunsch Theilzahlung. 


von meinem alten Ziegelofen 
habe hillig abzugeben. 

J. A. Hertzberg, : 
Bankauermühle b. Warlubien. 


= Tee 


Unzerreißb. u. elegant. Drei 
Meter z. Anzug f. 12 Mk 
Reine Schafwolle. Mut. frei 
Tuchhaus Boeizkes in Düren. 80 


Grabeinfaſſungen 


aus ſandſteinartigem, wie 
auch aus geſchliffenem Kunſt⸗ 
ſtein halten auf Lager 


Kampmann & Cie. 
Cement⸗Kunſtſteinfabrif, 
Graudenz. [2861 


= dd pr thes 
== vorzüglich. Was 
sm MARKE itd, prämlirt, v. 
Pfd. Mark 1,80. 
: Größen v. 3 bis 
10 Pfd, geeignet 
als Feſtgeſchenke. 
Direkt aus der 
Fabrik 9835 
Paul Zimmermann, Dauzig. 
Bei Bezugnahme aufd. Annonce 
franto innerhalb Deutſchland. 


Honi 
9 

arantirt chemiſch rein, liefert 
n 10 Pid.⸗Eimeru gegen 
Kahn. franko für Mk. 5,50. 
Maſſenhafte Anerkennungen. 
Wilh. Jeckel, Houig⸗Exp., 
Bruch b. Recklinghauſeni W. 
Abth. Nr. 119. Agenten n. 
Wiederverkäufer geſucht. 


Einige Pianinos, vorzügl, 
ſind wegen Schluß der Mieths⸗ 
aiſon billig abzugeben im 

iano⸗Verleih⸗Inſtitut von 


Carl Kube 
tzow⸗Pl. 1. 


cs 
DANZIG. 


Honig 
hochfeinſte Tafelſorte, lief. garant. 
naturrein, die 10 Pfd.⸗Doſe fr. 
u. Nachn. für 7 Mk. Garantie: 
Zurücknahme gegen Nachnahme. 
Sanderſche Bienenzüchterei in 
Werlte, Provinz Hannover. 
6237] Faſt neue 8 
Hand⸗Centrifuge 
350 Liter ſtündlich, und 
Butterfaß 
für 350 Mark abzugeben. 
Molkerei Kölpin, Kr. Flatow. 
15982 


haidel jae Hackmaſchinen 
jowie eine fait neue 

Getreidecentrifuge 
verbunden mit Trieur, ſtehen 
preiswerth zumVerkaufin Domin. 
Samplawa p. Weiß uburg Wpr. 


2 Paar Kutihgeldirte 


nit neuſ. Beſchlag verkauft bill 
mit nen ge. Bide Weiter. 


| 


Chemitge Waldaufalt 
und an 


von [2579 
W. Kopp in Graudenz, 


Kirchenſtraße Nr. 1, em 
ſich dem geehrten Publikum lt 


e robehrief von 
zinf.u.dopp. Buch. v6 
58 * 


deu 


2 SA 
N aller deutschen Orte. 


= lusendung der Bücher gegens eit. frei. 
Honorar massig. Nahere Ausk.umsonst, 
Schnelic, discrete zuverlässige 
Ordnung vernachlässigter Bücher, 
Anferligung von Jnventuren und Bilanzen. 
Rath inkaufmänn.u.Rechts-Angelegenheiten. 


Steine. 
Steine. 

Zur Ausbeute einer ſeht 
ſteinreichen Gegend wird ein 
kapitalskräftiger Käufer für 
Steine geſucht. Meldungen 


Int 


werden briefloch mit der Auſ⸗ 
ſchrift Nr. 6143 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Danziger Zeitung. 


_ Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Freis. Rabatt, 


Hohlſe 


Neu⸗Aufer 


Spleit, Bromberg. 
igung und Reparatur 
ſämmtl. meidewanten. Hohl⸗ 
ſchleifenvon Raſirmeſſern 50 Pfg. 
bis 1 Mk. (je nach Dicke). [2490 

Konkurs waaren⸗ 

Ausverkauf. 

6300] Das Aſcher' ſche Row 
kurswaaren⸗Lager in Garitjee, 
beſtehend aus Maunfaktur⸗ 
waaren, Serren⸗ Konfektion, 
Arbeiterfachen, Harmonikas, 
Wolle ꝛc. ꝛc., Soll, um damit ſchnell 
zu räumen, ſämmtliche Waaren 
ganz billigen Preiſen aus⸗ 
auft werden. 


. 
leif rei u. Meſſerſchmiede 
t 


kräftig und abgehärtete Wir⸗ 
fing, Weiß⸗, Roth⸗, Roſen⸗ 
fol, Kohlrabi, Sellerie, 
Porree, Salat, 100 Stück 40 
0.3 50 Pf., Blumenkohl, 100 
Stück 1,00 Mk., Aſtern, Phlox, 
Lobelien, chineſer Nelken, 
Zinnien 2¢., 100 Stück 60 bis 
100 Pf., Harte Nelkenſtanden, 
4,00 Mk. per 100 St., empfiehlt 
Max Krug, Flatow Wpr. 


| 6343] 400 Centuer 


Sartofieln 


verkäuflich. Königl. Domäne 


Schloß Roggenhauſen. 


Lehrer und Beamte bevorzugt. 
Ernſtgemeinte Meldungen, wenn 
mögl. mit Photogr., werd. briefl. 
mit der Aufſchriſt Nr. 6180 durch 
den Geſelligen erbeten. 
e Heirath. Wa 

2 Ingenieure, 26 J., evangel., 
brünett, 29 J., kathol., blond, 
wünſch. ſ. bald z. verh. Reflekt. 
D. werd. geb., Meld., mögl. m. 
Photogr., briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6395 d. d. Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Strengſte Diskretion. 


Jung. Baumſtr, ev, ſtattl. Er⸗ 
ſchein., m. rent. Berm. u. gut geh. 
Geſch., ſucht Lebensgefährtin 
im Alter v. 18 b. 26 Jahren m. 
20 b. 60000 Mk. disp. Vermög. 
Meld. unt. Beifügung der Pho⸗ 
tographie werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6291 d. d. Geſellig. 
erbeten. Verſchwiegenh. zugeſich. 


Jung. Kaufmann, gut gehend. 
Eiſengeſchäft in Kreisſtadt, evgl., 
20000 Mk. Vermögen, ſucht 

Lebensgefährtin 
mit gleichem Vermögen. Nag. 
mit Photogr. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 6292 d. den Gefell” 
erbeten. Diskretion Ehrenſache, 


Streng reell. 


Oberinſpektor, 30 Jahre alt, 
von angenehm. Aeußern und 
tadellbſem Rufe, dem es an 
Damenbekanntſch. fehlt, wünſcht 
baldigſt mit einer häulich erzo⸗ 
genen Dame (Wittwe nicht aus⸗ 
geſchloſſen) zwecks baldiger Hei⸗ 
rath in Verbindung zu treten. 
Selbiger iſt auch bereit, in ein 
Gut oder jonitiges Geſchäft ein⸗ 
zuheirathen. Damen, welche gern 
ein gemüthl. Heim gründen wol., 
werden gebet., Meld. mit Photo⸗ 

bie u. ate d. Vermögens⸗ 
-b. br. m. d. Aufſchr. Nr. 4827 
d. d. Geſell. einzuſ. Agent. verb. 


— — — 


500 reiche Dam. 
Eltalh. Aust. Veen. a. 
end, „Reform“, Berlin 14. 


